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Am die WiMörkontrolle.
Französische Sorgen und Wünsche

Locarno und Militärkvnirolie .
i . 11. Paris , 18 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^
>e nationalistischen Pariser Blätter wie das „Echo de Paris " und

J .
c "^ bertö " erklären in den letzten Tagen übereinstimmend , daß die
luitärkontrolle über Deutschland keinen Nutzen stiften könne und

daß man sich
mit der Tatsache werde abfinden müssen , daß die Kontroll -

kommisston aus Berlin zurückgenommen werden würde .
? et »Somme Libre " gesteht heute ein , daß die Unregelmäßigkeiten ,
J e ®e ^ stHIani) vorgeworfen werden , den Generalstab des Marschalls
Uroch nicht ernstlich beunruhigen könnten , aber der Geist von Locarnoerde durch die Verfehlungen , die Deutschland vorgeworfen würden ,« letzt und aus diesem Grunde , so erklärt das Blatt ,

»haben deruai d Orsay Anlaß , Deutschland keine übertriebene Nachsicht zu be-
i infolgedessen müsse die künftige Untersuchungskommission
ollii Verbundes beinahe dieselben Rechte haben , wie die inter -» erte Militärkontrollkommission . Bekanntlich kommt es den Fran -
j,

' e" allem darauf an , daß die Völkerbundskomission ständig in
Völk ^ ° nd weilen kann und daß sie ohne eigentliche Beschlüsse des
, erbundsrates Untersuchungen vornehmen kann . Natürlich ist die -
. . ^ ^undsatz nicht durchzusetzen , weil Deutschland seine Durchführung
Man ' u*Qffen würde . Der „Petit Parisien " gibt heute zu , daß
t<j .j ? Ö" T englischer Seite der deutschen Anschauung zuneige . Man
mJ ^ nunmehr in Paris darüber klar zu fein , daß die franzö -

Dünsche nicht weiter durchzusetzen sein werden und deshalbder „Petit Parisien " heute einen Fühler nach der Richtung aus ,
tf* nichts wenigstens eine ständige Untersuchungskommisfion08 Völkerbundes in der entmilitarisierten Rheinlandzone fitzen

lassen könnte .
' oI(*>ei P ^ n tatsächlich bestehen sollte , dann mühte man anPakt von Locarno einfach verzweifeln . Bekanntlich liegt die un -

tet ht
* ^ ^ eutung des Paktes darin , daß Deutschland sich verpflich -

«vent
^ " öösische Grenze niemals anzugreifen . Natürlich könnte ein

lnk
" eItet Angriff auf Frankreich nur vom Rheinland aus erfolgen

kerad ,
^ rön 50' cn - u>enn sie jetzt tatsächlich eine Kontrollkommission

lich » m Rheinlanden haben möchten , würden damit den öffent -
land ,

Nachweis liefern , welche Bedeutung sie dem Opfer , das Deutsch-
Parin « Locarno gebracht hat , beimessen . Der „Petit
Ü?fiei t

"
allerdings zu , daß Deutschland in der entmilitarisierten

«en . ° "^ °ne sicherlich niemals ernstliche militärische Vorbereitun -
kom würde und daß deshalb die Vertreter der Völkerbunds -m' M' on ein ganz behagliches Leben führen könnten .
k r oft * ' l2101 ' 0" Francaise " fordert heute , daß eine st ä n d i g e K o n-
Wal -

' m Dsten Deutschlands ausgeübt werde . Wenn ein -
Pol ausbrechen würde , so würde Deutschland ihn gegen
sie r *

"
.
n*crneJ jmcn > und die Alliierten würden es bedauern , wenn

Kl » !? •ü6er den Stand der Sicherheit im Osten Deutschlands keine
verschafft hätten .

Um die Rückgabe des Saargebiels .
F.H. Paris , 18 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

A ^ Straßburger Berichterstatter des . Matin ' erklärt , die von den
^ mmunisten verbreiteten Gerüchte , daß Frankreich die Saarberg -" Überlaufen wolle , für unrichtig . Sie feien dadurch entstanden ,
ton i rt€ französische Gesellschaft ( es handelt sich hier um eine Zeche
tj

n Herrn de Wendel . Die Redaktion ) , die an der Grenze Loth -
siib

^ ^ . ^ ^cheu besitze, bei denen die Ausbeute der Kohlenselder
^

em :ge Kilometer in das Saargebiet erstrecke- Wegen der Aus -
tu

'
,
" " " ® dieses Kohlenlagers seien Besprechungen im Gange . Da -

sei aber nicht gesagt , daß man,die Zeche verkaufen wolle . Gleich -

etw derselbe Berichterstatter mit , daß in den letzten Tagen
£

a 1000 französische Familien aus dem Saargebiet sich nach Paris^ eben hätten , um bei der Regierung gegen die Rückgabe des^argebiets an Deutschland vorstellig zu werden .

Eine neue sranzösischeWährung ?
Poincares wetiere Pläne .

F .H. Paris , 18. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Das „Echo de Paris " erfährt aus der Umgebung Poincarss , daßder Ministerpräsident nicht nur eine Stabilisierung oder Aufwer -
tung des Franken der Form nach vornehmen , sondern zu einer
neuen Währung übergehen wolle . Man müsse dazu gelangen , daßdie französischen Banknoten gegen Gold oder Devisen eingetauschtwürden , d. h . mit anderen Worten , daß der bestehende Zwangskurs
aufgehoben wird . Die Bank von Frankreich müsse in der Lage
sein , die jetzigen Banknoten zu einem festen Goldwert einzutauschen .Die erste Bedingung für diese Operation ist nicht nur das Gleich -
gewicht im Budget und eine günstige Handelsbilanz , sondern auchdie Rückzahlung von vierzig Milliarden , die der Staat bei der
Bank von Frankreich ausborgte . Außerdem müsse aber eine Kon -
solidierung der schwebenden Schuld stattfinden , aber das Blatt sagt
nicht , wie Poincars diese beiden schwerwiegenden Bedingungen er -
füllen wird . Das „Echo de Paris " erfährt ferner , daß Poincarö in
der nächsten Zeit neue Verhandlungen mit Washington und London
wegen der interalliierten Schulden einleiten wolle , damit die An -
gelegenheit dem französischen Parlament unter möglichst günstigen
Bedingungen eines Tages vorgelegt werden könnte .

Die Radikalsozialislen
und PoincarH.

F.H. Pari », 18. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Executivkomitee der radikalsozialistischen Partei trat gestern in
Paris zusammen , um die politische Lage zu erörtern . Maurice
Sarraut hielt eine lange Rede , worin er erklärte , daß die Sozialisten
die Radikalsozialisten zu Unrecht angeklagt hätten , den Linksblock .;e-
sprengt zu haben . Wären die Sozialisten in eine radikalsozialistische
Regierung eingetreten , so wäre der Linksblock immer noch am
Leben , aber sicherlich werde es später einmal möglich sein , das
Kartell wieder aufleben zu lassen . Dann sprach Sarraut über den
Fall Marin und erklärte , daß die Partei sich durch die Rede , welche
Poincarö in der Kammer hielt , für vollkommen befriedigt erachten
könne . Poincarö habe im Grunde genommen gegen Marin für die
Radikalsozialisten Partei ergriffen . Dann erörterte Sarraut die
bevorstehenden Senatswahlen und erklärte Wahlbündnisse mit den
Rechtsparteien für unzulässig . Im zweiten Wahlgang müßten die
Linksparteien einschließlich der Sozialisten , aber ohne die Kommu «
nisten , überall zusammengehen . Einer der Delegierten verlangte ,
daß Sarraut im Senat eine Interpellation über die Beleidigungen
einbringe , die Marin gegen die Radikalsozialisten ausgesprochen
hatte . Sarraut lehnte dies mit aller Entschiedenheit ab , denn die
Radikalsozialisten dürfen Poincarö in keiner Weise wehe tun . Ob -
wohl der Beschluß gefaßt wurde , daß bei den Senatswahlen mit den
Rechtsparteien keine Bündnisse abgeschlossen werden sollen , wurde
noch in der gestrigen Sitzung des Exekutivkomitees bekannt , daß
einer der Führer der Radikalsozialisten , nämlich Franklin Bouillon ,
in Versailles bereits ein solches Bündnis mit den Parteien der
Rechten abgeschlossen habe . Diese Enthüllung rief stärkste Verlegen »
heit hervor . Man begnügte sich aber damit , Franklin Bouillon zur
Ordnung zu rufen und zu erklären , daß die Parteidisziplin unbe -
dingt aufrecht erhalten werden solle. Man kann sicher sein , daß
Bouillon sich um diesen Entschluß nicht kümmert , sondern mit d ;n
Rechtsparteien zusammengehen wird .

Deutsch - serbischer
Freundschaslsverlrag ?

H. Belgrad , 18 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die hiesigen Zeitungen verösfentlichen Gerüchte , daß zwischen Zugo -
slavien und dem deutschen Reich über den Abschluß eines Freund -
schastsvertrages verhandelt werde , worüber die Vorbesprechungen zwi -
schen Stresemann und Rintschitsch bereits gelegentlich der letzten
Völkerbundstagnng in Genf stattgefunden haben sollen .

Rumäniens Königin in Amerika
lBon unserem Newyorker Vertreter .)

E . E . Newyork , Anfang November .
Wenn Amerika sich für jemanden interessiert , dann tut «s dies

gründlich , nicht selten zum beträchtlichen Unbehagen des oder der
also Geehrten . DaS Uankeevolk entwickelt in solchen Fällen eine
geradezu allumfassende Wißbegier , die unverzüglich Hutschachtel ,
Wäschekorb , Badezimmer und sonstige intime Angelegenheiten der
betreffenden Person ebenso als Gemeingut des öffentlichen Interesses
betrachtet , wie irgend etwas , was sie seit dem T« ge ihrer Geburt
jemals anif weniger persönlichem Gebiete vollbracht haben mag .

Amerikanische „Berühmtheiten " haben sich natürlich längst an
all das gewöhnt und es obendrein bereits bestens ver >tanden , aus
dieser Veranlagung des amerikanischen Publikums recht ersprießlich
Kapital zu schlagen . Europäische „Größen " verfehlen es jedoch nur
selten , sich bei ihrem ersten Bekanntwerden mit amerikanischen Zei -
tnngsleuten ob deren Gepflogenheiten weidlich zu entsetzen . Wenn
eine «, europäischen Staatsmann « bei seiner Ankunft in den Verei -
nigten Staaten von den Reportern eine auf die politische Lage
bezügliche Frage vorgelegt wird , so mag er dies noch einigermaßen
verstehen und gutheißen , wenn die Frage jedoch auf die Farbe seiner
Pyjamas oder das Gewicht seiner angetrauten Gattin Bezug hat ,dann mag er sich veranlaßt fühlen , Halt zu rufen und zu erklären , daß
weder das eine noch das andere den betreffenden Berichterstatter
einen gelben Pfefferling angehe . Vis er sich schließlich als Trost
zu der Erkenntnis durchringt , daß das Sprichwort zu recht besteht ,das da lautet : Andere Länder — andere Sitten .

Wer sich jedoch durchaus nicht entsetzte unid gewiß gerne nocheine ganze Menge Fragen beantwortet hätte , die selbst die Newyorker
Schisfsreporter nicht zu stellen wagten , das war die schöne — wenn
auch bereits einundsiinfzigjährige — Maria Alexandra V i c -
t o r i a , Königin von Rumänien und — Königin auch aller derer ,die es jemals verstanden , eine Reklametrommel zu rühren und die
öffentlich « Aufmerksamkeit auf die höchsteigene Person zu lenken .
Schon lange bevor sie diesen Herbst zum ersten Male den elegant
beschuhten Fuß aus amerikanischen Boden setzte , war Königin Maria
dem amerikanischen Publikum wenigstens dem Bilde nach sowie durch
unzählige und durchweg nur in lobenden Superlativen gehaltene
Schilderungen ihrer Persönlichkeit reichlich bekannt . Je näher aber
das Datum ihrer Amerikafachrt heranrückte , desto reichlicher floß auchdi« Flut dieser persönlichen Anpreisungen . Wer sechs Wochen vor
ihrer Ankunft noch nicht wußte , daß die Erwartete die „schönsteund begabteste Königin in der ganzen Welt "

soi , daß sie einen
Bnbikopf ihr eigen nenne , daß sie in ihren Längen - und Breiten -
maßen der Venus von Milo verteufelt nahe komme , daß sie bereits
als Dichterin und Malerin „bedeutende Erfolge " errungen und daß
sie trotz all dieser schönen Leistungen doch auch die bärtigen Ziegen -
Hirten ihres Vaterlandes liebe , wie ihre eigenen Kindlein , der hatteentweder seit Monaten keine amerikanische Zeitung mehr gelesenoder er galt als ein Bolschewist von der abscheulichsten Sorte .

Kein Wunder ist es infolgedessen jetzt, daß alle Pankees in
wollüstigen Ehrfurchtsjchauern ob der Anwesenheit der hohen . Herr -
lichen und illustren Königin erbeben . Und als die „ schöne Maria "
mit ihrem zahlreichen Gefolge , mit Bubikopf , Venusgestalt und
siebenundvierzig Kleiderkofsern aus Paris in Newyork anlangte und
sodann ihre Reise quer durch das Land antrat , da kannten Jubelund Begeisterung , Tücherschwenken und Verbeugungen natürlichkaum irgendwelche Grenzen . Der Empfang der Braut eines regie -
renden Fürsten vergangener Jahre in seiner eigenen Haupt - und
Residenzstadt hätte nicht festlicher und ehrfurchtsvoller sein können ,als der es war , den das „demokratische ' Amerika der rumänischen
Königin bereitete . Armee und Marine wurden aufgeboten . Salut -
schüsse donnerten , Flaggen wehten . Das Volk säumte die Straßen ,und auch an höfischen Knixen und Kratzfüßen war selbst im Schattender demokratischen Freiheitsstatue durchaus kein Mangel .

Die vielgepriesene Demokratie ging eben bei diesem Anlasse so
gut wie möglich flöten , und man hätte darüber staunen können ,
wenn es eben bei früheren ähnlichen Anlässen nicht ganz genau so
gewesen wäre . Gewisse Kreise Amerikas sind nach wie vor für Titel
und Fürstengunst erheblich empfänglicher , als irgend jemand im
heutigen Europa und für das gnädige Lächeln einer leibhaftigen re -
gierenden Königin bezahlt man gerne ein paar Milliönchen oder eine
Portion Eigenwürde und Nationalstolz . Welchen Eindruck die Unter -
würfigkeit ihres Empfangs auf Königin Maria gemacht hat , die doch
ihr Wesen für den amerikanischen Besuch auf eine Art demokratischer
Leutseligkeit eingestellt hatte , mag vielleicht aus dem Buche hervor -

»gehen , welches die rumänische Herrscherin , wie es heißt , über ihre
Reise durch die Vereinigten Staaten zu schreiben gedenkt . War der
Eindruck ein ungünstiger , so wird man wohl nie etwas darüber er -
fahren , denn dafür ist die „schöne Maria " eine viel zu geschickte
Künstlerin in der Diplomatie , der Reklame und der Eigen -
Propaganda .

Ausgesprochener in seinem Urteil ist schon ihr Sohn , Prinz
Nikolaus , der ebenso wie seine Schwester , die Prinzessin Ileana ,
seine Mutter auf der Amerikafahrt begleitet . Mehrfach war es ihm
bereits deutlich anzumerken , daß ihm der ganze geräuschvolle
Empfangs » uno Begrüßungsklimbim nicht allzu großes Vergnügen
bereitete . Verschiedentlich schon drückte er sich infolgedessen von dieser
oder jener formellen Veranstaltung , um ohne seine Mutter und seine
Schwester in einem etwas privateren und weniger unterwürfigen
Kreise Erholung zu suchen. Anstatt im seidegepolsterten Salonwagen
legte er zum Beispiel die Fahrt zur kanadischen Grenze vorne auf der
Lokomotive zurück und mehrere Male unternahm er bereits eine
Automobilfahrt , während seine königliche Mama wohl oder übel
damit beschäftigt war , die huldigenden Kratzfüße dieser oder jener
offiziellen Abordnung entgegenzunehmen . Sein Schwesterlein aller -
dings mußte schon unter den schützenden Fittichen der Mama ver -
bleiben , neben deren Glanz und Persönlichkeit sie jedoch von Anfang
an beinahe zu völliger Farblosigkeit erblaßte .
/ Amerika aber empfängt und bewirtet unterdessen die Königin

auf unerhörte Art . Und darauf kann sich das Land der angeblichen
Freiheit und Gleichheit etwas einbilden . Oder auch nicht .

Wahlen in Bulgarien.
X Sofia , IS . Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Stimmenergebnis der Kreisratswahl ist zu Ungunsten der Re -
gierung ausgefallen , für die nur ungefähr 40 Prozent der Stimmen
abgegeben wurden . Weil aber die Oppositionsparteien in mehrere
Gruppen zerfielen und wegen der Eigenartigkeit des Wahlverfahrens
erlangt aber die Regierung ungefähr 50 Prozent der Mandate . Die
Wahlen sind insbesondere der Partei Radoslawow zugut « gekommen .

Automobilstrasjen-Probleme.
nc ! dem Bericht über die Hauptversammlung der Studien -
-
'

Schäften für Automobilstraßenbau , die in Wiesbaden stattge -' " den hat . scheinen der Durchführung des Automobilstraßenprojckts
ttln viele Bedenken im Wege zu stehen . Der Gedanke eines

anmäßigen Ausbaues der in Aussicht genommenen sieben „Kraft -
. . ?2enbahnen " durch Deutschland ist zwar als durchaus richtig be-
iinfc worden , doch ist nach Ansicht der meisten Wirtschaftlicher
. Straßenbauer der Zeitpunkt noch nicht gekommen , um in°Kerem Umfange selbständige , d . h . vom sonstigen Straßenverkehr
» n i,

nn ' c Automobilstraßen zu schassen. Die vorgebrachten Ein -
ande der Skeptiker lassen sich etwa wie folgt feststellen :

ft, . ^ ej solchen Straßen müßte jede Niveaukreuzung mit den nor -
ftefcr Landstraßen vermieden werden , was Kunstbauten mit er-

oiichen Kosten erforderlich macht . Die Wirtschaftlichkeit dieser
.̂ ratzen wird aber auch bezweifelt , weil es in Deutschland an einem

Khn ^ bedeutenden durchgehenden Autoverkehr vorläufig noch
LJ

' " ' Eine Untersuchung durch den Deutschen Straßenbauverband
Nu «

" ^ ben , daß die Dichtigkeit des Autoverkehrs mit der Entfer -
ij. 9 von den größeren Städten ganz erheblich abnimmt . Ferner
lön ^ berücksichtigen , daß das Lastauto für Güterbeförderung bei
Ol A ten strecken mit der Eisenbahn nicht konkurrieren kann , ob-

manche Verbesserung der Gütertarife nicht zuletzt der Ent -
^

>aiung des Automobilwesens zu verdanken ist . Der Städtetag ,
Studiengesellschasten für Automobilstraßenbau sowie der Hain -

Sin sl 1 Verband zur Förderung des Automobilstratzenbaues in'" ddeutschland , dem verschiedene Vertreter der Behörden ange «

hören , beschäftigen sich lebhaft mit diesen Fragen in der Ueberzeu -
gung , daß zu gegebener Zeit ein systematischer Ausbau dieser
Straßen sich als zwingend « Notwendigkeit erweisen wird .

Bei der Automobilstrahe Hamburg —Mailand
liegen allerdings die Verhältnisse wesentlich günstiger als bei den
anderen Straßen , sodaß hier ein Versuch gemacht werden könnte ,
umso eher , als die Finanzierung keine allzu großen Schwierigkeit !
machen dürfte : es liegen sogar von amerikanischen Geldgebern An -
geböte vor . Andererseits ist zu erwarten , daß diese Automobilstraße
als kürzeste Verbindung zwischen den deutschen Seehäfen und der
Schweiz und Italien auch eine große Anzahl ausländischer Tou -
risten heranziehen wird , die zur Amortisierung der Kosten durch
die Benützungsgebühren beitragen werden .

Der Hauptvorteil der Autostraße Hamburg —Mailand , die auf
deutschem Gebiet über Frankfurt bis Basel führen soll, liegt darin ,
daß sie außerordentlich leicht und billig zu bauen ist . Zu 42 Pro¬
zent ihrer Gesamtlänge liegt sie in dem flachen , geraden Rheintal ,
in dem keine topographischen Hindernisse zu überwinden sind.
Weitere 33 Prozent entfallen auf die Flachlandstrecken der nord -
deutschen Tiefebene , wo di« Bauverhältnisse gleich günstig sind. Die
Linienführung hat auch noch den Vorzug , daß im ganzen nur drei
Wasserscheiden zu überschreiten sind. Durch Zugangsstraßen könnten
nicht nur die in der Nähe der Autostraßen liegenden Städte , son-
dern auch Städte wie Stuttgart und München , deren unmittelbare
Einbeziehung in die Linienführung übermäßig hohe Kosten ver -
Ursachen würde , einen bePiemen Anschluß erhalten .
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Die Verflüssigung der Kohle.
Professor Bergiuo Bortrag ans dem Pittsburger Kohlenkongreß.

Professor Sergius
von der 3 - ®- Farbenindustrie , der seit einigen Wochen in Amerika
weilt , hielt aus der Welt - Kohlenkonferenz in Pittsburg einen großen
Vortrag über die Umwandlung von Kohle in Steinöl unter Zu -
hilfenahme von Wasserstoff. Prof . Bergius gab eine sehr eingehende
Schilderung des von ihm ausgearbeiteten Verfahrens , das stch aus
olle Kohlenarten mit Ausnahme von Anthrazit anwenden läßt . Die
Rentabilität des Verfahrens ergibt sich daraus , daß aus Kohle im
Werte von 15 Mark Oel im Werte von 45 Mark erzielt werden kann.

Zu den Wahlen in Oberschlesien .

Korsanty ,

der Führer der polnischen Nationalisten in Oberschlesien , dem die
jüngsten Gemeindewahlen in Ost-Oberfchlesien eine schwere Nieder-
läge gebracht haben .

Der Mittäter im Berliner Iuwelenraub
TU . Berlin, 18 . Nov. Der verhaftete Paul Eerlach . dem zur

Last gelegt wurde , der Komplize des in Untersuchungshaft befind-
lichen Hans Spruch zu sein , wurde den Morgenblättern zufolge
einer ganzen Anzahl Zeugen gegenübergestellt, darunter den be-
raubten Geschäftsinhabern und den beiden Stenotypistinnen . Alle
bekundeten übereinstimmend, daß der ihnen vorgeführte Eerlach mit
dem Komplizen Spruchs nicht identisch sei . Die Kriminalpolizei ist
der lleberzeugung , daß Spruch ganz genau weis; , wer sein Mittäter
war, dag er diesen aber nicht nennen will.

1 « Verletzte bei einem Zusammensloh
zwischen Auto und Straßenbahn .

TU . Berlin, 18 . Nov. In der Nacht zum Mittwoch ereignete
stch nach den Morgenblättern in Berlin ein schwerer Straßenbahn-
Unfall . Ein Stcaßenbahnzng wurde beim Passieren einer Straßen-
kreuzung von einen'. Geschästsauto angefahren . Der Zusammenprall
war außerordentlich heftig. Nicht weniger als 18 Personen wurden
verletzt , davon zwei schwer.

Schweres Eisenbahnunglück .
TU . Berlin, 18 . Nov . Die Morgeublätter melden aus Port -

Und ( Tennessee ) : Der Eipreßzug Cineiuatti—New Orleans stieß
in der Nähe von Portland bei einem Bahnübergang mit einem Auto
zusammen, wobei der Zug entgleiste. Dabei wurden zwei Personen
gelötet und sechs verwundet . Die auf die Meldung von dem Un -
glück herbeigeeilten Automobile mit Sanitäts - und Arbeitsman»--
schasten stießen ebenfalls zusammen , wobei fünf weitere Personen
getötet und neunzehn verlebt wurden .

Die ^Holographierte Stimme .
Der sprechende Brief und das sprechende Buch .

» Eine kurze Depesche wußte vor einiger Zeit über eine Entdeckung
des deutschen Physikers Karl G . Rammelsderg zu berichten Man
erfuhr , daß Rammelsberg eine gänzlich neue Methode der Schall-
wellenübertragung gefunden hat . Diese Nachricht wurde kaum be-
achtet ; man dachte an eine Verbesserung des Edisonschen Phonogra -
phen , ohne Rammelsbergs Entdeckung eine besondere Bedeutung bei -
zumejfen . Wie sich nun herausstellt , handelt es sich hierbei um eine
technische Geistestat von ungleich hoher Tragweite . Karl G Ram -
melsberg hat das langgesuchte Problem des sprechenden Buches und
des sprechenden Brieses gelöst .

Um das neue an Rammelsbergs Entdeckung zu begreifen. muß
zunächst an die Grundlagen des Phonographen erinnert werden. Be-
kanntlich beruht Edisons Entdeckung , die seinerzeit die ganze Welt
in Aufregung versetzt hat , aus der Tatsache , daß Schallwellen eine
Membrane in Schwingung zu bringen vermögen '

, diese Membrane
kann mittels eines geeigneten Stiftes diese Wellenschwingungen au ,
eine Wachsplatte übertragen , indem der Stist die Wellen in die
Platte hineinritzt.

Nun lassen sich diese Schallwellen wieder aus demselben Wege
produzieren. Die eingeritzten Wellen auf der Wachsplatte dringen
einen Stift in Schwingungen , der dann die Schwingungsweiten einer
Membrane weitergibt und in hörbare Töne umwandelt . Das ist der
Grundgedanke des altbekannten Phonographen , der seine geschichtliche
Mission gewissermaßen schon vollendet und zumindest ist Europa all¬
mählich in die Rumpelkammer zu wandern beginnt .

Der größte Mangel der Edisonschen Entdeckung bestand darin ,
daß die Wiedergabe der Schallwellen nie ohne Nebengeräusche er -
folgen konnte . Dieser Nachteil ist eigentlich mit dem Wesen des ge-
schilderten Versahrens aufs engste verbunden . Bei der Wiedergabe
der in eine Wachsplatte eingeritzten Schallwelle mittels eines Stiftes

können eben Kratzgeräufche nicht zu vermeiden sein . Tatsächlich blie-
ben alle Bestrebungen, über diese Unvollkommenheit hinwegzukom -
men. im großen und ganzen fruchtlos.

Karl G. Rammelsberg hat nun im Gegensatz zu seinen Vorgän -
gern, die die Methode Edisons zu verbessern suchten, einen ganz ande-
ren Weg eingeschlagen und ein neues Versahren zum Festhalten der
Schallwellen erfunden . Dieses Verfahren könnte die Photographie der
menschlichen Stimme genannt werden. Die üblichen Wachsplatten
werden durch dünne Zellitblätter ersetzt. Die Schallwellen werden
nicht mehr mit einem Stist in diese Blätter hineingegraben , sondern
ohne Verletzung der Blättchen hineingeprägt Ein Stift , der nicht
mehr eine Nachahmung des Edisonschen Stiftes ist, ermöglicht die
Wiedergabe ohne jegliches Nebengeräusch . Die neue Metbode gewährt
jedoch noch ganz andere Vorteile und eröffnet der Erfindung eine
glanzvolle Zukunft. Während von der Edisonschen Wachsplatte zu -
nächst durch ein langwieriges Verfahren Kopien gemacht werden muß-
ten , eben die bekannten Erammophonplatten , ermöglichen die neuen

Die Debatte im Oberhaus .
Geringes öffenNiches Interesse

v.D. London, 18 . Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Abrüstungsdebatte im Oberhaus hat wie gewöhnlich in diesen
Tingen nicht das geringste Interesse erregt mit Ausnahme der Mit-
glieder einiger sadistischer Gesellschaften , von denen man niemals
etwas hört , wenn man sie nicht aussucht . Von den 300 Mitgliedern
des Oberhauses waren etwa 50 anwesend als die Debatte begann ,
und von diesen verschwanden schnell noch ein weiteres Dutzend , nach-
dem Lord Parmoor die ersten Sätze ausgesprochen hatte . Die
Galerie war leer. Bezeichnend ist auch , wie die Presse die Angelegen-
heit behandelt . Die großen Zeitungen , welche täglich je drei bis
fünf Leitartikel haben, finden keine Zeit oder Raum , diese Sache
zu besprechen , und nur zwei der kleineren liberalen Blätter beschäf-
tigen sich damit . Die „Daily News" sagen in einigen wenigen
Zeilen , es scheine die höchste Zeit zu sein , daß mit dem Zögern des
Auslegens des Artikels 8 des Versailler Vertrages ein Ende ge-
macht werde. Es sei vielleicht nicht leicht , die Rüstungen abzu-
schaffen, nachdem die Welt zu der Ueberzeugung gekommen sei, daß
es nicht ohne sie gehe , aber die Maschinerie sei nunmehr veraltet ,
und dre bisherige Anschauung , man könne nicht ab -
rüsten , weil Deutschland noch nicht abgerüstet
habe , sei auch weggefallen . Es sei höchste Zeit , daß mit
der Abrüstung ernst gemacht werde . Wenn die britische Regierung
es wirklich ernst meine, dann solle sie dem Rat Lord Oxfords folgen
und den ersten Schritt ans dem Weg der Abrüstung gehen . Das
..Daily Ehronicle " meint , alle Welt wisse heute, daß Rüstungen
nicht den Krieg oerhinderten , sondern ihn unumgänglicher machten.
Es sei Zeit , daß etwas dagegen geschehe . So lauge Lloyd George
am Ruder war, habe man wenigstens einen Fortschritt gemacht ,
aber seitdem habe das Ganze aufgehört und Lord Partmoor nütze
der Sache des Friedens ebenfalls nicht , wenn er immer wieder ver-
suche , das Genfer Protokoll ins Leben zurückzurufen , wie er es gestern
wieder getan habe. Lord Eecils Rede bezeichnet das „Ehronicle"
als gewöhnlichen offiziellen Optimismus, der zunächst gilt sei . Die
amerikanische Regierung habe deutlich ihren Unwillen Über den
Stand der Dinge zu erkennen gegeben und wir würden weiter sein ,
sagt das Blatt , wenn die britische Regierung ein Gleiches getan
hätte .

Die teure
In dem zweiten Nachtrag zum ReichshaushaliSplan für das

Rechnungsjahr 1926, der jetzt dem Reichstage zugegangen ist, sin-
det sich bei den verhältnismäßig umfangreichen Fordcrwngen des
Reichswirtschastsministeriums unter einmaligen Ausgaben auch
eine Forderung von nahezu 3 Millionen , die erforderlich geworden
ist , da sich die verschiedenen augenblicklich laufenden statistischen
Erhebungen wesentlich teurer stellen , als zunächst «».genommen
wurde. Mit 2 Millionen ist allein hieran die „Volts- , Berufs -
Betriebszählung " beteiligt , bei der die bisher bereit gestellten Mit-
tel nach den nunmehr auf Grund genauerer Unterlagen und prak¬
tischer Erfahrungen vorgenommenen Berechnungen nicht ausreichen,
um das festgelegte Bearbeitungsprogramm durchzuführen. Bis¬
lang wurden die Gesamtkosten der Zählung auf 12 Millionen Mark
geschätzt , doch sieht man sich durch Neuaufnahme oder Ausbau cini-
ger wichtiger Fragen , wie z . B . über die Muttersprache, über Ar -
beit.sloMeit , über die Eigentumsverhältnisse landwirtschaftlicher
Betriebe usw . genötigt , nun weitere 2 Millionen Mark in den Etat
einzustellen . An dem Nachtragsetat wird dabei hinzugefügt , daß in

* gewissem Umfang die Kostenerhöhung auch beding! wird durch die
angesichts der Arbeitsmarttlage gebotene vorzugsweise Berücksich¬
tigung von älteren sverheiratcten und kinderreichen ) stellenlosen An-
gestellten, deren Besoldung bei der Bindung an die allgemeinen
Tarisverträge stärker ins Gewicht sällt , als nach den ursprünglich

Zellitblättchen eine sofortige Wiedergabe. Ein Apparat der nicht
wesentlich von dem Phonographen abweicht , bewirkt die sofortige Um -
Wandlung dieser aus den Zellitblättchen photographierten Schall -
wellen wieder iit Schall und Ton .

Das Verfahren stellt daher die Lösung des lange gesuchten Prob-
lems des sprechenden Brieses dar . Man diktiert den Brief nicht mehr
der Tippmamsell , sondern einem Diklierapparat, der die Schallwellen
aus ein Zellitblättchen einprägt . Diese Blättchen können beiderseitig
beschrieben werden. Ein Zellitblatt von kaum zehn OuadraNentimeter
vermag ein Diktat von einer Viertelstunde auszunehmen. Nun wird
das Blättchen wie ein gewöhnlicher Brief in ein Kuvert gesteckt und
auf der Post aufgegeben. Der Empfänger steckt den Brief in seinen
Apparat, der ihm das Original wiedergibt . Auf dieselbe Weise lasier
sich auch sprechende Bücher herstellen, die sicherlich in kurzer Zeit die
nach dem Braille-System gemachte Blindenschrift verdrängen werden.
Auch im Unterricht dürfte dieses sprechende Buch alsbald eine Bedeu-
tung erlangen . .

Lord d Abernon über den
Wtederausbau Europas

v .o . London , 18 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es war gestern alles geschehen , um das Banken , welches Lord
dÄbernon zu Ehren gegeben wurde , zu einem großen politischen
Ereignis zu gestalten , welches der Oeffentlichkeit vor Augen führen
sollte ,

was die britisch Regierung durch ihren Botschafter in Berlin
für die Wiederherstellung des Friedens und für die Annähe -
ruug zwischen Deutschland und Großbritannien geta, , I>abe.

Churchill führte im Laufe seiner Rede aus , es gebe Leuie
unter den früheren Alliierten , welche bestrebt seien , die Verdienste
Großbritanniens während des Krieges und seine Mithilfe am Tieg
zu verkleinern , sodaß man zusehen müsse , daß nicht auch Groß -
britanniens Erfolge bei dem Aufbau Europas nicht auch verkleinert
würden . Um der Festlichkeit eine besondere Bedeutung zu verleihen ,
hatte man den deutschen Botschafter aufgefordert . eine
Rede zu halten und Churchill sprach für die britische Regierung,
während bei solchen Gelegenheiten sonst die Festrede des Vorsitzen «
den Lord Reading als genügend angesehen worden war Die Rede
des Vorsitzenden sowohl wie die aller anderen Redner waren m
optimistischem Tone gehalten . Hervorgehoben zu werden verdient ,
daß Lord Reading den Hauptteil an dem Erfolg von Loearno Sir
Austen Chamberlain zuschreibt , dann Briand nennt und
zuletzt Dr . Stresemann, von dem der Gedanke ansging. In Lord
d 'Abernons Rede fiel besonders auf , wie sehr e? betonte,

daß die amerikanische Botschaft in Berlin ihn bei seilten Be -
strebunge» unterstützt hätte

uud daß er offenbar ihr einen großen Teil des Verdienstes zuer-
kennen wollte, einen größeren Teil als seiner eigenen Regierung -
Aber er sagte dann zum Schluß , daß be ! den Bestrebungen , in
Europa einen wirklichen Frieden herzustellen, Großbritannien vor»
angegangen sei . Die britische Regierung habe mehr als je eine
andere getan , um die unglücklichen Folgen des Krieges auS dem
Wege zu räumen . Die Verträge von Loearno seien unterschrieben,
aber die Früchte seien noch nicht eingebracht. Man kftibc jedoch
zunächst eine bessere Atmosphäre geschaffen . Es se ! viel« lei erreicht,
damit , daß die ganze politischeuud diplomatische Armosphäre eine
andere geworden sei . England, Frankreich und Deutschland müßten
zusammen mit den anderen , welche Loearno unterschrieben hätten ,
zusammenhalten .

Statistik.
in Rechnung gestellten Durchschnittssätzen angenommen werden
konnte. Mit einer Neuforderung von 600 000 Mark tritt das Mini-
sterium des weiteren hervor , um eine Statistik der Einheit,swerte
durchzuführen, wie das auf Grund des Reichsbewertungsgefetzes
vom 10 . August 1925 geschehen muß. Für die Aufarbeitung des
statistischen Materials werden hier 136 Angestellte und Arbeiler .als
erforderlich bezeichnet . Außerdem aber wird auch nach die Einstel-
lung von weiteren 60 uichtbeamteien Hilfskräften für die Eintom -
men - und Körperschaftssteuerstatistik erforderlich, weil die für den
Steuerabschnitt 1325 notwendigen Arbeiten mit den ursprünglich
vorgesehenen Kräften nicht fertiggestellt werden könnten. Von den
136 Hilfskräften sollen 106 für acht Monate und 90 für sechs Bio-
nate Beschäftigung finden. Eine etwas bescheidener ? Summe , näm-
lich 394 200 Mark , wird nachträglich für die Durchführung der >o-
genannten Wirtschaslsenquete gefordert . Hier hat sich gezeigt , da «?
der Ausschuß zur Untersuchung der Erzeugung?- und Absatzbedin -
gungen der deutschen Wirtschaft die ihm gestellte Ausgabe nicht in
der angenommenen Zeit von sechs Monaten lösen kann, sondern
daß die Bearbeitung des Materials und die erforderlichen .Unter-
suchungen mindestens weitere sechs Monate beanspruchen werden.
Statt der ursprünglich bewilligten 221 o00 Mark werden nunmehr
615 200 Mark als Kosten in Anschlag gebracht un>d der einzige Tro>>
bei all diesen Verteuerungen ist, daß auf diese Weise Arbeitskräfte
eingestellt und beschäftigt werden können .

Um die rumünisch - ungarische
Personalunion .

8 . Budapest , 18- Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es muß als aussallend bezeichnet werden , daß das amtliche unga-
rische Tclegraphenkorrcspondcnzbnro eine Budapest« Blätterstimme
und Gerüchte über eine rumäilisch-ungarische Personalunion ver--
össentlicht . Es handelt sich um einen Bericht der „Budapester Poli -
tika " . Danach soll in Rumänien eine Verfassungsänderung bevor-
stehen . - Das Erbsolgerecht soll derartig abgeändert werden , daß die
Prinzessin Eleana und deren Nachkomme » als nächste Anwärter des
Throns zu gelten baben . Die Königin Maria trit, dafür ein . daß
auch der Prinz Michael, der John des Exkronprinzen Carol, des
Thronrechts für verlustig erklär! werde . Prinzessin Eleana soll mit
dem angeblichen zukünftigen iiönig von Ungarn . Erzherzog Al-
brecht , vermählt werden - Angeblich betrachten die führenden
Kreise Rumäniens ein Zusammengehen Rumäniens mit Ungarn
als den einzigen wirksamen Schutz gegen Rußland.

Warschauer Ausleilungspläne .
TU . Berlin, 18. Nov. Wie der „Lokalanzeiger" aus Warschau

meldet, verlautet dort , daß Oberschlesien infolge des Wahlergebnisses
durch Aufteilung unter drei oder fünf kongreßpolnische Kreise als
besonderes Gebilde zu bestehen aufhören soll. Diese Lösung wäre frei-
lich nur durch einen Staatsstreich gegen itfc Autonomie Obcrschlesiens
möglich .

Polnische Fälschung des oberschlesischen
Wahlergebnisses .

T .U . Berlin, 18 Nov. Nach einem Bericht des „Tag " aus
Warschau entspricht das polnische amtliche Wahlergebnis nicht den
Tatfachen. Die „Reecz Pospolita" stellt fest, daß die Polen nicht
57 Prozent aller Stimmen erhalten hätten , die amtlich gemeldet
wurden . Die Amtliche Telcgraphenagentnr habe die Mandate der
Autonomisten und der Grundbesitzer als polnische Mandate ang ^ '
führt , obwohl es sich in diesen Fällen um deutsche Stimmen handle -
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Poincar6s neuester „ Sieg " .
Das ziemlich bunte Gemisch von Parteien und politischen Ten-

denzen , das in dem „nationalen Konzentrationskabinett Poincare "
Zusammengeschlossen ist , beginnt sich zu regen. Die Parole , unter der
Poincare Anfang August ds. Js . das schier Unmögliche vollbrachthat . eine Festlegung aller Richtungen von ihm selbst bis Herriotauf eine gemeinsame Linie herbeizuführen , lautete : alle Kräfte desLandes für den Wiederaufbau der Finanzen und der Wirtschaft,
solange ausschließlich das Thema der Finanzsanierung im Vorder-
grund allen Interesses und aller Arbeit stand, gelang es auch , diean sich auseinanderstrebenden Kräfte innerhalb des Kabinetts zu-
iammenzuhâ ten. Des öfteren zwar hat es bei diesem und jenem' lnlaß geheißen , daß die Kabinettsmitglieder uneinig seien . De :
Autorität , die Poincarö aber zweifellos im Kabinett und im Lande
Lenoß, gelang es jedesmal , nach außen hin nicht in Erscheinungtreten zu lassen , was in sich vielleicht gespatten war . In dem
Kleichen Maße aber , wie mit der Dauer des Zusammenlebens die
^ edeutung der Aufgabe an Größe einbüßt , treten auch andere , jchonfrüher hart umkämpfte, für einen kurzen Zeitpunkt nur zurück-
gedrängte Streitfragen in den Vordergrund . Und dies ist umso -
weniger verwunderlich, als über eine ganze Anzahl von politischen» ragen, zumal innerpolitischer Natur , die Ansichten der Kabinetts -koll -gen Poincarss , die nebenbei auch noch Parteimänner sind,diametral entgegengesetzt sind. — Die Rede, die der Vorsitzende und
Führer der „Union republiguaine " Marin Ende vergangener Woche' n einer Parteiversammlung hielt , hat in parlamentarischen Kreisen

? atis großen Staub aufgewirbelt . Marin gehört zu denjenigennrnster» des Kabinetts Poincarö , die neben dem Ministerpräsid :»-en lelbst am weitesten rechts eingestellt sind . Es machte auf den
unbeteiligten Beobachter der Vorgänge in Frankreich unwillkürlichen Eindruck , daß Marin während der Zeit seiner Kabinettsm ^««ucdschaft nur mit Mühe seine politischen Gegensätze gegenüber den' nkseingestellten Parteien in den Hintergrund gedrängt hat , um die
Zusammenarbeit nicht zu stören , nunmehr aber die GelegenheitJflrtff , um seinen Gegnern zu beweisen, daß er noch der alte Partei -

Marin hat insbesondere die radikalsozialistische Partei ,d damit indirekt die Kabinettsmitglieder , die aus dieser Partei* ommen sind , äußerst heftig angegriffen . Der Parteimann , der inr Rede zum Durchbruch gekommen war , hatte anscheinend die
erantwortung aus dem Auge verloren , die der Minister des Kon-"trationskabinetts gegenüber seinen Kabinettskollegen trägt . Diec * ha * in französischen politischen Kreisen so viel böses Blut ge--<*chr, daß selbst Persönlichkeiten, die Marin politisch nahestehen, die

^
eve als unüberlegt und unklug bezeichnet haben. Gerüchte überue bevorstehende Kabinettskrise wurden dakum laut , und man

die
"

,
^ bereits von außerordentlich heftigen Auseinandersetzungen,

r .
' WKiljalB des Kabinetts im Gange sein sollen . Die radikal -

r " Mische Partei hat auf diese Extratour Marins natürlich fahr
^ reagiert . Eines ihrer Mitglieder hat in der gestrigen Kam-

rsimtng eine Interpellation eingebracht und ihre sofortige Be-
»nb ?>? ße^0I*,crt. Poincar6 mußte zu dem bewährten Mittel der
31, Engten Forderung nach Vertagung greifen und seine ganze
ein ^ Wagschale werfen, um sich und seinem Kabinett® peinliche Situation zu ersparen. Die knappe Mehrheit , die er
datTfc

®te !?unß der Vertrauensfrage erreicht hat , kann jedoch nicht
fte/ hinwegtäuschen, daß die Krisenanzeichen auch weiter be-
95 .

®n uud daß sie bereits ziemlich ernst sind . Der Sieg , den
dem gestern erfochten hat . ist sehr dürftig . Die Gefahr , die in
Fra « .

fe ^ cn einer so großen Koalition , wie sie gegenwärtig in
regiert , liegt , ist damit offenbar geworden und es kann

ez V . 'et ersten Probe als sehr zweifelhaft bezeichnet werden, ob
oua -

Cor* Qu^ die Dauer gelingen wird , seine Kabinettskollegen°> weiter zusammenzuhalten.
$ as RöZfelralen um die Regierungsbildungin Sachsen .

pQ
3 U der Entschließung, die der erweiterte Landesvorstand und die

£. tagsfraktion der sächsischen A .S .P . gefaßt haben, bemerkt dasder Altsozialisten „Der Volksstaat" u . a . : Seit mehreren Iah -

Die freundliche Angst .
G r 0 t e s I e .

Von
Wolfgang Götz .

to a. ,
n iuifler Freund fand neulich eine Hundertdollaritote , Sie

öeiira» ? sich später herausstellte . Ich habe mich trotzdem
IclJiV " "1 iie hätte doch echt sein können , und mir wäre mit
Lcbt ? ein sehr großer Gefallen getan . Unser Bureaudiener
bei - (c

® Morgens an dem Portal eines großen Filmtheaters vor-
°ör6«>! -®e Scheine sind sein Frühstück . Auch ich gehe dort oft
Wiedel rnu Bedacht und langsam , kehre auch wohl ein Stückchen
jfuj

'.i lim ; ich sehe nichts als Stummel von nikotinhaltigen
m-

N- Ein Freund von mir kauft für ein paar Groschen ein
jjf ! »̂ , . . ^vas liegt darin ? Eine eigenhändige — bisher unver-
wabr ° ' ^ Wäscherechnung Goethes. Als Gipfel eine ebenso
tvx . wie unwahrscheinliche Geschichte: Ein junger Berliner Dok-
Umm!1' - na (h Paris ? es war im Frieden , und so nimmt er den
die sr£ U" Ct München, einen Freund zu besuchen. Den bittet er um
Ja ?„ ,

c il e einer guten Pension in dcr französischen Hauptstadt .
Doktz ■ Freund , dringend zu empfehlen Mme . I , rue N . Der
rick«^ " "nmt seinen Bädeker, die gepriesene Dame anzustreichen ,des ^eht die Mme. Er setzt den Bleistift an — da schrillt
schr ?^. Mes Telephon . Der Doktor, durch den üblen Laut er -
Fij» . / ' , ckt ärgerlich auf — und streicht dann erst die Mme . an.in vj

n&ü) Paris , begibt sich auf den Hinweis seines Bleistif striches
verlob ^ uston . findet dort eine junge Landsmännin , verliebt und
Der n ■ ® r ^ ilt die Tatsache dem Münchener Freunde mit .
aber ^ iert selbstverständlich und schreibt nebenbei : Du bistDi . 1y 1* komischer Kerl , fragst mich nach Pensionsadressen, ich nenne
Di nie a1 un^ brav Mme . TL.. rue R . , und jetzt wohnst Du bei
Nach ^ tac P . Der Doktor holt verblüfft seinen Bädeker, sieht
chen tTr Telephongeklingel hat ihn die falsche Adresse anstrei-
fliitfUrf. n" Das Tausendstel einer Sekunde hat zwei Menschenbet ^ . gemacht . Drei Menschen , der Doktor, der Freund und
ein z,s^

.
'.
'
^.eh^ er" als unbekannte Größe, ein Telephon , ein Bädeker

Einheit ? waren nötig , um dieses Tausendstel der kleinsten Zeit-
einen 3" machen . Und was gehört da ẑu . man bedenke ,
Üten v ; berzuistellen . vom Telepbon und den übrigen Requi -^

^
e >es Schicksalswitzes ganz zu schweigen.^in

- DOn ^ citur so geartet , daß ich alles dieses für lustige
hilf , « if eines erfindungsreichen Kopfes halten möchte , aber da
paniert Wä 'cherechnung , Markscheine und Hundertdollarnote ,Unj, s?c wordene Märchen habe ick mit eigenen Augen gesehen ,für n, ? Doktors längst erprobte Ehe ist ein wesentlicher Grundmeinen unerschütterlichen Optimismus ,
auch ,'.ck> nun das Schicksal für gerecht halte , so sage ick mir :
fälle,, j durch der Götter Güte die rationierte Anzahl von Glücks -^ Mm » edacht , nur wirst du wohl leider, bevor die Serie an dich
dein . ! verstorben sein . Dafür können ja die Götter Nichte ; das ist
habe s* 11®? Pech . Das alles ist nun gar nicht schlimm , jedenfalls
ich ^ wich mit viel Glück in die Rolle hineingespielt , als fände
5htTt,*,

'? e Zufälle recht spaßhaft , aber im Grunde etwas läppisch ,
dckn -x^ esvrochen . diese feine Philosophie ist leider nicht echt , son-'- rukkatur, äußerlich aufgepappt . Ich lebe in einer ewigen

Badische Presse (Abend -Ausgabe >
ren schon stehen die Altsozialisten in einer Koalition , wie sie hier als
erstrebenswert gefordert wird . Die Wahrheit gebietet zu jagen, daß
sich diese Koalition durchaus bewährt hat . Die Linkssozialisten sind,indem sie der Verantwortung aus dem Wege liefen, dabei festge-
laufen . Nun ergeht an sie die Aufforderung , innerhalb einer Koa-
lition , die die Veraussetzung ersprießlichen Handelns in sich trägt ,
nicht mit Worten , sondern mit Taten zu bezahlen. Es ist jetzt an
ihnen den Weg zu gehen , den die 23 einst ihnen vorausgegangen sind.Einen anderen Weg, ihre Macht auszunutzen, gibt es für sie inner -
halb der obwaltenden Umstünde nicht . Denn das gestehen sich doch
wohl auch die radikalsten Linkssozialisten in ihrem stillen Kämmerlein
ein, daß sie mit den Kommunisten unter keinen Umständen praktischeArbeit vollbringen könnten. So können die Linkssozialisten Bundes -
genossen nur auf der rechten Seite finden . Unsere Entschließung
weist sie darauf hin . Was geschehen wird , wenn hier die Links-
sozialisten versagen, darüber brauchen wir heute noch nicht zu reden.Der „Dresdener Anzeiger" bemerkt : Die Annahme hat viel für sich ,daß die Bemühungen des sozialdemokratischen Reichsparteivorstandes ,die zwar von allen Seiten geleugnet werden, von großem Einfluß aufdas Zustandekommender altsozialistijchen Forderung nach der GroßenKoalition gewesen sind. Auffällig ist es auch , daß sich in der letztenNummer der „Sächsischen Gewerkschaftszeitung" der der Linkssozial-demokratie angehörende Bürgermeister Klimpe ! gleichfalls lebhaft für
diese Lösung eingesetzt . Der nationalsozialistische Landtagsabgeordnete
Helmuth 0 . Mücke schreibt den „Dresdener Nachrichten " : Nachdem
nunmehr amtlich mir zugestellt worden ist , daß ich als Vertreter der
nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei für den Landtag ge-
wählt bin , möchte ich mir gestatten, darauf hinzuweisen, daß die
durchweg In ihrem geschätzten Blatte zum Ausdruck gekommene Ein -
jchätzung, die von mir vertretene Partei sei ohne weiteres zu den
bürgerlichen Stimmen zu zählen , nicht zutrifft . Als Vertreter der
nationalsozialistischen Weltanschauung werde ich nu' für solche Rich -
tungen eintreten , die tntfner Weltanschauung entsprechenden Spiel¬raum lassen und falls sich eine solche Richtung nicht finden sollte,würde ich mein Verhalten darauf einstellen, den Boden vorzubereiten,der geeignet ist , meiner Weltanschauung den entsprechenden Spiel -
räum und die entsprechende Vertretung im Parlament zu geben . Die
„Dresdener Nachrichten " bemerken dazu : „Ob die beiden national -
sozialistischen Abgeordneten in allen Fragen mit den bürgerlichen
Parteien zusammengehen oder nicht , muß dahin gestellt bleiben . Es
werden sich in Fragen , die die kapitalistische Wirtschaftsordnung be-
treffen , gewiß auch Gegensätze ergeben, daß aber in allen Fragen , die
nur die Entscheidung lassen , mit den bürgerlichen Parteien zu stim -
men oder die marxistische Linke ans Ruder zu bringen , die Stellungder Nationalsozialisten an der marxistischen Front gegeben ist, kann
umsoweniger fraglich sein , als Kapitänleutnant von Mücke keinesfalls
mit der Möglichkeit rechnen dürfte , in einem marxistisch geleiteten
Sachsen „den Boden vorzubereiten , um der nationalsozialistischen
Weltanschauung den entsprechenden Spielraum zu geben .

"

Bries aus Wertheim .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Wertheim , im November 1926.
Wertheim steht im Zeichen der Werbetätigkei ^ des Vereins fürdas Deutschtum im Ausland . Der bekannte Weinheimer ProfessorMaenner , der badische Führer der alle Kreise, Berufe , Parteien und

Konfessionen umfassenden Bewegung , hielt im Saale zum „Ochsen"
einen Lichtbildervortrag über Selbsterlebtes bei den ungarländischen
Deutschen . Die Veranstaltung wuchs sich zu einer gewaltigen Kund-
gebung für das Großdeutschtum aus .

Wo es gilt zu helfen, wo ein Eingreifen nötig ist , da läßt es
sich der Wertheimer nicht nehmen, seine Hilfe anzubieten und alle
wetteifern miteinander , sich in den Dienst der Sache zu stellen .Bei solchen Gelegenheiten merkt man doch etwas von jener Har -
monie der Kleinstadt , die der Großstadt heute mehr oder wenig .'runbekannt. Im kleinen Städtchen kennt einer den andern , mankennt des andern Beruf , seine Parteieinstellung , seinen Glauben ,aber bei derlei Anlässen reicht der eine dem andern die Hand und
schafft mit ihm zusammen an dem gemeinsamen großen Werke.

In der ganzen näheren und weiteren , badischen und bayerischen
Umgebung spielt Wertheim für die Landwirtschaft , für den Vieh-

Angst. Ich spiele nicht in der Lotterie — es hat doch keinen
Zweck — , aber mir ist wie dem Manne , dem ein Kollektkur die
Lose 199 935 bis 200 005 hinhält . Jetzt muß ich bitten , zeit- undraumlos zu denken : Wir sind im fruchtbringenden Moment derLoswahl , sprechen aber von dem Gegenwärtigem als längst Ver-
eangenom. Der Mann wählt 200 004 . Das große Los fällt auf200 003. Der Mann Hütte seine Hand bloß einen Zentimeter weiter
nach links zu schieben brauchen und wäre « ller Sorge um den Leibfür immer verlustig gegangen.

In diesem Zustand de,? ewig verpaßten , großen Loses lebe ichandauernd . Zum Beispiel , ich stelle mir vor, ein vergrämter , schonsehr alter amerikanischer Milliardär kommt nach Berlin und will
süch durchaus einen blondlockigen , blauäugigen Sobn dieses Volkes
zum Erben erkiesen , obwohl er Antialkoholiker ist. Lieber Him¬mel , alte Leute haben nun einmal ihre Schrullen . Ich erkenne , daß
ich für diesen Mann geradezu lächerlich wie geschaffen bin . Wüh-rend ich diese überaus fröhliche Feststellung mache , gehe ich , sagenwir . über den Königsplatz. Und nun überfällt mich die freundlicheAngst , mein guter Alter möchte vielleicht gerade in dle Sieigesalleeeinbiegen, um die dortigen Standbilder zu betrachten. Ich aber,Pechvogel wie immer , trabe der Moltkebrücke zu . Wir sind nurhundert Meter auseinander Der große Lotteriekollekteur hält dieLose mir vor die Nase. Unbesonnene Leser werden mich ermuntern ,doch ja rasch umzudrehen und nach der Siegesallee zu laufen,' diefünf Minuten würden sich wohl lohnen. Aber , aber ! lleberleißcnSie doch bitte mal : ich stelle mir doch bloß vor , glaube , denke
lediglich , daß mein Erblasser in die Siegesallee einbiegen könnte .Ebensogut kann er mir ja entgegenkommen, geradewegs über dieMoltkebrücke , und ich würde also , wenn ich Ihren übereilten Ratbefolgte, vor meinem Glück davonlaufen . Sehen Sie , denn es istnicht ai ẑunehmen, daß der Milliardär hinter mir herlaufen wird ,und mir trotz Vergrämung und hohem Alter mit kräftigem Schul-ierscklag sein : halloh, old fellow ! , ins Ohr brüllt .Ich bin übrigens gar nicht auf den Milliardär versessen ; umjede nächste Ecke glaube ich das klingende Summen jener gläsernenKugel zu oernehmen, aus der Frau Fortuna durch die Welt rollt .Das ist keineswegs eine Einbildung von mir , sondern eine Tatsache,denn wie oft sah ich gerade nock einen Zipfel ihres losen Schleier-leins , da bin ich allemal sehr eilig gelaufen , aber freilich zerschmolzdie Erscheinung meist hinter der Türscheibe einer Konditorei (und
ich hatte zufällig nicht das nötige Kleingeld zu der Tasse Schoko -lade) . Wenn wir zu den Wurzeln der entscheidenden Tatsachenunseres Lebens zurückgraben würden , vorausgesetzt, daß wir eskönnten, so wird uns wohl immer ein äußerst putziges Alrännchenangrinsen .

Denkt eine werte Leserschaft , daß ich mit zerfallenen Mienenund Augenhöhlen, in denen das Grauen wohnt , herumwanke, weilmir der vergrämte und schon sehr alte Milliardär seinen Schulter -
schlag ausführt , weil fortwährend , wenn es schon so weit kommt ,Spiegelscheibentüren mir patentiert geräuschlos vor der Nase zu-
schlagen ? Aetsch! Ausgelacht ! Bedenken Sie , wie voll mir dieWelt ist von Glücken , Glücklein und Glückelchen. Immer um die
allernächste Ecke sitzt es und lacht . Und das ist höchst merkwürdigund sehr nachdenklich : Der Glanz d «s Glückes ist so unerhört undleuchtet so blendend, daß einem ganz warm wird , selbst wenn eserst um di« übernächste Ecke sitzt und man sein Lachen kaum nochhört.

DonnerStaa , den 18 . November 1926 .
Handel eine ziemlich bedeutende Rolle. Die Wertheimer Viehmärkte
haben — und besonders in den letzten Herbstwochen und -monaten
— allemal einen gewaltigen Zulauf gehabt . Und jetzt, urplötzlich
müssen diese Veranstaltungen , die auch für die gesamte Geschäftswelt
von großer Bedeutung gewesen sind , eingestellt werden, weil im
benachbarten Kreuzwertheim die Maul - und Klauenseuche ausge«
brachen ist, deren Ende noch nicht abzusehen ist. Für die inter -
essierten Kreise bedeutet es einen nicht unerheblichen Ausfall , für
die Geschäftswelt ein Minus im Verkauf, denn wenn der Bauer
aus seiner Weltabgeschiedenheit einmal in die Stadt kam , dann
hatte er auch stets etwas zu kaufen.

>!--
In diesen Wochen ist's nun einmal umgekehrt: Der Städter

geht einmal hinaus aufs Land — trotz Regen und aufgeweichter
Landstraßen —, mischt sich unter das fröhliche Volk der Bauern ,
um mit ihm „Kerwe" zu feiern . Aus „Geschäftsrücksichten" geht
der Geschäftsmann hinaus , neue Kundschaft zu werben, alte Be -
Ziehungen wieder anzuknüpfen . Die rings um Wert -
heim liegenden Tal - und evangelischen Orte haben
ihr Kirchweihfest hinter sich. Am Sonntag ging's in Bayern los ,und dann folgen die Höhen- und katholischen Gemeinden. Eine
schöne alte Sitte hat sich trotz der Schwere der Zeit bei der Kirch -
weih noch erhalten : der Hammeltanz ! Auf einem Anger vor dem
Ort versammelt sich jeweils am Montag nachmittag nach dem
„Kerwesonntag" die tanzlustige Jugend mit der Musik. Ein Hammelwird in der Mitte aufgestellt, ein Wecker daneben und dann wird
getanzt , paarweise . Zu einem bestimmten Zeitpunkt geht der Wecker
los und das eben tanzende Paar ist Besitzer des Hammels , der
auf Kosten des Burschen geschlachtet und zubereitet werden muß.
Mitmachen will jeder, aber niemand will gern „Sieger " sein , denn
das kostet Geld , viel Geld. In manchen Gemeinden hat man , um
dem Kostenpunkt des teuren Hammels ? u entgehen, einen — Hahngenommen, der ja schließlich dieselben Dienste tut .

Allenthalben bei einem Gang durch Straßen und Gassen *<e?
Städtchens fallen einem die schon einsetzenden Weihnachtsverkä.ifeund -Angebote auf . Wertheims Kaufmannschaft legt mehr Wert
jetzt auf gute Schaufensterauslage . Der Geschäftsmann leistet, was
ihm nur möglich ist, um die Konkurenz der benachbarten Großstädteaus dem Felde zu schlagen . Zu Hilfe kommt ihm da die schlechte
Verkehrsmöglichkeit. Endlose Reisen sind es zu dem nur 4g Kilo-
meter entfernten Würzburg . stundenlanges Warten auf Anschluß inLauda machen die Wertheimer nicht gerade reisefreudiger und —
so bleibt man denn eben in den Mauern seines eigenen Städt -
chens , denn klagen und jammern über die schlechten Verbindungen
ist — darüber ist man sich einig geworden — zwecklos. Nur die
Hoffnung hat man noch nicht aufgegeben auf eine private Autobus -
Verbindung , weil es die Stadt und die Post abgelehnt haben , eine
solche einzurichten, noch nicht einmal probeweise. Und darum .Wertheim , fasse dich in Geduld . . .

Gsmemde- und Kreiswah!en in Baden .
= Odenheim (31 . Bruchsal) , 17 . Nov. (93 Prozent Wahlbetei¬ligung .) Wohl einzig in Baden steht unser Ort mit seiner Wahl -beteiligung am letzten Sonntag da . Von rund 1300 Wahlberechtig-ten haben 1211 abgestimmt, also etwa 93 Prozent . Es waren dreiListen aufgestellte
Heidelberg. Nach dem amtlichen Ergebnis der Stadtverord .netenwahlen entfallen auf die Sozialdemokraten 21 , Kommunisten 10 .Dt . Volkspartei 9, Zentrumspartei 13, Demokraten 9 , Bürgergrupven18 und Aufwertungspartei 4 Sitze im Bürgerausschuß. Die Wahl -

beteiligung betrug 49,50 Vrozent.
— Kehl, 17 . Nov . (Vorläufiges Ergebnis der Bezirks- undKreisratswahlen .) Das vorläufige Gesamtergebnis der Bezirks -r a t s w a h l e n im Amtsbezirk Kehl ist folgendes : Soz. 2551 , Zentr .1104, Landbund 3219 , Dem. 1618, D. Vpt . 1423, Wirtschaft! . Vgg. de?badlschen Mittelstandes 910 . Die Kreisratswahlen haben bisherfolgendes Ergebnis erbracht : Soz . 2009 , Zentr . 1018, Landbund 2813,Dem . 1093,, D . Vpt . 1945.

seir lOO Jahren bewährfyon Millionen gerruriken .

Die Idee des Mittlers im religiösen Bewußtsein der Mensch -heit . I » der gemeinsamen Veranstaltung der Gesellschaft fürGeistigen Aufbau , der Kantgesellschaft und des KaufmännischenVereins sprach Professor Dr - Artur Drews über dieses Thema .Man hatte wohl eine religionsgeschichtliche Untersuchung reinwissenschaftlicher Art — si »e ira et studio — , erwartet , eine Dar¬stellung vom Gestaltwandel , den die Idee des Mittlers in den ver -schiedenen Religionen erfahren hat , bis zu der ausgeprägten Formin der christlichen Religion - Aber bei all seinem reichen Wissen ,das er sich in jahrzehntelangem Studium erworben hat , ist Drcwsnicht eine stille , sinnende Gelehrtennatur , sondern ein Mensch , er*füllt von einem heftigen , lauteren Bekennerdrang , der sich in glän -zeNver Beredsamkeit zu äußern vermag . Diese Bekennerwut hatihm einerseits eine begeisterte freireligiöse Gemeinde erworben ,andererseits aber auch die schärfste Kritik, und zwar nicht nur auskirchlichen Kreisen, zugezogen. Schöne Ansätze rein wissenschaftlicherArt waren natürlich auch in diesem Vortrage vorhanden . Erzeigte wie Inder und Griechen Mittler zwischen Mensch und lieber *sinnlichen kannten , wie vor allem den orientalischen Religionen derMittlergedanke wesentlich war . Wie zwischen dem erhabenen , ab -soluten Herrscher des Orients und der Masse des niedrigen Volkesals Vermittler der Hosstaat mit dem Großvesir erscheint, so ver-langt das religiöse Bedürfnis des Orientalen nach einem Mittlerzwischen dem unnahbaren Gott und dem sündigen Menschen. Alssolchen religiösen Mittler betrachtet Drews im Judentum denMoses , den Josua , den Elias und im 53 . Kapitel des ProphetenJesaias glaubt er die Urform Jesu , des christlichen Heilandes , ent¬decken zu können. Persischer Mithrasglaube und griechischer Plato -nismus mit der zwischen Gott und der Materie schwebenden Welt-seele sollen nach Drews bestimmend zu der Ausbildung beigetragenhaben , die der jüdische Messiasglaube im kirchlichen Christusglaubenerhalten hat . Mit Christus , dem göttlichen Heiland und Erlöser ,wie er in der katholischen Kirche erscheint , und mit Christus , demidealen Lehrer der Menschheit, wie ihn die liberale protestantischeTheologie auffaßt , setzt sich Drews in harter Weise auseinander .Seine von Eifer erfüllte Persönlichkeit konnte sich nichr mit einemhistorischen Ueberblick über religionsgeschichtliche Tatsachen begnü-gen , sondern er mußte kämpfen und zwar schonungslos , ohne irgendwelche Rücksicht aus traditionelle religiöse Gefühle . So mußte ermit der Idee des göttlichen Mittlers ringen , bis er sie vernichtetzu haben wähnte und das stolze Panier feiner religiösen Ueberzeu-gung aufpflanzen konnte : der wahrhaft religiöse Mensch bedarfkeines Mittlers , er ist sein eigener Erlöset , er ist der Gottmenschselber. So endete der Vortrag in einer freireligiösen Predigt , dieim Grunde doch voll christlicher Mvstik war , denn schon das Mittel -alter kannte die Forderung der Entselbstung , des Aufgehens imgöttlichen Willen , der Vergottung des eigenen Wesens . Drews hatetwas von Voltaires Aufklärungsdrange in sich. Im kalten Ver-standeslichte betrachtet er die Formen und Dogmen der historischenReligionen und mißt sie an dem absoluten Maßstab der Vernunft .Von der Seite her ist aber keinem religiösen Gemüte bei zukommenDie Offenbarungsreligion wird aller Aufklärung zum Trotz Millio -uen von Gläubigen mit ihrem lebendigen Geiste beglückend undtröstend durchdringen . Dr . r .
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Französische Phantasien
und Verdächtigungen .

Deutschland soll am Aufstand in Java schuld sein .
f . » . Paris , 18 . Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Haager Berichterstatter des „Petit Parisien " verbreitet das Ge¬
rücht , daß nicht Rußland die kommunistischen Unruhen auf Java
angezettelt habe , sondern gewisse deutsche Kreise , die sich darum be-
mühten , daß Deutschland seine Kolonien zurückerhalte . Im Westen
der Insel Bantam befinde sich der Besitz eines Verwandten des ver -
itorhenen Reichsfinanzministers Helfserich . Dieser Helfferich ließ kürz-
lich auf seiner Besitzung ein Denkmal zu Ehren der im Osten gefalle -
nen deutschen Matrosen errichten . Im Augenblick der Kriegserklärung
habe Helfferich bereits vom Kaiser Wilhelm seine Ernennung zum
Generalgouverneur von Indien erhalten . Man habe in Berlin ge-
iehen , daß Holland seine Kolonien sehr schlecht verwalte . Endlich er-
innere man in Haag daran , daß Deutschland in Neu - Euinea Fuß
fassen wolle .

Vom Ostasienflua der LuUhansa .
Die „Wacht am Rhein " in China .

TU . Verlin , 16 . Nov . Im Flugverbandshaus gab der Ex -
peditionsleiter des Ostasienfluges , Dr . K n a u ß , eine Darstellung
des Fluges Berlin —Peking . Die technischen Schwierigkeiten
der Uebersliegung dieser 10 000 Kilometer langen Luftstrecke er -
wiesen sich nach den Erläuterungen des Vortrags als nicht so groß ,
als wie bisher vermutet worden war . Die große Aufgabe ist jetzt
die Anwendung der in Europa gesammelten Erfahrungen im Flug -
oerkehr über den völlig anders gearteten und von anderer Witte -
rung beeinflußten asiatischen Gebieten . So ist z. B . nicht nur eine
Befeuerung der Nachtstrecken nötig , sondern durch einen guten
Wetterdienst muß auch den Gefahren einer unfreiwilligen Landung
in den sumpfigen Urwäldern Asiens vorgebeugt werden . Die Ex -
pedition blieb von ihnen glücklicherweise verschont . Sehr anschaulich
schilderte der Vortragende die der Expedition begegneten Landschafts -
bilder , an deren Wiedergabe sich anschließen - an dem Vortrag
dann auch die Zuhörer freuen konnten . In Sibirien hat die Ex -
pedition neben anderen auch Beziehungen von erheblicher politischer
und kultureller Tragweite anknüpfen können . Ein deutscher Kauf -
mann in der Mandschurei bezeichnete den Flug als propagandistisch
wertvoller als alle Firmenprospekte , die aus Deutschland nach Ost-
asien gelangen . Ein chinesischer Gouverneur ließ die Expedition
von seiner Militärkapelle durch die „Wacht am Rhein " begrüßen .
Deutschlands Führerschaft im Weltflugverkehr ist durch den Ozean -
flug Eckeners und den Ostasienflug gesichert.

Auszeichnung des Vorsitzenden der Deutschen
Turnerschaft .

Das preußische Ministerium für Polkswohlfahrt hat dem ersten
Vorsitzeirden der Deutschen Turnerschaft , Professor Dr . Borger ,
die Plaquette dieses Ministeriums verliehen . Diese Ehrung ist

gründet in den großen Verdiensten , die sich Berger um d^ Fü 'de-

Professor Dr . Berger .
rung der körperlichen und sittlichen Erziehung der heranwachsenden
Jugend erworben hat . Professor Berger , der früher Oberstudien -
direkt « in Aschersleben war , hat durch sein zielsicheres Wirten in
hervorragender Weise zu dem großen Aufschwung , den die Deutsch«
Turnerschaft in den letzten Iahren genommen hat , entscheidend bei -
getragen . Wemt man bedenkt , daß die Deutsche Turnerschaft im
Jahre 1862 135 0000 Mitglieder zählte und heute rund VA Mil¬
lionen Mitglieder , mit 18 Turnkreisen und 12 400 Vereinen in
10 777 Städten und Gemeinden Deutschlands , dann sieht man hier
den ungeheißen Fortschritt am klarsten .

Die Spritschiebungen der „Dr. Asinus".
DD . Berlin , 16 . Nov . Im Mittelpunkte eines Spritschieber -

Prozesses, der heute abend nach längerer Dauer durch Urteilsspruch
des Erweiterten Schöffengerichts Wedding beendet wurde , stand als

Dadische Presse fAbend -Ansgabe )

einer der Hauptschieber ein 22jähriger junger Mann , ein gewisser
Dresel , der aber nicht zur Verantwortung gezogen werden konnte ,
weil er sich rechtzeitig nach Amerika in Sicherheit gebracht hatte . In
Spritschieberkreisen war dieser hoffnungsvolle Inflationsjüngling sehr
bekannt , aus seinem Namen Dresel hatte man zunächst scherzhafter -
weise „Dr . Esel " gemacht , und diesen Namen dann lateinisch über - \
setzt , und er hieß allgemein nur der „Dr . Asinus " Daß er aber kein
Esel war , bewiesen seine Geschäfte . Trotz seiner Jugend hatte er eine
Reihe von großen Unternehmungen gegründet , die sämtlich der Her -
stellung von Heil - , Riech - und Schönheitsr . >tteln dienen sollten Sie
waren aber nichts weiter als Scheinhetricbe und nur die Atrappen
für Spritverschiebungen . Dr . Asinus " hat in der Zeit eines Jahres
nicht weniger als 115 000 Liter Sprit zu besonders ermäßigten Prei -
sen bezogen . Nach außen den Schein eines gewerblichen Betriebes er -
weckend , kaufte er in geringen Mengen Riech - und Schönheitsmittel .
In den Büchern aber waren große Posten von Warmsendungen aus -
geführt , die aus den „Fabrikbetrieben " herausgegangen sein sollten .

E . E . Newyork . (Von unserem Berichterstatter .)
„Amerika , du hast es besser" , so schrieb schon Alimeister Goethe .
In Europa mögen sie sich über den Völkerbund , d,e Goldaus -

Wertung uvfld den wirtschaftlichen Wiederaufbau die Deukerschädel
zerbrechen — und zerbläuen — Amerika aber veranstaltete soeben
seinem ersten großen „Jazzkongreß " und ist guter Dinge .

Der Durchschnitt,s - Pankee , für den alle auswärtig « Politik
sowieso schon ein siebenmal versiegeltes Buch ist , will von inter¬
nationalen Problemen , Genfer Konferenzen und ähnlichen Dingen
natürlich schon gar nichts wissen , wenn das Saxophon stöhnt , die
Klarinette schrillt , das Trombon seufzt und oie große Pauke ihr
monotones Bumbum mitten in dieses musikaliiche Tohuwabohu
hineinwirft .

Keine Macht der Welt vermag bei solch verlockendem Misch-
masch fröhlicher Dissonanzen die gummikauende Stenolypistin , den
„ Flapper " mit Bubikopf und nackten Knien , den geschniegelten
Kommis , ja selbst die Dame von der fünften Avenue , den nedeul -
jamen Geldmann aus der Wall Street und gute siebzig Prozent
aller übrigen Bewohner der Vereinigten Staaten davon abzuhalten ,
entweder beim Charleston nach Art der kreisenden Derwische mit
Armen urtd Beinen zu schlenkern, oder bei dem neuesten der ur -
wald - en .sprungenen Modetänze , dem „ Black Bottom "

, das südliche
Ende der Wirbelsäule in seltsam rotierende Bewegung zu ver -
setzen .

Kein Wunder daher , daß bei solch allgemeiner mrab gewaltiger
Vorliebe für Imz und Jazzmusik auch der Gedanke , einen regele
rechten „Kongreß " zu tHrcn dieses neuen amerikanischen Gottes
abzuhalten , mit allseitger Begeisterung begrüßt wunde . Sciziar auf
amtlicher Seite war die Sympathie für das Unterfangen so groß ,
daß es sich die am Michigan See stationierte Abteilung der
Küstenartillerie , ein Verband der regulären Armee , nicht nehmen
ließ , ihre riesige Wosfenhalle in Chicago für das Fest zur Ver -
ftigung zu stellen .

Und kaum war der «gewaltige Bau — natürlich im IazMl —
dekoriert , geschmückt und bepinselt , da strömten fluch schon aus allen
Teilen des Landes die tanz - und jazzfrohen Herren und Damen ,
die Jünglinge und die Jungfrauen in hellen Scharen herbei , um
stich an diesem ersten offiziellen Tribut zu Ehren ihres musikalischen
Ideals zu beteiligen .

Tanzvorführungen und allgemeines Tanten nach den Klängen
der obligaten Saxophone , Trombone usw . bildeten naturgemäß den
Hauptbestandteil des „ Kongresses "

, aber auch eine ganze Anzahl
mächtiger Reden wurde geschwungen . Schon am ersten Tage der
mehrtägigen Veranstaltung ließ sich Benno Meroff , der Kapell -
meister eines der größten Kinotempels des Mittelwestens , des
längeren und breiteren über Bedeutung und Ursprung der Jazz¬
musik und des Iazztempos aus , die er als einen „natürlichen Aus -
druck der Freiheit der Freude und der Dankbarkeit " bezeichnete .
Und dann ftihr er sott :

„Jazzmusik ist aber auch ein tönender Protest gegen die Musik
der Oper , die so oft nur Mord und Unglück zum Thema hat . Sie
ist der vollkommene und vollständige Ausdruck der gegenwärtigen
Zeit .

"
Zum mindesten die aktiven Teilnehmer an dem „Kongreß "

stimmten dem Redner begeistert bei , denn kaum hatte er seine An -
spräche beendigt , da erlwühlten sie ihn auch schon zum offizielleil
„IaUkönig " auf die Dauer der nächsten zwölf Monate . Ein als
Szepter gedachter und mit allerhand bunten Bändchen umvmn -
dener Taktstock wurde ihm am Schlußtage der Veranstaltung unter
dem unvermeidlichen Spektakel der Zimbeln , Saxophone und
Pauken von vier im Jazztempo in den Saal schlenkernden Mägde -
lein aus samtenem Kissen überreicht .

Damit kam der erste , große amerikanische Iazzkongreß zum
bunten und lärmenden Abschluß , aber manches andere noch , was
der neue „Jwzzkönig " im Verlans « seiner Ansprache ausführt « , war
zum mindesten interessant und originell genug , um hier kurz ange -
führt zu werden .

,Aer Jazz " so sagte er , „hat erst seit knapp fünf Iahren die
Herrischaft als Nationalmusik Nordamerikas inne Er wurde popu -
lär , als die vom Weltkrieg « gezeitigten Märsche und sonstigen
martialischen Weisen aus dem Gedächtnis des Volkes entschwan-
den . Die damals heranwachsende Jugend wollte etwas Lustigeres
und Fröhlicheres haben , und als sie die ersten Jazzklänge vernahm ,
da stürzte sie sich auf sie, wie ein schwarzer Menschenfresser aus einen
fetten Methodistenmissionar, "

Ueber die Entstehung der Jazzmusik oder besser über ihre Ein -
führung bei der weißen Bevölkerung der Vereinigten Staaten gab
der Kapellmeister den gleichen Bericht , der vorher auch schon von
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Er war dabei aber so schlau , in der Hauptsache ausländische Firmen
als Bezieher aufzuführen , so daß eine Kontrolle nach dieser Richtung
hin nicht möglich war . Durch Bestechung von Beamten war es Dr .
Asinus möglich geworden , den Sprit unvergällt zu erhalten , so daß er
ihn gleich an Likörsabrikanten weiter verkaufen konnte . Als Opfer

> Dresels hatten sich die Zollbeamten Baecker und Manthel jetzt wegen
Bestechung und Beihilfe zum Monopolbetrug vor Gericht zu verant -
Worten. Außerdem der Likörfabrikant Leopold Hertzberg, einer der
vielen Abnehmer Dresels , wegen Monopolhehlerei . Beide Zollbeamte
sind auch in andere Spritschiebungen verwickelt und bereits in erster
Instanz zu hohen Strafen verurteilt worden . Sie erhielten jetzt wei -
tere erhebliche Strafen und zwar Baecker 1 Jahr 2 Monate Gefäng¬
nis und 12 000 Mark Geldstrafe , Manthel 1 Jahr 5 Monate Gefäng -
nis und 50 000 cH Geldstrafe . Der Likörfabrikant Hertzberg wurde zu
80 000 Jl Geldstrafe und zum Werterfatz von 30 000 Jl verurteilt .
Anstelle der Geldstrafen wurden bei Nichtbezahlung für je 100 Jl ein
Tag Gefängnis eingesetzt.

anderer Seite verlautbart worden war . Ihm zufolge zog eine
Gruppe von Negermusikamen aus dem Süden nach Chicago und
ließ sich an diversen Straßenecken und in etlichen wenig einladen -
den Ka '

chemm n vernehmen . Die schwärzten Musikanten waren
de,s Lesens und Schreibens unkundig , spielten ohne irgendwelche
Noten und hielten doch ein gewisses Toinpo und einen bestimmten ,
wenn auch sonderbaren und eigenartigen Rhythmus inne .

Der Vertreter eines Musikalienverlages , der sie zufällig hörte
fand solches Gefallen an ihrem Spiel , daß er beschloß, das schein -
bare Durcheinander der Töne so gut es eben ging zu Papier zu
bringen . Seine Freunde hielten ihn für etwas übergeschnappt und
bezeichneten sein Unterfangen als eine absolute Verschwendung von
? eit . E« !d und Mühe . Trotzdem ließ er sich von seinem Vorhaben
nicht abbringen , und als die neue Musik schließlich gedruckt und
verlegt wurde , da fand sie mit einem Male reißenden Absatz. Diese
erste Jazzkomposition waren die „Livery Stable Blues "

, die auch
heute noch allenthalben gelingen und in Ballsälen gespielt werden .
Ihnen folgte sodann die schier unübersehbare Flut ähnlicher Er -
zc>uignisss, die während der letzten Jahre so gut wie sämtliche Teile
der Pankee -Anatomie in nahezu ununterbrochener schlingernde ?
schlenkernder , rollender und schiebender Bewegung hielt .

So groß aber war nach Ansicht der Veranstalter der Erfolg
de,s soeben beendeten Jazzkongresses , daß sie bereits beschlossen
haben , die Veranstaltung im nächsten Jahre nicht nur zu wieder -
holen , sondern zu einem internationalen Ereignis zu machen , für
welches sie auch von feiten Europas eine recht zahlreiche Beteiligung
erhoffen und erwarten . Und in diesem Sinne haben sie auch bereiie
das Chicagoer Coliseum für ihr nächstjähriges Fest mit Beschlag
belegt , einen Riesenbau , in dem sich an die dreißigtauisend Men
schen zur gleichen Zeit bequem aufhalten , bewegen und aus diese
oder jene Weise ergötzen können .

Auf ein verschiedentlich erwähntes Adslauen des amerikanischen
Interesses für Jazz und Jazzmusik dürfte dies gewiß nicht deuten .

Amerikanische Umbaumethoden in Berlin
--T—

vpgfor ' '—

Der Umbau der Staatsoper in Berlin steht vor der Vollendung -
Es ist bemerkenswert , daß man bei der umfangreichen baulichen
Umgestaltung amerikanische Methoden angewendet hat . Der ganze
rückwärtige Teil des Gebäudes steht , wie unser Bild zeigt , aus
Eisengerüsten und wird auf diesen einige Meter weiter verschoben.

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe -
Allgemeine Witternngöllberficht . Nordbaden hatte gestern meist woU

kiges Wetter mit Frühnebel und leichten Rege » am Vormittage 3J]
Südbaden war es unter Föhneinflutz noch heiter und trocken . Von Westen
dringt ein sehr kräftiger Wirbel gegen Europa vor . Seine erste Rege » '
front lag heute morgen um 8 Uhr auf der Linie Magdeburg — Mev ■—
Dijon . Infolge der fortdauernden Wärmezufuhr ist auch für morgen
mildes Wetter zu erwarten .

Wetterausfichte » fiir Freitag , de « 19 . November 1926 : Fortdauernd
• mild , meist wolkig , Strichregen bei lebhaften Südweftwinden .

Amerikas Iazz -Kongretz.

V -:

V ;J 4 '
.-•vi '■ \

Haben Sie in letzterZeit
unfere TUFUMA geraucht l

Im Gefchmack befonders blumig und mild ,
| in derPackungunjerem altberühmten Sortiment angepaßt,

fo ift fie feit einigen Wochen auf dem Markt .
6Pfg . ,

ein mäßiger Preis für eine folche Qualität .
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Allchrichien uus oem LanSe .
» n 17 - Nov . Aus dem Stadtrat . Wegen Vornahme
- / . Untersuchungen des Trinkwassers aus den städtischen Leitungen
6t $ ®tcn Zwischenräumen hat das Städtische Wasserwerk mit der
trfini • 2, Lebensmitteluntersuchungsanstalt der Technischen Hoch -
l-iü V Karlsruhe ein Abkommen getroffen, dem der Stadtrat in

. . § ten Sitzung die Zustimmung erteilte . Der Abschluß des
der

°
rr t •-unßsoetlra ?s m ' t den Landesstrafanstalten nach dem von

Elektrizitätsversorgung vorgelegten Entwurf geneh -
« atr * Stadtrat , ebenso den Abschluß eines Abkommens mit der
ien ^ ,

® ' roäen ' rile in Mannheim wegen Gewährung eines größo -
„u 5 at . ^ ens Zu Wohnungsbau ^wecken . Die neu gewonnenen Woh-

'gen >n der Kaserne werden in einigen Wochen
'

bezugsfähig sein.
3> w ».angenbrücken ( Amt Bruchsal ) , 18 . Nov .sTod aufgefunden . )
sm „, lungverheiratete Arbeiter Aos« f H o f m a n n wurde in seiner^ ohnunq wt aufgefunden.
« h

~ Mannheim , 18 . Nov . ( Verschiedenes ) Auf der Straße
Berstadt , in der Nähe des sogenannten Knoblochecks ,

ton » 1 ■ ^ uto des sranzösischen Konsuls Jean Epert aus
„ J" " WH , beim Ueberholen das Auto des Fabrikanten Klein
m Dundenheim von rückwärts , so daß das letztere gegen einen
b. -I ? . ^ >ch^ uderi und stark beschädigt wurde . Die Insassen des
W ta w

ten ^ utos . der Fabrikant Klein und dessen Sohn , wurden
ck«>n Anprall und durch Glassplitter erheblich verletzt - desglei -

der Chauffeur . — In der Nacht auf M ' ttwoch haben im Vor -
.^ Udenheim Einbrecher eine ganze Straße heimgesucht . Sie

. von nachts 12 bis morgens 4 Uhr und nahmen ein
andern vor . Ueberall drangen sie in die Keller ein ,rden zwar ein paarmal durch anschlagende Hunde verscheucht,

di - w a^ er dessenungeachtet gleich im nächsten Haus auf Neue an
n<m*h

' Hauptsächlich hatten sie es aus Getränke abgesehen ,
, f« in der vorigen Woche in einem Hau c einer bcnachbar -

Straße für über IM RM . Wein und Sekt gestohlen hatten -
find ^ ^ inheim , 18. Nov . (Bubenstreich .) In den letzten Tagen
e ' . w verschiedenen Stellen die Blinklichtsignale , die für den
l, .l ?.wagenvcrkehr eine vorbilldliche Einrichtung bedeuten , durch Bu -

^ gutwillig zerstört un -d beschädigt worden ,
(ei ,

® ° tztngcn (Amt Buchen) , 18 . Nov . (Goldene Hochzeit . ) Die
^ . Ure AZagner Philipp B i e m e r konnten die goldene Hochzeit

^ Erzbischof ist ein Glückwunschschreiben mit einem Ge-
eingegangen .

1« Osfenburg , 17. Nov . (Ein basisches Turnerheim .) Der Kreis
di - ~ der deutschen Turnerschaft hat den Beschluß gefaßt ,
senk,

Brandeck , die sich in der Nähe des Brandeckturmes bei Of -
vurg . befindet , anzukaufen und als Turnerheim für die badifche

Turnerichast « inzurichten .
UlAr Krozingen , 18 . Nov . (Die Maul - und Klauenseuche er
erk^ » Nachdem die Maul - und Klauenseuche hier als abgeheilt

0)11t de ' stwd die allgemeinen Sperrmaßnahmen ausgehoben

ftrok,̂ 18 . Nov . (Noch gut abgelaufen .) Auf der Land -
«inil Püggen —Schlierigen fuhr ein Auto von Heitersheim gegen

Baum . Während der Wagen selbst so stark beschädigt wurde ,

Grogieuer im Bauland .
Zn Altheim 1 » Scheunen und 3 Wohnhäuser abgebrannt .

/X Altheim , 17 . Nov . Gestern nacht 2 Uhr brach in den ju -
sammengebauten Scheunen der Landwirte Valentin Scher er und
Leo K n ö r z e t Feuer aus . In kurzer Zeit griff das rasende
Element auch auf die gegenüberliegenden Gebäude über , so daß
gegen früh 7 Uhr 10 Scheunen , 3 Wohnhäuser und ein
anderes Gebäude in Schutt und Asche lagen . Die Feuerwehr von
Altheim griff mit größter Aufopferung auf dem Brandplatze ein .
Sie konnte jedoch den entfesselten Gewalten keinen Einhalt ge-
bieten , so daß die Wehren der benachbarten Orte zu Hilfe gerufen
werden mußten . Die Ursache des Brandes steht noch nicht bestimmt
fest , doch dürfte Brandstiftung anzunehmen sein.

Einem aus anderer Quelle stammenden Bericht sei entnommen -
daß dem Großfeuer zum Opfer fielen : Die Scheune und der Anbau
des Landwirts S ch e e r e r , Scheune und Stallung des Leo K n ö r -
z e r , Haus , Scheune und Stall von Landwirk Alois H a u ck, Stall
und Scheuer des Landwirts Karl Ferdinand Weber , Stall , Scheuer
und Werkstatt des Landwirts und Mühlenbauers Josef L i b e r a n t,
dessen Wohnhaus auch beschädigt wurde , ferner Stall und Scheuer
des Landwirts Josef Sans , das Wohnhaus von Johann Rödel ,
Scheuer und Stall von Josef Hemlein , Scheuer und
Stall von Franz Mechler , sowie das Wohnhaus , zwei
Scheuern und Stallung des Gemeinderechners Franz Frank . Der
Brandplatz bildet einen wüsten Trümmerhaufen . Das Großvieh konnte
gerettet werden , dagegen sind einige Schweine und Hühner mitver -
brannt . Den Brandgeschädigten , die kurz vor Einbruch des Winters
um Hab und Gut gekommen sind, wendet sich allgemeine Teilnahme
zu. Auch das in nächster Nähe des Brandplatzes stehende Pfarrhaus
war schwer gefährdet ; es konnte nur mit knapper Not vor der Ver -
nichtung bewahrt werden . Die Feuerwehren , unter denen sich die
von Buchen besonders hervortat , konnten nur mit äußerster Anstren -
gung verhüten , daß der Brand auf die enganeinander gebauten son-
stigen Gebäude übergriff .

daß er abtransportiert werden mußte , kamen die Insassen , ein
Ehepaar und ein Kind , mit geringen Verletzungen davon .

— Müllhelm , 18 . Nov . (Ausgeklärter Einbruch .) In einem
Hanse der Habspergstraße war , wie seinerzeit berichtet , ein Ein -
bruchsdiebstahl verübt worden , bei dem außer einer Reihe von Wert -
gegenständen auch eine größere Summe Geldes und ein « Uhr ent -
wendet wurden . Wie jetzt festgestellt ist. war der Täter der vor
kurzem in Lörrach festgenommene Fassadenkletterer Albert Flick ,
der inzwischen gestanden hat , auch den Einbruch hier verübt zu
haben .

= Säckingen . 18 . Nov . ( Seltsamer Fund .) In einer Straße ,
die zum Friedhof führt , wurden dieser Tage Erabarbeiten für die
Abstellung eines Hochspannungsmastes aufgeführt . In etwa zwei

Meter Tiefe stieß man dalbei auf die Ueberreste einer Mfftgrube ,
die vorher zu einem in der Nähe liegenden Oekonomicgebäude ge
Hort haben mag . In den Mist eingebettet kamen drei Skelette zum
Vorschein . Die Untersuchung muß etst Klarheit in die Angelogenheil
bringen .

— Altsimonswald , 18 . Nov . (Beim Holzfällen tödlich ver -
unglückt .) Der Taglöhner Siegfried Weis von hier wurde bei
Holzarbeiten im Wald so schwer verletzt , daß der Tod sofort eintrat .
BeimAbsägen einer starken Buche kam der Wurzelstock ins Rollen
Weiß geriet unter den Stamm und wurde vollständig zerdrückt

— Villingen , 18 . Nov . (Verschiedenes .) Ein von auswärt ?
zugereister , den besseren Ständen angehörender junger Mann voi
17 Jahren schoß sich gestern abend in einem Privathaus angeblich
aus Liebeskummer eine Kugel in die Brust und wurde schwerverletzt
in das Krankenhaus eingeliefert . — In einem hiesigen Schreinerei
betrieb brachte gestern ein Mann die Hand in die Kreissäge , wobei
ein Finger fast vollständig abgesäg ! wurde . — In einem anderen
Betrieb sprang einem Lehrling ei , Eisenspan in das Auge , sodaß
der junge Mann schwerverletzt in Klinik nach Freiburg gebrach !
werden mußte .

m . Singen , 18 . Nov . (Todesfall .) Gestern starb hier im hohen
Alter von 86 Jahren Hauptlehrer a . D . Friedrich E h r l e , der
Vater des hiesigen Hauptlehrers Karl Ehrle .

— Oehningen (21. Konstanz ) , 18 . Nov . ( Autounfall .) Beim
hiesigen deutschen Zollamt ereignete sich ein merkwürdiger Unfall
Dem Führer eines Lastautos gelang es nicht , eine Kurve zu neh -
men , sodaß das Auto in den nahen Weiher fuhr . Nachdem das
Auto wieder aus dem Wasser herausgezogen war und der Motor in
Tätigkeit gesetzt werden sollte , explodierte dieser plötzlich . Es kam
niemand zu Schaden .

Aus den Nachbarländern .
Haardt , 18 . Nov . ( Nächtlicher Ueberfall .) Der Friseur -

lehrling Herzog , der in Mußbach beschäftigt ist. wurde abends
auf dem Nachhausewege von drei unbekannten Männern in räube¬
rischer Absicht überfallen . Die Unbekannten banden dem Herzog
die Hände auf den Rücken und stopften ihm . um ihn am Schreien
^ verhindern einen Knebel in den Mund . Als die Banditen aus
den Taschen de.sLchrlingsn nichts erbeuteten , ließen sie von ihm ab
und verschwanden . Ein vorübergehender Mann befreite dann den
Ueberfallenen aus seiner mißlichen Lage .

- - Metz , 18 . Nov . (Lebendig verbrannt . ) Auf einer Hochofen-
anlage in Diedenhofen ist der Arbeiter Jgnaz Decker , polnischer
Staatsangehöriger . lebendig verbrannt . Er war damit beschäftigt ,
die brennende Schlacke des Hochofens wegzuräumen , verlor dabei das
Gleichgewicht und stürzte in den mit siedendem Metallschaum gefüll -
ten Wagen . Obwohl die Genossen des Verunglückten sofort den Be -
hälter umwarfen , konnte Decker nur noch als völlig verkohlte Leiche
aus der glutflüssigen Masse herausgezogen werden .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umwffen
24 Seilen .

— Auto-Zylinder!
Wir schweißen laufend als Spezialität :

Auto-Zylinder u.
aua Guß oder Aluminium
Ferner Maschinen- und Stahlteile bis
zu ieder Größe sowie Kessel -Anlasten. 21883

SctaffiledMib Karlsruhe G.m .b . H.
Gesellschaft für elektro - autoeene Schweißungen .

Fernsprecher 2524 . Essenweinstraße 6—8.

Weihnachtswunsch .
Mittl . Beamtcnwitwe .

Anfangs 40, mtt 1 Kind
(Mädchen) , möchte sich
wieder mtt einem älteren
Herrn (Staatsbeamten )
bis , u 65 Jahren «er¬
heiraten . Ideal : Trau -
tes , zufriedenes Heim .
Verinittl . verb . Aufrichr .
anZf. Angeb . erb . n . Nr .

an die Bad . Pr .

Heirat.

AUTO -BÖRSE
Preiswertes Angebot
( Auszug ) aus dem Bestand vom 15 . November 1926

4 HP. Peugeof , 2 Sitzer 800 .'
4/12 Mafhis , 2 Sitzer 1200 .-
4/16 Renaull , 3 SiUer , geschlossen . . . . 2900 .-
8/24 N . 9 . IL , 6 Sitzer 2200 ..
8/24 N, 9 . II. « 6 Sitzer 3300 . -

13/50 Sfudebaker , 5 Sitzer , mit Aufsatz 4200 . -
14/30 Benz , 6 Silzer , offen , Vierradbremse 4200 -
16 '45 Mercedes , 6Sitzer , Limousine . . . . 3500 . -
17/50 Dux , 6 Sitzer , mit Aufsatz 3 800 .-

GünsiigeZahlungsbedingungen . Käuferu Verkauferfinden
auf unserer Aulo - Bärse d e größten Vorteile . Anfragen erb .

Jungbulch -Garage
Tel . 33055 Mannheim J 6 , 12/17

A Sichere , zuverlässige

ulofahrerin
empfiehlt sich mit ihrem A

neuen Limousine - Wagen zu
dillixen Nah - u . Fernfahrten V w

TeJefonNr.7076 , Kriegsflr. 173

ftfc
^ Maschine

,»ur nur -OK)!)
10 .- M . Anzahlung
ii wöchentliche Rate von
2. !,« Mk erhalt- Sie ein
Ia Marlen - Rnbrrob
mit Xoroeflo - itreUaui

odei
mti , weiher Kerd
iStt, . " aiftb riftei Garantie

,
°u ® tf !5al,rriider ttitb

Fahrrad .

siäbtnaidiincn uon
6il Mark an

sämtliche I5riatztetie
und Nevaratnren an

allen Fabrikaten
saunend villi ,

Kunzmann, Zähringerstr 46
Telefon ' 142

Lampenschirm -Gestelle
30 cm Durchm . . . . Mk . 1 .10
50 2 .00
60 2 .60

^ - 70 3 .40
; a nan c . . Alle Formen gleiche Pr Ia
Mk ,

" e 'dc 4 80 Mk . Ia Seiden - Batist 160
gthüm, * le sämtl Besitzart . , wie Seiden frans .,

chir», . Rüschen , Wickelband u . fertige
Cht n

e billiK - 19890
"senbach,. Putzgeschäft , Herrenstr . 20.

Kind
wird in gute Pstem ae-
nommen . Ang . u G2578
an die Badifche Preffe

In Mathematik erteilt
Z.' achbilfeilnterricht
H . Sckember . Porkiolz -
ftrake 46 . SB9488

Französin
lParif . i aevr . Lehrerin
gibt Stunden (Conve »
sation littfirature . gram -
maire ) . Westends .67,111 .
Melle A . Bonningue .

« 9194

Engl , amerit . Stunden
gesucht.

Angeb . m. vVreis n . Nr .
0,2591 an die Bad . Pr .

Heiraten !
vermittelt reell diskret .
Jnftit . Frau R . Morafch ,
KarliSrutic i B . , Kaiser-
ftr . 64 , III . Gegr . 1911.
Tel . 4239 . © 10035

Suche f . m. Freundin ,
24 I .. katl, . , mit Ans -
steuer u. fvät . VermSg . .
einen aufricb« . soliden
Lebensgefährten
Am liebst , mittl . Beam >
ten od Lekirer Perm
verb . Ernstgem . Znschr.
mit Bild unter Nr .
« 260? an die Badtsche
Presse .

Geb . Frl . . 26 I . . katv .,
angen . Erfch., au ? suter
Familie , GeschSstst .. mit
schöner Aussteuer u . sv.
schönem Vermögen , sucht
kalb . Herrn , Lehret oder
Akademiker, »w . » eirot
kennen üu lern . Strengste
Verschwiegenheit zuae-
sichert . Angeb . mit Bild
unter Nr . T2568 an die
Badische Presse erbeten .

swp
^ tmcrberafaai q

u .per&änLDethfhn ®
btt dm ÖUtterbe ^Srim
»Meuerbtlanzea -

- (Eitiaprurf ) -
- '

Scj
"cf)rocr6t -

- TScrufung -

&arUruhrr (Sita.
Ireuhanö b.H.

tUifHlr . JOt tM. <506

28000 Mark
HNVothekenaelv w 9—10
Prozent jährlich auszu¬
leihen . Angebote unter
Nr . 231 vi an die Ba -
discbe Presse .

Teilhaber (in)
Kaufmann od . Kontos
risiin , mit einer Einlage
von 1— 2000 M gesucht.
Angebote u . Nr . 32504
an die Badische Presse .

lv »g Mark
Wer leiht obigen Be

trag geg . gute Sicherung
ii . hob. Ainssutz , Ang . u.
X25?>3 an die Bad . Pr .

Beteiligung
(evtl . Kauf )

an ^utem Unternehmen
mit Mk . 4—5HU0 von
nichtigem Kaufmann ge¬
sucht. Angebote unt . Nr .
4 95 an die Bad Presse .
Gegen gule Sicherheit
auf cie Dauer v . S Mon .
3 - 400 RM.
vei aegeu 'eltia aiinstiaer
Vereinbarung ans soiort

leiden g » s« chl . An .
vevote unt . Nr , 23184 au
die !» ad . Press ?

Kleineie Jarlehen
vermittelt nnd f»it »*t .

Augevole um . vir . Ea6l |5
an die Bad . Presse erbet .
Gut gehendes Lade »

acfdiäfi wünscht 500 M
gegep prima Sicherheit ,
möglichst von Privat so -
fort aufzunehmen . An -
geböte unter Nr . N26l3
an die Radische Presse .

60 « Mark
egeti gute Sicherheit u.

ns gesucht. Angebote
unter Nr . $ 2608 an die
Badische Presse .

K

amitten yeseyneter Weingegendenerkedt
sick IieiBingen am ^ ein der lietühmte

SMothbttg
*??n seivem^vpe liegt dasStammhaus ans
serer ? nna,derenM seit bestellen war.
einen deutschenWeinbrand jn fdiaffcn »
der fich dieses Wadrzeickens tansendjiiw
riyer KLcksterVeinkulwr würdig erweist-

leitet hin in stillet jahs
relanyer Pflege die Veredlung der wert -
vollsten VestandteAe erlesener Weine^non
derDestillation bis MmÄnsreifendes letz-
ten »unnackakmlicken Knketts unserer

bekanntsnlllarko

tBeijletbtanb

Vein --
brennerei

5rkarlackderg
Kktllies.

inyen alh >
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Der hungernde Mussolini .
Aus der Lebensqefchichte des Diktators.

Ueber Mussolinis Veraangenbeit ist bisher nur
wenig bekannt geworden ! allein auch er hat dem
Schicksal seinen Zoll entrichten müssen , wie der nach -
folgende Brief aus seiner Hungerzeit beweist , den wir
mit Erlaubnis de? Paul List Verlages dem in Kürze
erscheinenden grofteu autobivgravbischen Werk :
Mussolini - Lebenegeschichte , deutsch berausgegeben vo »
? llsred M . Balte , entnehmen :

Laussanne , 3 . 9 . 1902.
k Mein Freund !
mn ich Dir hier schreibe , sind Erinnerungen . Traurige Erimte -

rungen einer verzweifelten Jugend , die alles dahinschwinden sieht ,
sogar das Ideal .

Was Dir die nachfolgenden Seiten erzählen , sollst Du niemand
weiter sagen . Nur eine Frau kennt me>in Leiden , und Du , wenn
du dieses gelesen haben wirst . Aber ich werde Dich verfluchen, ^wenn
Du darüber schwatzen solltest . Es braucht Dir auch nicht unerklärlich
zu erscheinen , dag ich das alles geheim gehalten haben will .

Ich beginne also : Ich verließ Cualtieri am Morgen des 9 . Juli ,
nachdem ich nur von einer Frau Abschied genommen hatte . Es war
an einem Mittwoch . Auf der Fahrt von Parma nach Mailand und
von Mailand nach Chiasio ließ mich die unerträgliche Hitze vor Durst
fast verschmachten . Chiasso , wo ich zum erstenmal den Boden einer
Republik betrat , beherbergte mich bis 10 .15 Uhr abenids . Im „Secolo "
blätternd , las ich zu meiner Uebemschung von der Verhaftung m« i -
nes Vaters , der in Wahlunordnuugen verwickelt worden war . Diese
Nachricht beunruhigte mich, denn wenn ich sie schon in Gualtiere er -
fahren hätte , so wäre ich* nicht nach der Schweiz , sondern nach der
Romangna gefahren . Nachdem ich in einem gewissen Tangyerone
Pontremoli einen Reisegefährten gefunden hatte , wechselte ich mein
italienisches Geld um und bestieg den Zug , mit dem wir nach zwölf -
stündiger Bahnfahrt in Luzern eintreffen sollten . Der Wagen war
roll von Italienern . Ich stand fast während der ganzen Fahrt am
Fenster . Die Nacht war herrlich . Hinter den himmechohen Schnee -
bergen stieg , vom silbernen Lachen der Sterne begleitet , der Mond
auf . Der Lugano -See lag magisch schimmernd , wie eine glatte
Metallfläche , da , von unbekannten feenhaften Lichtstrahlen getroffen .
Der Gotthard erschien meinem Blick als ein nachdenklicher , in sich
gesammelter Riese , der die eilende Schlange , die mich in ihrem Bauch
m schwindelndem Lauf unter neue Menschen entführte , auf ihrem
blinden Weg segnete . Alle Leute im Wagen schliefen . Ich war allein
mit meinen Gedanken . — An was dachte ich in jener Nacht , die
mein Leben in zwei Abschnitte trennte ? Ich weiß es nicht mehr . Erst
gegen Morgen , als wir die deutsche Schweiz durchfuhren und uns
dabei ein Novemberregen empfing , kühl wie der Abschiedsgruß eines
Unglücklichen , erst da kamen mir wieder die grünenden , von feuriger
Sonne geküßten Fluren Italiens in den Sinn , u . lch fühlte einenStich im
Herzen . Lag das an meiner körperlichen Ermüdung ? Oder war das
die erste Regung des Heimwehs ? Vielleicht . — In Luzern wech -
selte ich den Zug und nahm , durch meinen Reisegefährten verführt ,
der mir eine Anstellung bei einem feiner Verwandten , einem Stoff -
Händler , in Aussicht stellte , eine Fahrkarte nach Pverdon . Ich kam
nach sechsundreißigstündiger Bahnfahrt am Donnerstag , den 10 . Juli ,
um II Uhr , dort an Betäubt und ermüdet begab ich mich in eine
armselige Wirtschaft , wo ich Gelegenheit hatte , zum erstenmal fran -
zösisch zu sprechen . Ich aß etwas . Dann gingen wir zn dem erwähnten
italienischen Kaufmann . Er machte nur allerhand Flausen . Immer -
hin lud er mich doch zum Essen ein . Ich nahm an . Wieder erschöpfte
er sich in .nichtsagenden Redensarten . Zum Schluß gab er mir einen
Scudo (5 Lire ) . Um ihn nicht im Glauben zu lassen , daß er mir ein
Almosen erwiesen habe , gab ich ihm ein prachtvolles Messer arabischer
Art als Pfand ; ich hatte es seinirzeil in Parma zusammen mit
unserem rothaarigen Romani gekaust .

Am Freitag verbrachte ich eine Stunde vor dem Standbild Pesta -
kozzis , der hier in Nverdon geboren war . und die übrigen 23 Stunden
lag ich im Bett . Am Sonnabend ging ich mit einem arbeitslosen
Maler nach Orbe , einer Stadt in der Nähe , um mich dort als Hand -
langer und Maurergehilfe zu verdingen . Ich fand Arbeit und fing
am Montagmrorgen , den 14. Juli , gleich an . Arbeitszeit ' 11 Stunden
täglich ; Lohn : 32 Centefimi die Stunde . Am ersten Tage stieg ich
121mal mit einer fteinbeladenen Trage zum zweiten Stock eines
Neubaues hinauf . Am Abend waren die Muskeln meiner Arme
angeschwollen . Ich aß einige in Asche gebratene Kartoffeln und warf
mich dann angekleidet auf mein Lager , eine * Strohhaufen . Am
Dienstag erwachte ich um fünf Uhr und eilte wieder an die Arbeit
In mir kochte die Wut des Machtlosen . Der Arbeitsherr brachte mich
fast zur Tollwut ; am dritten Tage sagte er zu mir : . .Ihr seid zu
gut gekleidet !" Diese Worte sollten eine Anspielung sein Ich hatte
große Lust zu rebellieren und diesem Emporkömmling den Schädel
zu spalten , diesem Kerl , der mich der Trägheit beschuldigte , während
sich meine Knochen unter der Steinlast bogen . . Du Feigling , du
Schuft " — solche Worte hätte ich ihm gerne in die Schnauze gechleu -
dert . Aber was wäre dann ? Das Recht ist ja doch immer auf der
Seite derer , die einen bezahlen . So kam der Samstag abend .
Ich sagte dem Arbeitgeber , daß ich die Absicht habe , abzu -
reisen und deshalb meinen Lohn hiben wolle . Er ging
in sein Arbeitszimmer . Ich blieb auf dem Treppenabsatz stehen .
Nach kurzer Zeit kam er wieder heraus , warf mir mit kaum unter -
drückter Wut 20 Lire und einige Centesimi in die Hand und schrie :
„Da habt ihr euern Lohn ! Das Geld habt ihr mir gestohlen .

" Ich
war wie versteinert . Was sollte ich ihm antun ? Ihn töten ? Was
hätte ich ihm damit schon angetan ? Nichts . Warum auch ? Ich hatte
Hunger und auch keine Schuhe mehr . Die Arbeit im Bauschutt hatte
mir nicht nur Hände und Sohlen verletzt , sondern auch ein Paar
fast neuer Stiefel zu Fetzen gemacht . Fast barfuß lief ich zu einem
Italiener und kaufte mir ein Paar Bergstiefel . Dann schnürte ich
mein Bündel , und am nächsten Morgen , Sonntag , den 2g. Juli , nahm
ich in Ehavornay den Zug nach Lausanne .

Lausanne ist keine schöne Stadt , aber sehr sympathisch . Sie er -

streckt sich vom Gipfel des Berges bis zu den Ufern des Genfer Sees ,
wo sich der bezaubernd schöne Vorort Quchy befindet . Die Stadt
ist voll von Italienern ( ca . 0000) , die nicht gern gesehen sind ; daS

Vollzugskomitee der sozialistischen Partei hat dort seinen Sitz , auch
erscheint dort die Wochenschrift . .Avvenire fcal Lavatore " s ..Die Zu¬
kunft des Arbeiters " ) , die ich jetzt gemeinsam mit dem Advokajen
Barboni redigiere . — Aber bleiben wir bei der Reihenfolge . In
Lausanne konnte ich in der ersten Woche ganz bescheiden von dem
Velde leben , daß ich in Orb - verdient hatte . Dann aber stand ich vor
dem Nichts . Die einzige Münze , die ich am Montag in der Tasche
hatte , war eine Nickeldcntmünzc von Karl Marx . Am Morgen hatte
ich nur ein Stück Brot gegessen , und ich wußte nicht , wo ich am
Abend schlafen würde . Verzweifelt schweiften meine Gedanken in
die Ferne , um Hilfe , während ich auf dem Sockel des Denkmals von
Wilhelm Teil im Park von Montbenon saß ; ich konnte nicht mehr
gehen , meine Magenkrämpfe ließen es nicht zu . Mein Blick muß
wohl in jenem fürchterlichen Moment etwas Erschreckendes gehabt
haben , denn die Besucher des Denkmals betrachteten mich mit miß¬
trauischen und beunruhigenden Mienen . Um 7> Uhr verließ ich Mont -
benon und begab mich in die Richtung nach Ouchy . Während ich
in den Quai seine prächtige Straße am Ufer des Sees ) entlang
bummelte , zog der Abend herauf . Das letzte Licht der Dämmerung ,
die verlorenen K ' änge der alten Glocken, die nun herüberschwebten ,
lenkten meine Gedanken ein wenig ab . Eine unendliche Melancholie
umfing mich, und angesichts des Genfer Sees erhob sich in mir die
Frage , ob es denn der Mühe wert fei , noch einen Tag länger zu
leben . . . So ging ich meinen Gedanken nach , bis eine süße Har -
monie , sie klang wie das Lied einer Mutter an der Wiege ihres
Kindes , mich ablenkte . Ich wand mich um : Auf der Terrasse des
großartigen Hotels „Beau Rivage " spielte ein Orchester von vierzig
Künstlern . Ich lehnte mich an das Gartentor , schaute durch das
Tannendunkel und lauschte . Die Musik tröstete mir das Gehirn und
den Bauch . Aber die Pausen , wenn sie nicht spielte , waren entsetzlich !
dann peinigten die Krämpfe meine Eingeweide wie mit glühenden
Nadeln . — Unterdessen lustwandelte eine fröhliche Menge auf den

Peking - Chinas nördliche Kanplsladl
Die Residenz der Bogdychane .

Von
E. Urban .

Peking blickt auf eine bunte Vergangenheit zurück. Mehr als
einmal haben die nomadisierenden Mongolen und kriegerische
ManÄschurenscharen diese graue , von der chinesischen Mauer um¬

gebene Hüttenstadt der Erde gleich gemacht und oft bedeckte der
Sand der mongolischen Wüsten — einem riesigen Totenhügel
gleich — die ihrer Häuser und Hütten beraubte Hauptstadt . Doch

" "
wuchs aus den Feuersbrünsten und Zerstörungen

jenseits , nur hinter jenen von Wachposten streng behüteten hohen
Avauern grinst grauenhafte Not und schreiendes menschliches Elend .

Zwischen dem Gesandtschaftsviertel und der Stadtmauer liogen
der Bahnhof und der Haupthandelsplatz der chinesischen Stadt —

„Tschin -Men " eingezwängt . Hier beginnt das ßigentliche
Peking . Von dem Platze Tschin -Men führt ein kompliziertes
Netz enger , gewundener , schiefer Gassen ins Weite . Die grauen
Mauern sind bedeckt mit Hieroglyphen und bunten Reklameschil -
dern von Garküchen , Teebuden und Straßenhawdwerkern . Spitz «
Treppendächer mit aufwärtsgebogenen schwarzen Ecken ragen stumm
in die Höhe . Unter der Menge erblickt man die schwarzen , seidenen
Röcke der reichen Ehinosen , geschmückt mit reichem Pelzwerk , neben

nemo Peking auf
"

Vin
^

getteues Äbbich
'
del

'
älwu den schwarz-blauen und braunen , von Sonne und Wind verwetter -

Und heute noch gleicht diese nördliche Hauptstadt Chinas einem ten Lumpen der K_ults ._
Alles durcheinander . Favb .ge Schild «

mit grell -goldenen Schriftzeichen , reihenweise aufgehängt , pendeln
im Winde hin und her .

Alle .? schreit , spricht , gestikuliert im Gehen . Verschiedenartigster
Lärm füllt die Straßen . Laut schwatzend geht eine Gruppe junger
Chinesinnen in hellen seidenen Hosen und Blusen vorüber . Un -
natürlich bemalt , mit roten Wvngen und Lippen , stark gepudert ,
mit langem , glatt zurückgekämmtem glänzend -schwarzem Haar , das
mit goldenem und stlbernom Schmuck und bunten Bändern geziert
ist, schreiten sie auf ihren Miniaturfüßchen über das unebene Pfla -
ster der Straßen , gleich hellen Blüten auf schwankendem Stengel .
Der unsichere , kokette Gang der jungen , ihrer Reize naiv bewußten
Schönen sieht von weitem rührend aus . In der Nähe aber , ge-
schmückt und bemalt , kommen sie einem wie junge dressierte Ziegen
in einem Zirkus vor . . .

Undefinierbare , den Geruchsmn anwidernde Dämpfe entströmen
den chinesischen Garküchen . Im Vordergrunde jeder dieser Straßen -

. . . .. . . küchen befindet sich ein aus Lehm erbauter Ofen mit eingemauertem
Hier im totenstillen Schloß lebt houte der Präsident der chme - Kessel. Halbnackte Köche sieht man hier aus allerlei Esmüfe - und

fischen Republik , während in den hinteren Gebäuden das ständig Filschabfällen „Delikatessen ' herstellen . Vor den Blicken des Public

altertümlichen mongolischen Nomadenlager , einem altchinesischen
Riesendorf , da,s von drei Reihen Mauern umgeben ist.

Im Zentrum der Siedlung umgibt eine hohe Steinmauer d i e
frühere Residenz der Bodgychane — der Söhne de.s
Himmels — die „Verbotene Stadt "

. An ihren Torem halten chine-

fische Soldaten Wache , gekleidet in unförmige , mit grauer Hede
wattierte Kriegsuniformen , bewaffnet mit über den Rücken hän -

genden Gewehren . An derselben Pforte , neben der kleinen Wach -

station , wärmen sich die Ablösungssolldaten durch Tanzen , Sprin -

gen und Balgen . In der . v̂erbotenen Stadt " ist es still und öde.
Staubwolken wirbeln durch die hohen , verlassenen Alleen . Hart
tönen die Schritte der seltenen Fußgänger unt > das Echo gibt den

Schall der nassalen Sprachlaut « der Soldaten und Wächter verdop -

pelt wieder . Sie belustigen sich in den Vorhallen der weiten Pa -

lüfte und in den Sommerlauben am Würfelspiel und sind gleich-

gültig zu der sie umgebenden historischen Pracht .

aufgelöste und immer wieder zusammenberufene Parlament zu ta
gen pflegt . In einem der verborgensten Paläste jedoch lebt in
großen Ehren — — der chinesische Imperator , der vor kurzem
seine Volljährigkeit gefeiert hat . Er verfügt über einen zahlreichen
Harem , eine große Anzahl Eunuchen und über gar keinen
Einfluß . Auch hinter diesen hohen Mauern ist bereits der Wirbel -
wind der Neuzeit gedrungen . Ja , im vorigen Jahre bereitsten

kums versenken ste ihre schmutzigen, schweißigen Arme im rohen Teig ,
formen aus denselben allerlei Pasteten , während der Dunst in
dichten Schwaden die dunkle , von hungrigen Kulis angefüllte Küche
umzieht , die gierig die ihnen gereichten Gerichte herunterjchlingcu .

Das Straßenleben ist betörend und verwirrend . In der
Mitte der Straße drängen sich durch die dichte Menge mit lauten
Rufen die mit Strohsandalen beschuhten Lampazo (auf ihren Schul -

selbst die Eunuchen dem jungen Kaiser viel Moleste , indem sie — tern „Reiter " tragende Kulis ) , knarren die chinesischen zweirädrigen
einem allgemeinen „Streik der Hausangestellten

" beitraten und Wagen . Hier in diesem Bettlerlande , wo die menschliche Arbeit
höhere Gehälter verlangten . . unendlich billiger al,s die Arbeit der Tiere und Maschinen ist .

Viele Schlösser sind — nach bolschewistischem Vorbild " in schleppen schma-lschultrige Kulis auf ihren Handwagen Berge von
Museen umgewandelt worden . So gelang es , wertvolle Denkmäler Lasten , wobei sie bei Anhöhen und Wendungen durch furchtbare ,
chinesischer Kultur vor der Vernichtung zu bewahren . Hier besin - tierische , weit über die Stadt hinschallende Läute sich selbst zu et '

den sich nun die ältesten Schöpfungen der chinesischen Mvlerei - und muntern versuchen : „Che - acho . . . Che - a - cho . .
Iuwelierlunst , die berühmten Pekingschen Tcppiche und anderes Die Schutzleute , die vor reichen Passanten in seidenen Chalat ?

mehr . Das Aeußere dieser Schlösser setzt jeden Besucher in Er - kriecherisch dienern , schlagen mit ihren Stöcken unbarmherzig auf
staunen — durch künstlerischen , architektonischen Schmuck, durch sei - fcj c Qrmcrt Km Iis ein , rächen sich an ihnen für all die Plage , die
nen Reichtum in Marmor , bunten Mosaiken . Inkrustierungcn , Ver - selbst erleiden mußten . Von überall dringt Geschrei , Winseln ,
goldunaen und feinste Schnitzarbeiten . Einige breite Marmor - «gt üfl en _ und inmitten dieses Lärms wälzt sich , einer Lawine
stufen führen zu dem Haupteingang des Thronsaales . Unter em« n gleich , alle Straßen , Gassen und Winkel erfüllend , eine unüberseh -

aus lichter , blauglazierter Emaille geschmiedeten Dach mit scharf Ziare Volksmenge vorbei , vorbei an den endlosen Ständen , Läden ,
emporsteigenden vergoldeten Ecken , wächst da ? Gebäude gleichsam Garküchen — alles in allem den Eindruck eines Rtesenmarktes
aus dem Marml »rboden hervor . Umwunden von einem Netz fein - hervorrufend . Eine fast sakrale Rube herrscht allein bei den Geld -

ster „Marmor -Spitzen " prunken die Wänoe mit ihren hellblauen . Wechslern, die in ibrsn kleinen Läden stets emsig rechnen , tief -

in metallsoldene Medaillons gefaßten Fresko -Malereien . während sinnig über ihren Rechenbrettern geneigt : aufmerllam betrachten
sich an anderer Stelle , aus leuchtended Edelsteinen zusammengesetzte . j, e jettve Silbermünze , prüfen sie mit den Zähnen , klappern sachlich
musiviische Arbeiten effektvoll abheben . Auf Schritts und Tritt er - mit den Kassetten und hätscheln die zahllosen Geldscheine , die ihnen
blickt man Phantasiebauten der Bogdychane : zweistöckige. In Form Macht und Gewalt über ihre notleidenden , armseligen Mitbrüdel
von Schiffen erbaute Pavillons , aus ganzen Marmovblöcken zu-

sammongestcllt ; auf den Höfcn — gigantische Statuen symbolischer
Tiere und Ungeheuer — aus Marmor gemeißelte Störche . Schild -
kröten , Löwen und Drachen . Beim Hauvteingang in den Thronsaal
befinden sich riesiye Urnen , wo den Abnen der „göttlichen Dyna -

stie" Opferaaben dargebracht werden mußten . Schwer und bedrückt

verleihen . . .
Doch auch in der Chinesenstadt gewahrt man schließlich überall

Anzeichen der neuen Zeit , der Zivilisation : abends sind die Haupt «
straßen Pekings elektrisch erleuchtet Von Guirlanden umirvun«
dene Lampions schmücken die Fassaden der Geschäfte und Läden ,
während im scharfen Lichte die goldenen Hieroglyphen der chine«

wird unwillkürlich das Herz beim Anblick all dieser beispiellosen fischen Schilder noch effektvoller als am Tage hervortreten . Di «

Pracht -und dieser prangenden Schlösser , die im klassischen Lande der Menge auf den Straßen ist nun womöglich noch dichter geworden ,
■, — >. i — v— ~ : i ^ Mxrschwemmt Bürgersteig und Fohrwege , hie und da langsam

vor den rasenden Automobilen der Ausländer zurückweichend . An
den Straßenecken geben Akrobaten und Hexenkünstler ihre Kunst «

stücke zum besten . Durch betäubendes Trommelschlagen locken si*
das Publikum an . Herzzerbrechend jammern die Bettler , den Vor -

übersehenden ihre verstümmelten Glieder und furchtbaren Wunden
vorweisend . Resigniert und in ibr Schicksal ergeben , verprügelten
Hunden gleich, bewegen sich die Massen der Kulis durch Straßen
und Gassen .

Die ganze Nacht bricht der Lärm in Peking der „nördlichen
Hauptstadt "

, nicht ab . Nur gegen Morgen scheinen die Stimmen
etwas müde und leiser zu werden . Die Straßen und Gassen füllen
sich jetzt mit Bauern aus den benachbarten Dörfern , die in riesig ^
geflochtenen Kötfben , Gemüse in die Stadt tragen . Hie und d"

kreischt eine zweirädrig , mit einem eigensinnigen Esel bespannte ,

„Arba "
. Die Dämmerung weicht . Monoton heult der Wind und

aus irgendeiner Gasse , wo ein Esel mit seiner Last nicht weiter
kommt , schallen harte Peitschenhiebe und der nasale Anruf de -'

Treibers : „Io -gu . . . Jo -gn . . .
"

mammmammmmmmmmmmmnmmmmmmrnt

Im K mdehotel.
In England , wo ja die Schoßhunde einen ganz besonderen

Kult finden , gibt es ein besonderes Hundehotel . Es ist dies
Spratt 's Hotel zu Beddington un Surrey , in das solche Hunde
gebracht werden , die unter dem Verdacht ansteckender Kraßheiten
stehen und in Quarantäne gehalten werden müssen . Natürlich fi "1'

den hier nur vornehme Hunde , die Lieblinge reicher Leute , die e-

sich etwas kosten lassen , Aufnahme . Die Gäste müssen für die ^ n
vom Gesetz geforderten Zwangsausenthalt teuer bezahlen , haben
dafür aber das Bewußtsein , sich in einem „ erstklassigen Gasthaus
zu befinden .

Bereits an der Eingangspforte des stattlichen Hauses werde "
die vierfüßigen Besucher von dem Direktor empfangen und fofol >
von einem eigens angestellten Tierarzt untersucht Jeder Gast
sein eigenes Schlafzimmer , das mit Tepp 'chen ausgelegt ist und
eine mit weichen Kissen versehene Lagerstätte enthält . Das Leben
in diesem

'
Hundehotel vollzieht sich mit großer Regelmäßigkeit

Um % 7 Uhr morgens werden die Herrschaften geweckt , und wiw '

rend sie im Hofe des Hotels einen kleinen Spaziergang machen -
werden ihre Zimmer aufgeräumt . Das Frühstück wird um 9 Uhr
serviert ; dann können die Hundegäste sich wieder in dem geräuni '^

gen Hof vergnügen , bis sie um 4 Uhr ein reichliches Diner erhalte ».
Wenn es gewünscht wird , erhalten die Hunde noch eine besonder
Abendmahlzeit , und um 8 Uhr müssen ste alle zu Bett gehen -

Alaverei und Armut aus t >em mit Menschentränen so überreichlich
genetzten Boden emporgssprossen sind . . .

Eng an die verbotene Stadt schließt sich die massive Festung ?-
mauer des B o t s ch a f t e r v i e r t l e s an . das von einem tiefen
Kraben uinaeben ist. In die Mauer sind riesige eherne Tore mit
steinernen Wachttürmen eingefügt , die von ausländischen Posten streng
bewacht werden . Eine völlig andere Welt , ein fremdes Macht -
bereick beginnt hier . Aus den dunstigen , engen chinesischen Gaffen
mit ihren armselw ->n . bettcMaiten Bewohnern , gelangt man uner -
wartet in eine völlig europäische Umgebung . Beim Anblick der
von lieblichen Gärten umgebenen p^ ächti ^ en Villen , der reichaus -

bestatteten Geschäfte , der heheitsvollen Gesandtschaftsasbäude und
Banken , glaub ^ der Wanderer fast auf einen anderen Planten ver -
fefet zu söin. Weich rollen auf dem sorgsam asphaltierten Pflaster
nlänyende . von eleganten Frauen gelenkte Autos ^dahin . Aus den
Gesandtschaftsaebäuden treten smart gekleidete Ladys und stattliche
Gentlemen hervor . Ein unnachahmliches Raffinement feinster
europäischer Kultur gebt von , ihnen aus . U»berall schallt bier
sorc»lo '

e« Lochen und Scherzen an das Ohr des Fremdling .? . Nur

Ptrkwegen . man hörte das Rauschen der Seide und ^ das Gemurmel
von Sprachen , die ich nicht verstand . Ein altes verschrumpeltes
Paar ging an mir vorbei . Es schienen Enaländer zu sein . Ich
wollte sie um ..l

'argent pour me coucher ce soir " bitten , um Geld
kür ein Nachtlager . Aber die Worte erstarrten mir auf den Lippen .
Die untersetzte , wie gerupft aussehende Frau strotzte von Gold und
Edelsteinen . Ich hatte keinen Soldo . kein Bett , kein Brot . Ich floh
fluchend von dannen . O heilige Idee der Anarchie des Gedankens
und der Tat ! — Hat der am Boden Liegende nicht das Recht , seinen
Bedrücker zu beißen ?

Von zebn bis elf Uhr lag ich unter einer alten großen Barke .
Ein kalter Wind wehte . Er kam aus Savoyen . Ich ging dann in
die Stadt zurück und verbrachte die Nacht unter dem „Grand Pont "

der Brücke , die zwei Hügel verbindet . Am anderen Moraen be-
trachtete ich mich mit Neugierde im spiegelnden Fenster eines Ladens :
ich erkannte mich nicht wieder . Dann begegnete ich einem Romag -
nolen und erzählte ihm kurz meine Erlebnisse . Er lachte dazu . Ich
verwünschte ihn . Er griff in die Tasche und nab mir 10 Soldi (50
Centesimi ) . Ich dankte ihm . stürzte in einen Bäckerladen und kaufte
Brot . Dann lenkte ich meinen * Weg zum Walde . Ich hatte das
Gefühl , einen Schatz zu tragen . Nachdem ich mich weit genug vom
Stadtinnern entfernt hatte , biß ich mit der ungestümen Gier eines
Zerberus in das Brot . Ich hatte seit 20 Stunden nichts gegessen.

Nun fühlte ich wieder ein wenig Leben durch meine Adern
rinnen . Mit dem Verschwinden des Hungers kehrte auch der Mut
zurück. Ich beschloß zu kämpfen und begab mich auf den Weg nach
der Villa Amina in der Avenue du Löman . Dort wohnte ein Lehrer
des Italienischen , ein gewisser Zini . Bevor ich den Garten des
bübschen Häuschens betrat , putzte ich meine Schuhe , richtete meine
Kravatte und rückte meinen Hut zurecht . Dann ging ich hinein .
Zini hatte einen mit wirren grauen Häuren bedeckten Kopf und eine
ungewöhnliche Nase . Kaum hatte ich ihn italienisch begrüßt , da
wetterte er gegen mich los : „Täglich diese Belästigungen , täglich ,
heiliger Christ noch einmal , was wollt Ihr denn ? Ich weiß nichts
für Euch , ich weiß nichts . Wendet Euch an Borgatta , rue Solitue .
Vielleicht geht es da , nun , vielleicht geht es .

"

„ Geh zur Hölle mitsamt deinem Erzeuger , du schäbiger Kerl !"

mit diesem Abschiedsgruß ließ ich ihn stehen und ging .
Alles weitere im nächsten Brief .
Es mag Dir alles wie ein Roman klingen , und doch ist es

Wirklichkeit .
Deine Karte habe ich erhalten . Schick mir die Ode und Nach-

richten von den Freunden .
Dein Freund Benito Mussolini.

> Aumor.
Fatal .

A . .° „Warum ist denn die Verlobung des Professors zurück« «'
gangen ?" — B . : „Wegen seiner schrecklichen Zerstreutheit . Er wollte
seiner Braut einen schönen Rosenstrauß in einer Schachtel verehre^
vergaß aber , die Rosen hineinzulegen und schickte die leere Schachts
ab mit der Inschrift : „Dein Ebenbild !"

HafurtieilsKetlioöe lkimsk
Die weltberühmten

Pfarrer Kneipp -Pillen
das zuverlässige , blutreinigende
AbfUhrmillel

Rheum . u. Sapo je 2, Cai. 3, Junip. 1, Aloe *
Zu haben In eilen Apotbeken l .- MJt -
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Die Werlzuwachssteuer .
Gedanke, den „unverdienten" Wertzuwachs von Grund»

P ' n Ja besteuern , ist nicht neu . Schon in Friedenszeiten wurde
2! ®° oe >t bei der Veräußerung von Grundstücken vom Wertzuwachs

h . vom Unterschied zwischen dem Erlös und den Gestehungs -
. ''en ) eine Steuer — die Wertzuwachssteuer — erhoben . Hier -
Ittb

" ar ' J ° *an 9 c die Kaufkraft der Mark sich ungefähr gleich
eb , nicht viel einzuwenden . Dah man aber auf die Erhebung dieser

der Nachkriegszeit bis in das schlimmste Inflationsjahr
^» hinein aus rein fiskalischen Gründen nicht glaubte verzichten

g
' onne n . war sicherlich ein großer Fehler , der diese Steuer jeder

beraubte und nur mit den damaligen unübersichtlichen

ttih s- • .̂ schuldigt werden kann ! denn an sich war es doch

ftän
" n

-
n ' 9 ' e ' ne Wertzuwachssteuer zu erheben in all den vielen

denen der Papiermarkerlös — in Eoldmark umgerechnet —

m» A? v " " 1 einen kleinen Bruchteil der Gestehungskosten aus -

lanal
*

•
im 1923 , als sich die Dunstschleier der Inflation

steuer ^ lichten begannen , wurde auf die Erhebung der Zuwachs -

die qn Damit war diese Steuer , über deren Zweckmäßigkeit

ftütfsn »
n

&
n0cn me 0cn ihrer lähmenden Wirkung auf den Grund -

Vor » 00,1 vornherein auseinandergingen , einstweilen aus den

R ° it
n '£ 1Ioßen der Gemeinden verschwunden . Aber nur für kurze

jgV cn " bald nach der Stabilisierung der Währung , am 1 . April
!chafs

" " 'J e die Möglichkeit ihrer Wiedereinführung dadurch ge -

wurde
' • k ' e badischen Gemeinden vom Landtag ermächtigt

am in
' m

nc Wertzuwachssteuer zu erheben . Einige Monate später ,
ftitin ».

" 8u st 1925 . wurde dann durch das Reichsgesetz über den

h ?bun ^ >^ ^ ^ zwischen Reiche Ländern und Gemeinden die Er -
>n Steuer bei der Veräußerung von Grundstücken , die

worb ^ 1 . Januar 1919 bis zum 3t . Dezember 1924 er »

Robe ^ ? »rden sind , bindend vorgeschrieben mit der Maß -

prriicq Vergleichung des Erwerbs - und des Verkaufs -
f r Q f t l ur Feststellung des steuerbaren Wertzuwachses die Kauf -

® * } Mark an beiden Zeitpunkten zugrunde zu legen ist .
ej ne , j

'chsrechtlichtn Vorschrift wurde vom Lande Baden durch
f fffleriir *

iPfechettde Ergänzung des badischen Gesetzes über die Grund -
^ e(W „ I " " unb Zuwachssteuer am 19 . Juli 1926 in dem Sinne
Kons - ,, !« getragen , daß die Pflicht zur Erhebung der sogen . Infla -
» lcich,ei ? !

^ " den badischen Gemeinden auferlegt wurde :
ßiinm ., » »

wurde angeordnet , daß die Besteuerung nach den Be -
Innern » S et Don den Ministerien der Finanzen und des

zu erlassenden M u st e r st e u e r o r d n u n g zu erfolgen habe .
*1. Cf flL Mustersteuerordnung ist jetzt durch Verordnung vom
gegeben ^ ^ Gesetz - und Verordnungsblatt Nr . 38 bekannt
weiteres « , £ " '

«.
® amit sind aber die Gemeinden noch nicht ohne

" ' ' ' mehr ^ Hebung der Steuer berechtigt, ' ihre Einführung kann
^ ^ mna Erlassung einer örtlichen Wertzuwachssteuer -

(Sonoh • ^ cn ' die der Zustimmung des Bürgerausschusses und
^ Nc> TDTrK

iT11?i mc ? bcr Staatsaufsichtsbehörde bedarf . Die Genchmi -
wcjch, » ^ kSteuerordnungen , die von der Mustersteuerordnung ab -
Zrtljch .

' 2 ? ^ " sich die Ministerien vorbehalten . Bereits genehmigte
^ " eiorhn

cueror dt u " 8«n bleiben , auch wenn sie von der Muster -
Serien S * ? ® abweichen , in Gültigkeit , sofern die genannten Mini -

n ' lyt etwas anderes verlangen .
Mustersteuerordnung enthält verschiedene Fassungen . Sie

SBeru » » ,
1
^ .einmal zwischen Bestimmungen für Gemeinden , die die

feinden
^ Steuer in eigener Verwaltung haben ( das sind alle Ge -

^ tcn 3n .
m,t eigenem Grundbuchamt ) , und für solche Gemeinden ,

wird ^
^^ uwnchssteuer von den Reichssinanzbehörden verwaltet

bej der « unterscheidet sie ferner zwischen den Bestimmungen , die

gelte » r ,^ chränkung der Gemeinden auf die Inflationszuwachssteuer
binden unb kochen , die in Betracht kommen , wenn die Ee >

^ Ttehptt Kß-v cc*tffrt +»n.rtc9ii -mrtff»cr+AiJ0r ottto Qu mrt Acf +eit or rt-iicfbei Zuwachssteuer auchi w \ J cf* n der Inflationszuwachssteuer eine
bcrrt si ^ ^äußerung solcher Grundstücke erheben wollen , die nach
Vet - w x? ^ ^ ber 1924 erworben wurden . Den Gemeinden steht es

letzteren Bestimmungen nach ihrem Gutdünken zu
^ efenm * übrigen stimmen die einzelnen Fassungen in allen

tändig ^ j
n Punkten , die nachstehend kurz besprochen werden , voll -

jaK ? l! e * e uet beträgt bei einer Eigentumsdauer bis zu
Vis an i

e
~ 50 Prozent des Wertzuwachses , von mehr als 6 Monaten

V 3oHr 40 Prozent , von mehr als 1 bis zu 2 Iahren 30 Pro -
do „ mehr als 2 bis zu 3 Iahren 25 Prozent , von mehr als

3 bis zu 4 Jahren 20 Prozent , von mehr als 4 bis zu 5 Iahren
15 Prozent des Wertzuwachses . Bei längerer Eigentumsdauer ver -
mindert sich der Steuersatz für jedes angefangene weitere Jahr der
Besitzzeit um 1 Prozent : er beträgt jedoch wenigstens 10 Prozent . —
Die beiden ersten Sätze kommen nur im Falle der Erhebung einer
allgemeinen Wertzuwachssteuer in Betracht .

Als steuerpflichtiger Wertzuwachs gilt der Betrag ,
um den der Erlös für das Grundstück dessen Gestehungskosten
übersteigt .

Die Gestehungskosten setzen sich zusammen aus dem Er -
werbspreis und verschiedenen zulässigen Anrechnungen . Dem Er -
werbspreis dürfen z. . die Kosten des Erwerbs zugerechnet werden ,
und zwar , falls nicht tatsächliche höhere Kosten nachgewiesen werden ,
mit 8 Prozent des Erwerbspreises .

Ebenso sind die während der Eigentumsdauer gemachten Auf -

wendunigen für Lauton , Umbauten und sonstige dauernde Verbesse¬
rungen , außerdem die Kosten der ersten Instandsetzung nach dem
Erwcrb zuzuschlagen . Nicht anrechnungsfällig sind dagegen die
Aufwendungen zur ordnungsmäßigen Bewirtschaftung von Grund -

stücken und zur Instandhaltung von Gebäuden .
Als Erlös gilt der Veräußerungspreis , dem etwaige wäbrend

der E >gentum »dauer empfangene Entschädigungen für eine Wert¬

minderung hinzuzurechnen sind . Hat der Erwerber die Zahlung
der Wertzuwachsstouer übernommen , so wird der Wert dieser Lei -

stung des Erwerbers dem Veräußerungspreis ebenfalls zugeschla -

gen . Dagegen dürfen die dem Verkäufer zur Last fallenden Ver -

kaufskosten abgezogen werden , Vermittlungsgebühren jedoch nur
bis zur ortsüblichen Höhe .

Zur Berechnung des steuerpflichtigen Wertzu -

wachse ? werden Papiermarkbeträge nach Maßgabe des Wert -

Verhältnisses umgerechnet . da,s in der Anlage zu 8 2 des Aufwer-
tungsgesetzes vom 10 , Juli 1925 fll< den in Betracht kommenden

Tag bestimmt ist . Für die Umwertung von Hyvotheken , Grund -

schulden usw . , die in Anrechnung auf den Kaufpreis oder ne >ben
dem Kaufpreis übernommen wurden , ist die tatsächliche Aufwer -

tung maßgebend .
Steuerpflichtig ist der Veräußern . Kann von diesem

die Steuer nicht beigebracht werden , so haftet der Erwerber , wenn

er die Stuer durch Privatvereinbarung übernommen hat , im üb -

rigen bis zu 10 Prozent des Veräußerungspreises .
Die Steuer wird nicht erhoben bei Erbschaften , Schenknn -

gen . beim Verkauf an Abkömmlinge und Eltern oder zwischen Ehe -

galten , bei der Begründung und Aufhebung der ehelichen Güter -

gemeinschast und ähnlichen Rechtsgeschäften . Ferner sind von
der Steuer befreit außer dem Reich , dem Land und der Ge -

meinde solche Personeiwereinigunaen . die der Arbeitsanfiedelnng
oder Schaffung gesunder Kleinwohnungen für Minderbemittelte zu
dienen bestimmt sind , ohne Erwerbszwecke zu verfolgen . Die Be -

ftemng tritt aber nur ein , wenn der zur Verteilung gelangende
Reingewinn satzunosgemäß auf eine Verzinsung von höchstens
5 Prozent der Kapitalanlagen beschränkt ist und wenn den Mit -

gliedern , Geschäftsführern oder sonstigen Beteiligten auch in an -

derer Form keine besonderen Vorteile gewährt werden . Weiter ist

steuerfrei die erstmalige Veräußerung von Grundstücken , aus denen

nach dem 1 . Ianunar 1924 ein vorwiegend Wohnuno .SAwecken die -

nender Neubau fertiggestellt worden ist , wenn die Veräußerung
innerhalb zwei I achten nach Fertigstellung des Neubaues erfolgt .

Die Steuer ist auf Antrag unter anderem zu erlassen
oder zu erstatten bei Nichtigkeit des Veräußerungsgesschäfts
oder der Auflassung sowie bei Rückgängigmachung der Veräußerung
wegen Nichterfüllung der Vertragsbedingungen . Ebenso kann
die Steuer aus Antrag erlassen oder erstattet werden bei Rücküber -

traflung des Eigentums an den Veräußerer .'
Besonders hervorgehoben zu werden verdienen noch die Be «

stimmungen des H ä r t e p a r a g r a p h e n . Außer der allgemeinen
Ermächtigung , die Steuer aus Ansuchen aus BilligkeitS -

gründen ganz oder teilweise nachzulassen , enthält dieser Para¬
graph auch die Borschrift , daß bei der Feststellung des Wertzu -

wachses auf Antrag des Steuerpflichtigen zu seinen Gunsten nach
billigem Ermessen eine VermLgenseinbuße zu berücksichtigen ist , die
er infolge der Jnflationsverhältnisse in der Zeit vom 1 . Januar 1919
bis 31 . Dezember 1924 durch Grundstücksveräußerung erlitten hat . Das
Gleiche gilt für sonstige Inslationsverluste , deren Nichtberücksichtigung
mit Rücksicht auf die gesamten Verhältnisse des veräußernden Eigen -

tümers oder seiner Familie eine unbillige Härte wäre . Auf aus -

drücklichen Wunsch des Landtages steht bei Streitigkeiten hinsichtlich

des an sich im Ermessen der Gemeinde stehenden Nachlasses der
Steuer die Beschwerde offen . — Es ist erfreulich , daß der Härtepara -

graph in dieser Weise ausgebaut worden ist, ' wünschenswert wäre
nur , daß auch die Härtebestimmungen eines andern Jnflationsge -

winnsteuergesetzes — nämlich des Gebäudesondersteuergesetzes — in

ähnlichem Sinn erweitert würden .
Die Festsetzung des Tages des Inkrafttretens der ort -

lichen Steuerordnungen bleibt den Gemeinden überlassen . Die Re¬

gierung wird aber , wie aus wiederholten amtlichen Auslassungen
hervorgeht grundsätzlich nicht zulassen , daß den Steuerordnungen rück-

wirkende Kraft beigelegt rorrd . Die Wertzuwachssteuer wird alio
in den einzelnen Gemeinden frühestens mjtdemTageihrer
Genehmigung durch den Bürgerau . sschuß in Kraft
treten können , sodaß verkaufslustigen Grundstückseigentümern immer
noch eine gewisse Frist bleibt , während der sie Verkäufe steuerfrei
tätigen können . Zu beachten ist allerdings , daß die Steuerpflicht im

allgemeinen erst durch den Eintrag der Rechtsänderung in das Grund -

buch begründet wird : es muß also nicht nur der Kaufvertragsabschluß .
sondern auch der Grundbucheintrag vor dem Inkrafttreten der Steuer -

ordnung vollzogen sein . Bei Verkäufen , die zwar vor dem Inkraft -

treten vertraglich abgeschlossen , aber erst nach dem Inkrafttreten ins
Grundbuch eingetragen werden , wird die Steuer von der Gemeinde
höchstens aus Billigkeitsgründen . je nach Lage des Falles , nachge -

lassen werden können . F . Z .

Gerichtszeitung .
St .— Freiburg . 18 . Nov . ( Zwei Früchtchen .) Vor dem Etrwf «

richter des Amtsgerichts mutzten erscheinen der 18jährige Hans
Studinger von hier und der 21jährige ArtHur Reinmuth
aus Rastatt . Studinger ,dem kleinere Diebstähle in Freiburg , im

Zastlertal und in Stuttgart gelungen waren , plante die Ausran -

bung der Kasse eines Geschäftes in der Kaiserstraße , bei dem er als
Ausläufer angestellt war . Er überredete den Reinmuth , ihm dabei

behilflich zu sein . Studinger war der Meinung , es müßten in der

Kasse etwa 20 000 Mark vorhanden sein . Was er erbeutete , waren
an die 00 Reichsmark . Während er bei der Nachtzeit den Einbruchs -

diebstaihl ausführte , stand Reinmuth Schmiere . Studinger erhielt
« Mionnie , der rückfällige Reinmuth 1 Jahr Gefängnis .

st .— Freiburg , 18 . Nov . ( Erwerbslosenunterstützung,sschwiudler .
— Straßenraub « .) Der aus dem Elsaß stammende Taglöhner Fried -

rich Franz meldete sich beim Bürgermeisteramt Denzlingen Min
31 . Mai bis zum 5 . Juni arbeitslos und bezog dafür eine Erwerbs -

losenunterstiitzung von 14 .60 Mark . Die angebliche Arbeitslosigkeit
entsprach jedoch nicht den Tatsachen , da Franz während der betref -

senden Zeit in einer Gerberei in Emmendingen beschäftigt war .
Er wurde wegen Betrugs zu 2 Wochen Gefängnis ve "urteilt .
— Auf der Straße von Haagen nach Wollbach - Nebenau spielte am
5 . Juni ein Oesterreicher , der 32jährige Bierbrauer Johann Spitz

, ans Klagvnsurt eine doppelte Gastrolle als Straßenräuiber . Eine
des Weges kommende junge Bauernfrau aus 9tebenen zwang er zur
Duldung eines unsittlichen Angriffs , hernach forderte er von ihr
Geld . Die Frau händigte ihm 5 Mark aus und ging weinend da -
von , worauf ihr der Uöbeltäter nacheilte und ihr die 5 Mark wieder
aufnötigte . Ein « Frau aus Egisholz , der Spitz am gleichen Tage
unter Drohungen Geld abverlangt « , stellte ihn mit einem Fünf -
irankenstück und 2 Mark zufrieden . Der nun wegen räuberische ?
Erpressung und wegen Sittlichkeitsverbreckens angeklagte Spin
ist ein merkwürdiger Kauz , Oft bestraft , fleißig und Ächtig , wenn
er Arbeit gefunden hat , läßt er einer Kleinigkeit wsgen alles stehen
und liegen und begeht einen Streich , der ihn von neuem mit den
Gesetzen in Konflikt brinat Am wohlsten sühlt er sich , seinen eig .' -
nen Worten zusolge . im Gefängnis , noch lieber möchte er ins Auch : -
Haus . Professor Eeheimrat Dr . Hoche hält den Angeklagten für
einen Menschen , der am besten in einer Verwabrungsanstalt , wi .'

sie leider noch fehlten , aufgehoben wäre . Seine Sehnsucht nach dem
Gefängnis wurde gestillt . Das Urteil lautet auf VA Jahre G e -

f ä n g n i s . .

Auszeichnung !
Die durch ihre aber 1 <XX> Filialen In aan , Deutschland bekannte girwa

gaiscr 's Kaffcegcschäft , W. m . b. H ., wurde in Anerkennung und Wnr -
digung ibrer bervorrasenden Tr êusnisse und '̂eistunaen vom PreiSgerickt
der Grvüe » AnsstellunS für Gesundheitsuslege . Soziale Fürsorge nnd Lei -
besübungen „G e s o l e i"

, Düsseldorf 1 g 2 6 , mit der Goldene »
Medaille der Rnjzftellnnn ausgezeichnet .

J)crs Geheimnis i
JcA will es 2>!r verraten

Ol« Quandbclfs * and ScfiSnbeltsfragc der Fraa Ist
la erster Linie eine Verdauungsfrage . 01« meisten Frauen
leiden an

Stuhlverftopfung.
Sin träger Darm Ist der Ausgangspunkt unzähliger Leiden,
denn die den Darm fallenden ffbbauprodukte aus der Nahrung
vergiften vom Darm aus den ganzen Körper , wenn nickt
für tZgllcke Stuhlentleerung und Reinhaltung des Darmes
gesorgt wird.

Stuhlträgheit Ist das Allerweltslclden der moderne *
Trau. «Der Mensch altert durd> die Bakterien seines Darmes;
- » Stuhlträgheit ist die alleinige Ursache der meisten Krank»
heiten und des frühzeitigen Alterns," sagt Professor
l) r. Metscknikoff. Blutarmut und Abmagerung, Fettleibigkeit.
Qiebt und Rheumatismus, Nervenleiden aller Art, Kopf¬
schmerzen, Schlaflosigkeit, Unterleibsstauungen , Leber * und
Gallenstein » Leiden, Hauterkrankungen aller ftrt und die
vielen „Schänheitsfehler" der Frau : rissige, spräde Haut,
Fterhten, Pusteln, Stippen , Mitesser, Blässe und 6raue des
Oesicbtes, Schlaffheit der Züge, frühzeitige Falten, auch Haar»
ausfall u. s . w. sina oft allein auf die Stuhlverstopfung zurück »
zuführen. Alle diese Symptome sckwinden ganz
von selbst , sobald die Stublträgbelt behoben Ist
und die den KSrper Belastenden Darm» und Stoffwe <f>selgifte
cur Ausscheidung kommen. Denn in der Aufnahme solcher
Gifte , die Im KSrper kreisen und nach außen bin Ausgangs-
pforten suchen, well sie der innere Mensch los sein will,
macht die Haut keineswegs eine Ausnahme.

Das Gesicht Ist der Spiegel des
Inneren Menschen .

Alle gesundheitlichen und scbSnbeitllcben Belange der Frau
sind daher zuerst vom Darm aus zu behandeln. Ob
gesund oder krank, ob schön oder unsckSn. ob jugendlick
oder alt , ob frisch oder welk , ob lebhaft oder müde ob froh
oder verdrießlich, ob guter oder schlechter Laune, fa, ob
glücklich oder unglücklich — das Ist zumeist eint Darm >
frage bei allen Frauen.

Wer das Darmleben verjüngt, verjüngt Leib und Seele
Darmgifte sind Krankheits» und Srf>9nbeitsglfte .

Die Darm *
Antwort

heißt»

uA ProfcMOT Dr . e <wcdis

Brotella ist die Lösung der Darmfrage Brotella verjüngt
den Darm. Brotella arbeitet vom Darm aus über den ganzen
Organismus. Brotella reinigt den Darm , reguliert den Stoff»
Wechsel , besorgt die Verdauung , erneuert das Blut , stärkt
Herz» und Nervenkraft und verjüngt den ganzen Organismus,

Brotella ist kein Abführmittel, es „wirkt" nicht „über
Nacht", sondern wirkt allmählich , dauernd, naturgemäß,
bestimmt . Brotella ist zugleich ein wohlschmeckendes,
billiges Frühstück und Abendessen.

Brotoll B-mlld , Pfd. Mk. 1.40, BraMlMtark , PM Mk h - ,
Sp» UI»BnUlU fQr Korpulente , für Zu<fc«rVt »nk «, für NervB»« j« Pfd . Mit . 5.50

Neu ; Brotella »Kod>bud> 25 Pfg.
I Pfand BrottUa gibt ca. 20 feiler «runde , voll edxnedUndr Supp«.

1 Teltet kostet «Im 10 dl» 20 Pfg.
BrMltUA In üpotbeken , Drogerien und Reformhätuern . Literatur koetrnfr «

WILHELM HILLER , Chemische und Nahrungsmittel - Fabrik , HANNOVER .
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■n Sfldsiube .
Nach Feststellung des allgemeinen Wahlaus¬

schusses wurden bei der ~Jfmttuahl der Stadtver¬
ordneten am 14. ds , Mts . für die Stadt Karls
ruhe mit Amtsdaiiei von 4 Zähren gewählt :

Borschlagsliste l : Zentrumspartei .
. 1. Franz . D >. Hermann Direktor . Stadtrat .

Mathustr . 4ll.
Z. Schwan Ferdinand . Berwaltnugsasslstent .

Stadrra «. uarlsl . ' Riivvurr . Rosmweg 24.
8. Kühn Adols Ministerialoberrechnungsnt .

Landtagsabg . . Karlsruhe Roonstr . I .Z.
4. Menzinger Wtlln Schissahrtsdirektor Gene -

ralkoniul Stadtrat Bachsti . 4 .
5. Matheis . Krau Maria . Ttadtrcitin . Nechtsan

waltswiiwe . Wektendsti . 6 .
6. Wistler Karl . Kfm . . Stadtrat . Riesstahlstr . 7 .
7. Wittemann Josef . Präsident des Bad . Rech-

nnngshofs . Schlostbezirl 6
8. Echtle Karl Schreiner . Wilkelmstr . 68 .
9 . Wild Otto . Finanzoberinivekt .. Kriegsitr . 15Z .

IN. Messang Karl . Zimmermstr . . Kriegsftr . 238.
II . Freu Karoline . Hilssarbeitersebesrau . Lach

nerstr . 7
12 Sonner Franz Joses . Pankdir .. Reichstagsabg .
13. Mener - Kageneck Mathilde Borsitzende des

Kathol . Frauenbundes . Stesanienstr . 10 .
14. Schneider Albert Metzgermeister und Fabri -

Uralt. Hardtstr 26.
15. Ganz Augustin Hasenarbeiter . Daxlanden

Lilienstr . 16 . . ^
IS . Peter Ferdinand . Overingen . . Ettlingerstr . 59 .
17. Hebinger Eugen . Bermessungsimv ., Beierth .
18. Falk Philivv . Strahenbahnoberschassner ,

Karlsruhe . Humboldtstr . 6 .
IS . Haas Franz . Notar . Karlsruhe . Mathnstr . 25.

Borschlagsliste 2 : Sozialdemokratische Partei .
1. Hörmann Engen . Schlosser . G .-Friedrichftr .32 .
2. Müller Luise . Formersehesran und siadi -

rütin . Sosienstr . 160. ^ ^
S. Schwerdt Gottlob . Perw .-Jnsp und Stadt -

rat , Wilhelmstr . 76.
4. Nothweiler Emil , Steindruck . . Kavellenstr . 36.
5. Roßbach Karl Franz . Professor . Kailerallee IS .
8. Höhn Heinrich . Schriftsetzer und Stadtrat .

Rüppurr . Asternwea 21.
7. Jumg Sermann . Abteilungsleiter und Stadt -

rat . Adlerstr . 8 . .
8. Müller - Würtz Hermann . Mechaniker . Dax

landen . Römerstr . 2 .
9. Bernauer Anna . Wagnerschesr . . Winterstr . 87.

10. Engler Dr . Wilb . . Präsident des Gewerbe
ausstchtsamts . Bismarckstr . 27.

11. Sigmund Friedrich . Gewerkschastsangestellter
Banmeisterstr . 52.

12. Rieger Adolf . Luchdruck -Einleger . Esien -
weinstr . 44.

18. Philipp August . Gewerkschastsangestellter u
Stadtrat . Welbienstr . 3.

14. Heller Güstau Wilhelm . Modellschlosser . Rint
heim . Ernststr . 95. „ ,

15. Kappes Heinrich . Jugendpsarrer , Erbvrin -
zenstr . 5 .

1 «. Grimm Karl , Schlosser . Sosienstr . 187.
17. Wieser Leo . Hauvtlehrcr . Lauterbergstr . 14.
18. Lang Selma . Ehefrau . Kaiserstr . 4g.
lg . Tövver Friedrich . Kaufmann und Stadtrat

Kriegsftr . 3a .
20 . Wüftner Richard . Steindrncker . Borkstr . 20.
21. Nies Wilhelm . Gewcrkfchaftsangestcllter . Gei -

belstr . 10 .
22. Geck Eugen . Zeitungsverleger und Stadtrat .

Südendftr . 28.
23. Spacdbolz Hewrich . Kalkulator . Grünwinkel .

Gerberstr . 7 .
24. Beetz Otto . Eifenbahninfp . , Stesanienstr . 88 .

Vorschlagsliste 3 : Kommunistische Partei .
1. Bauer Karl . Hilkscifb . -Assistent und Stadt '

rat . Rankestr . 20.
2. Westenfelder Oskar . Fabr .- Arb .. Kaiserstr . 117
3 . Mozer Eugen . Schlosser . Früblingstr . 2.
4 . Bürle Karl . Vertreter . Wielandstr . IS .
5. Riedinger Äerthold , it .. Strastenb .- Führer

Rankestr . 1 .
8. Aschinger Fritz . Blechner und Installateur .

Hubichstr . 10 .
Borschlagsliste 4 : Dentsche Demokratische Partei

1. Ketzlcr Albert , Professor , Hindenburgstr . 7.
2. Kren Wilhelm . Rechtsanwalt . Beiertbeimev

Allee 48.
3. Braun Albert . Fabrikant , Roggenbachstr . 30 .
4 . Bascliang Friedrich . Schuliniveltor , Kaiser

Allee 51 .
5. Lacroir »iarl , Malerinstr . , Redtenbacherstr . 23

Borschlagsliste 5 : Deutsche Volkspartei .
1. Kiinkel Karl , Kaufmann . Kriegsftr . 47a .
2. Geinler Hugo . Dr .. Erster Staatsanwalt .

Jahnstr . 24.
3. Steine ! Leopold , Berbandsdirektor . Stesa

nienftr . 54.
4. Deines Emil , Architekt , Weinbrennerstr . 2
5. Löffler Kaspar , Obervostrat , Sosienstr . 122.
S. Dennis Gltstav , Bäckermeister , Waldstr . 65 .
7. Cramer Hans , Dr ., Oberrealschnldirektor

Wendtstrafie 9.
8. Leist Berta Fräulein , Kaufm . Angestellte

Viktoriastrane 2 .
9. Lang Friedrich . Buchdruckereibesitzer , Schü

tzenstr . «3.
10. Antoni Bernhard . Stratzenbahn -Oberschaff -

ner . Humboldtstr . 8 .
11 . Bauer Theodor . Oberregierungsrat . M .d .L.

Weinbrennerstr . 14.
12 . Lindenmener Ferdinand . Fabrikant . Westend

strahe S7 .
Vorschlagsliste ß : Dcntschiiationale Bolksvartei
tChrist ! . Bolksvartei in Baden » <D ? ! >. Dentsch
völkische Freiheitsbewegung (DBK ) , sowie vater

(auftische Verbände bei « . Vereinigungen
1 . Dietrich Rud . Hugo . Kaufmann , Kaiser

str . 179a , DN .
2 . L,vig Ferdinand . Glasermeister . Akademie

str . 27. TS ! .
3. Hilbert Julie . Geschäftsführer !» , Kaiserstrahe

Nr . 1«« . DN .
4. von der Hevdt H . . Kaufm .. Geschäftsführer .

Häudelstr . 15. D ? ! .
5 . Rewert Willy , staatl . gevr . Dentist , Kaiser

str . 12«. DBF .
ß. Göll Jakob . Postrat . Gabelsbergerstr . 4 . TN
7. Kautt Erwin . Fabrikant . Waldhornftr . 14 , DN
8. Reiff Hans , Bnchdruckereibef ., Hertzstr . 2 , DN
9 . Hamberger Fritz , Oberstenerfekretär . . Kar !

Schremppstr . 66 , Stahlhelm .
Vorschlagsliste 7 : Reichsvartei für Volksrecht n

Auswertung IKampfblüid der Entrechteten !.
1. Siegrist Karl . Oberbürgermeister i. R . . Ri

chard - Wagnerstr . 7
2. Herrmann Ailgnst . Oberlokomotivsührer a .D

Krühlingstr . 7 .
3. Strickfaden August . Amtsrevisor a . D . und

Sriudikus . Sommerstr . k .
4 . Fürst . Dr . Otto . SenatSvrästdent a . D

Kriegsftr . 97a .
ö . Rieple Leo . Werkoberinsvektor . Luiseustr . 24
Vorschlagsliste 8 : Wirtschastliche Vereinigung .
1. Willet Robert . Architekt, . Adlerstr . 22.
2. Klingensus , Jakob . Malerineister . Karlstr . 119
3. Dr . Fromherz Peter . Landgerichtsrat . Vor

holzstr . 38.
Vorschlagsliste 9 : Unpolitische Wirtschastsgruvve .

l . Wilser Heinrich , Bäckermeister . Amalienstr . 3
Ersatzmänner der Gewählten sind die »lichtge

ivählten Bewerber einer Vorschlagsliste und Kwar
in der Reihenfolge ihrer Aufführung , bei Listen ,
die von mehreren Parteien oder Wählergruppen
aemciniam eingereicht sind , jeweils unter Be
liicksichtignng der Partei - oder Gruppenzuge
Hörigkeit des zu Ersetzenden Als Ersatzmann
ickeidet aus der unter Nr . 30 aus Wahlvorschlags
liste 8 aufgeführte Bewerber .

Die Wablverhandlungen sind während einer
Woche ivom 1» . bis einschlieklich 24. November
I026i bei der städt . Wadlgeschäftsstelle iZährin
gerstr . 98 ! während der üblichen Bürostundei
öfsivittilii ausgelegt . Innerhalb dieser Frist
kann die Wahl von iedem Wahlberechtigten wegen
Verletzung der gesetzlichen Vorschriften bei dem
Oberbürgermeister oder bei der Staatsaufsicht ?-
behörde schriftlich oder mündlich zur Niederschrift
mit sofortiger Bezeichnung der Beweismittel an
«efochten werden . 22897

Sarlsrnbe . den l7 . November 192S.
. Ter Oberbürgermeister . .

Im Gefchästsaufsichtsverlahren zur Abwendung
des Kolikurie ? über das Vermögen der Firma

crg & Strank . Eisen - u . Metall - Grokhandlung .
Karlsruhe . Zteinstr . 2ö . ist der Beschluß mni , 11 .

ktvber 1926. wonach der Zwangsvergleich be-
stätigt wurde , rechtskrästig ! die Geschästsansficht
ist daher beendet . Karlsruhe , den 10 . November
l »21 . Gerichtsickreiber des Bad . Amtsgerichts .

Das Stoffaint der Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe versteigert Dienstag . 23. November 1926.
vorm . 8 Uhr beginnend , im Gerätehauvtlager .
alter Perf -' neubahnhos . Einpang Rüvvurrerstraf ;e .
gegen Barzahlung alte Geräte , darunter Schränke ,
Werkbänke . Schranbstöcke . Ambosse . Hobelbänke ,
binden , Absallholz . Kronleuchter n . dgl . 23100M !& » -Lerileisemiig.

Samstag . 20 . November 1928. 11 Uhr . Ama -
lienstrasie 91 i . A . gegen bar :

I Perfauenanto , . .Selve "
. 8 2« PS .. 4- Sitzer ,

osfcn , Kfach bereist , elektr . Licht usw ..
< Kleinauto 2 -Sitzer , ..Mol ! Mobil " , offen ,
beide Wagen sehr gut erkalten . 2280g

Iprrfl Beeidigter öffentlicher Versteigerer .I5 »iW , (VinetHeftrufte 18 . Teleson 2725.

kmn !»Uil !S - Snangsot ' ftetgeruna .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe Lab . Nr .

1930 : 1 a 83 qm Hosreite . Dnrlacher -
strane Nr . 61.
Hieran ? steht :
a ) ein zweistöckiges Wohnhaus und an -

gehängtem Gang ,
b ) ein zweistöckiger Wohnungscmban

links .
c) eine einstöckige Holzremile mit Wasch -

kiiche .
Schätzung : ohne Zubehör 9000 rtJK

mit Zubehör 9075 JIM .
Eigentümer : Julius Heuberger . Buchdrucker

in Karlsruhe
Bersteigernngstagsahrt : Tonnerstag . den 25. No -

vember 1926. nachmittags 3 Uhr . in den
Dienstränmen : Kaiserstrahe 184. II .
Stock , Zimmer Nr . 14 in Karlsruhe .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 13. November 1926. 23102

Badisches Notariat i
— Vollstreckun « s «erlcht —.

Trildterl Grammophon
mit ca 40 Platt tanfSie
ich gegen guten Plüsch ,
od Pelzmäntel . Aug . »
11252 « an die Bad . Pr

Die Gemeinde Jifezheim (Amt Rastatt ) verstei
gert die Ausübung der Jagd auf ihrer Gemar
kung für die Zeit vom '1. Februar 1927 bis dahin
1933 am

Montag , den 29 . November 1328,
nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathause in Iffezheim .
Die Jagd wird in 2 Losen versteigert , Los I

mit einem Flächeninhalt von zirka S8V Hektar ,
bestehend aus Hochwald , Wiese , Ackerland und
Rheininseln . Los II mit einem Flächeninhalt
von zirka 8«3 Hektar , bestehend aus Hochwald und

chlag . Ackerland nild Wiese . Beide Lose sind
getrennt durch die KreiSstratze Oos — Iffezheim —
Rhein . Als Bieter werden nur solche Person « !
zugelassen , welche im Besitze eines Jagdvasses sind
oder nachweisen können , dasi gegen Erteilung
desselben nichts im Wege steht . Die Entwürfe
des Jagdvachtvertrages liegen zur Einsicht im
hiesigen Rathause ofsen . 458Sa

Der Eemeinderat .
O e st e r l e , Bürgermeister .

Kl. ^jigarrenges ^ äst
t» guter Lage abzugeben
Angebote u . Nr EZ589
an die Badisctte Presse .

Damensri ^ ergejchäst
mit guter Kundschaft ,
umstände » , gllnst . zn ver -
ransen . Augeb . erb . unt .
D2579 an die B .id . Pr .

Feinkostgeschaft
in gntfrcaucniiert . Lage ,
an Selbstläufer . krank-
beitShalber bill abznge -
ben . Off . u . Nr . 22033
an die Badische Presse

Geschäftshaus
mit 2 Läden , in bester
Lage , Nähe Hauptpost ,
I Laden n 5 Zimmer
bald beziehbar . Preis
57 000 M , Anz . ca . 20 000
M . Rest 10 Jahre , fest
zu &% Zins , zu verkauf
Angeb . unt . Nr . S244Z
an die BadüSie Presse .

Etagenhaus
Ut guter lWidstadtlage .
3X5 u . 1X3 Zimmer -
wohnüugen . W .C .. el .
Licht .
3 -

beziehbar . Preis 26 000
Mark , Anzahlung «000
Mark . Angebote unter
Nr . B2477 an die Bw
dische Presse .

Schönes

Wohnhaus
in Tnrlach mit 3x3
Zimmerwohnung mit
Küche, Bad . Keller und
karten , 5 Min . d . elektr
Ztratzenbabn . zu 30 000
M zu verkaufen . 15 000
M Anzahlung . Jähr ,
liehe Miete beträgt 3000
M . Händler verbeten .
Angebote n . Nr . N2S17
an die Badische Presse .

Einfamilienhaus
Weststadt , mit 8 Zimm .,
Küche . Bad . Zeutralhei -
zuug . Garten , sofort be-
ziehbar . zum Preise von
38 000 .k zu verkaufen .
Näh . durch 31. Fahrner .
Immobilien , Touglas -
str . 10 . Tel . 2952. 23206

Gebrauchte
Leitspindeldrehbank

mit 1— llj m Dreblänge ,
läO — 201) min Spitzen -
tlöhe , zu laufen gesucht .
Angeb . m. Preisang . an
Kammerer , Körnerstr . 41 ,
I Stock . B10063
Eine gebr ., doch gut erb .
Schreibmaschine
zu kaufe « gesucht . Au -
geboie unter Nr . 4589o
an die .. Vadische Presse ' .

Auto -
Kaufgcsuch.

10 Steuer -PS . Land -
aulette od . Aufsatz gegen
Kasse. Angebote unter
Nr . £ 2514 an die Ba -
dischc Presse .

Klein -Auto
Limousine o . Kapriole « ,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . K2585 an die Ba -
dische Presse .

Gut >' rvaliene

Aufo - Lichl -
Anlaae >. m . Lieserwagen
E . 5i« nz , Durmersheim

In verkaufen

Schreibmaschinen
Büromöbel

verk . billigst auch aegen
Raten,zahl « « «
a, . ; ; BUrobedar «.

«" •' II * Waldstrave 6.
Ein ». Schrank 20 u . 25

M , Stür . Schränke v . 30
M au . Waschkommode 30
M . Nachttische 12 M , Kü °
chenschrank 25 M , große
Anzahl neue Zimmer - u .
Kiichentische,Plüschdin »au

50 M , neuer grün . Plüsch ,
diwa » 110 M . neue
Chaiselongue <pr . Arb .)
55 2 gleiche Rofthaar .
!» a »r . m . Keil , zus . 120
M , große Auswahl tu
lebraucvt u . neuen Bet -
ten in Holz u . Metall ,
neue 3t . gute Wollmatr .
m . Keil . St . 35 . H, Flur¬
garderoben , Vertiko , Bü¬
cherschränke . groste Spie -
gel , all . sehr bill . b . Wal -
ter . Lndwia -Withelmstr
Nr . 5 . Möbelg . B10014

Aelteres Sosa billigst
zu verkaufen . B10054
Waldstr . 6 . Ttb 3. St . r .

Bauplatz
Vorftolzstr . . Nähe Karl -
stratze , Südfront sehr
günstig zu verkaufen . Zu
erfragen bei : 23168

Leopold Grombacher .
Westends« . 18. Tel 558

Küchen
« meri ». WtiA - « ine ,
kickt. : Bii ' ^ tt . Credenz .
Diicf , 22tiif >leWl -iä ».-

Möbelkiauihaus

M . Kahn
ffioiwir. -raws

Neu eingetroffen !

500 Stück

per Stflck 20.—
14 .— 8. 6.— i .'

1*
!— 2 . 50Schlafdecken

Kam elhaa rdecken Ä ' * : 14 --

Bettuchbiber Sää 1 S0
Große Auswahl in

MatratzendrelIe,Bettbarchente,BettfederD

Kaiserstr. l33ArthurBaer
Eingang Kreuzstr .. gegenüber der kleinen Kirche .

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch
VMT Sehr lohnend für Wiederverkäuler . 23214

« 10072Verkaufe
im Anenlaale zum Grünen Kos in Nurlach

am Freitag , den 19 . November 1926 :
2 vollständige Schlafzimmer mtt »federn -
betten , i Herrenzimmer , Hochrenaissance . 1
varmonium . i Lederiessel, « verschied T >iche .
Stühle .Laoenihrke . Divlomatenlchre >btische .
Bücherschrank , Garderobeständer . Lexikon .
Billard . Oelgemälde Bllder u . sonst , ver ' ch.

' 0/30 PS ., 4 Sitzer , mit 2 Notsitzen , offen , mit
elektr . Licht , Anlasser , Horn , Kifometerzäliler .
Wach bereift . Scheibenräder . — Letztes Modell ,
sehr wenig gefahren , zum Auonahmepreis von

Mk . 4500 -

Superia - Fatirzeugbou Karlsruhe
2ü907 Adlerstraße 8 . lelefon 4338.

Bronzen
2 St . 65 em hoch M5ar
riet ) Jagd u . Fischerei
darstellend , zu verkauscn
Adresse unt . Nr . 23152
in der Badischen Presse

Zu verkaufen :
Ölgemälde , Landschaft
von Jan Asseln, ! . AM
ltcrdam (1610—1652) .

Gcfl . Angebote unt . Nr .
82500 an die Bad . Pr .

1000
Martscheine

rot gestempelt , gart , ectil
verlaust für Sammcl -
zwecke solange Vorrat .
Stück 1 R .- Mk . , 11 Stcl .
10 R .- Mk A . Kiefer .
Brcmerhape » , Garten
strafte l . 4583g

Für Sammler !
Einige 20- .^ - Stücke Kai »
ser -Friedrich geg . Höchst'
gebot abzugeben . Ange »
böte unter Nr
an die Badische Presse .

3 T. Kvmnick -Laslwagen
Zulassung 4000 Kg . (mit Panhard & Levassor ^
Motor Nr . IS 349 , fast neu ) mit neuem Kühler ,
neuer Pritsche lLichtmah 3,55x1 ,84x78 ) wegen
des st a r k e n Motors sür Anhängerbetrieb ge -
eignet , neue Vollgummibereisung , noch ganz wenig
gesahri « , preiswert abzugeben , da für unseren
Betrieb zu schwer . 45S3a

Brauerei Auer G . m . t .
Mühlbause « «Amt Eugen ) .

DAPOLIN ss AUTOBENZIN
erhalfen Sie

in ßämtlichen Depots
die dieses Schild

führen

Abgabe aus

geeichten Pumpen
und aus

plombierten Kannen
gegen bar und auf

DA PO LI N - Ausweis
A3140

0etroleum - Hqesellschaft .

1 kompl . Ladencinrichtg .
mit 3 Theken , weitzlack. ,
1 Pbönix -Palme , 2
Grammophone , 1 Torpe -
do - Schreib -Mafchine . 1
Leicht -Motorrad u . ver¬
schied. Gemälde f. preis -
wert abzugeben . 20393
I . Rupp , Kaiserstr . 14» .

Telefon 2355.

PIANO
Uebel & Lechleiter

Günstige Zahlunssbed .
nur zu haben bei

H . MAURER
Kaiserstraße 176

■>•>441 Ecke Hirschstr .

Piano
gebraucht , ist unter Fa -
brik - Garanti « billig zu
verkaufen . 23010

Chr . Stöhr »
Pianosortesabrik ,
Ritterstrafte gv .

Berstelgerungs -
zurücknähme .
Tie auf Freitag , den

19 . d . Mts ., vorm . 10
UNr in der Nuitsstr . an -
gekündigte Versteigerung
findet nicht statt .
Zinrlsruhe . IS . Nov . 1926.

Staps ,
Gerichtsvollz . in KarlSr .

23196

Zwangs¬
versteigerung .

Karlsruhe , den 19. No -
vember l9S6 , nachmit -
tags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , Herrcnstrafte
Nr . 45» . im Psandloial
gegen bare Zahluna im
BollstreckungSwege ös -
fentlich versteigern :

2 Tchreibmaschinen . 1
Tchreibinaschinen -Tisch ,
1 Zchrcibtifch . 1 Wand -
uftr , 1 Akieuschrank .
2 Kleiderschränke , 2
DanicnToilctten , 4
Nachttische . 2 Paar
Bettstellen , 1 grofter
Warenschrank , 1 Sosa ,
l Chaiselongue , 1 Eis -
schrank . 1 Niihnmschine ,
l Büsett . 150» Schud -
ladeuschlösser .

Als voraussichtlich
bestimmt wird verstet -
gert : 1 Kassenschrank .
l achteckiger Tisch . 2
Klubsessel . 1 Bücher¬
schrank . 1 Schreibma¬
schine. Ideal , 1 Schreib¬
maschine . Stoewer . 1
Schreibmaschinen -Tisch .
1 groftes Gemälde
«Wildschwein «. Wald )
serner An -ngftoff und
Gläkertüchcr .

KarlSr " h? . den 1? Na
vember 1926 22903

Noö ,
Gerichtsvollzieher .

Villa
in bester Weststadtlage . 11 Zimmer ,
Dicle , Zentralheizung , Autogarage und
allem Komfort , beziehbar , bei 20 000 . //
Anzahlung z» verkaufen . Näheres durch
SB. ,>ahruer , Immobilien , Touglnsstr . 10 .
Teleson 2352 . 2-1208

Gelegenheitstauf .
Schlafzimmer , pr . Arb . ,

in . 3tür . Spiegelfchrank ,
echt Marmor , in Maha -
goni , vol ., eich. n . weitz,
formschön und billig bei
Aschmaun , Zähringer -
slrasie Nr . 29 . B10017

Zwangs -

oerUeioerung .
Freitag , den 19. No -

vember 1926, nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , Herrenstr .45a ,
gegen bare Zahlung im
2! ollstrecknngswege ös -
sentlich versteigern :

1 Tekretär . I Vertiko ,
2 Sofa . 2 Polsterstiihle .
1 Sessel . 2 Bilder .
1 Damcnsahrrad .

Karlsrnlic . dcn 17 . No -
vember 192«. 2:12(1!

Snbcr .
Merickt ^ vollzielier .

nmm

Gebisse , aü
Gold - u. SslbeP »

Geaenstände
Platin -

Brennstifte
kauft

t Slicilodicr. Ä
Hebelstrafte 2 :t

gegenüber Kaffee Bauer .

? ür die Miterstellung
eines Toppelwohnhanses
im Weiherseld wird ein

2. Bauherr
gesucht . Günstiger Bau ^
platz vorhanden . Mel -
düngen unter Nr . 4»56a
an die Badische Presse .

Möbel wttuT{-
Federbetten kauft
Schuster,Vudw .- Wild ih

Wniaschilie
neues Modell , ge -
braucht aber gut er -
hallen , zn kanten ge -
sucht . Offerte » mll
Angabe des Snstems
uni . Nr . Ä192 an die
„ Bad . Presse erbet .

Wirtschaststische
2U —3 m lang . 1 Tafel¬
waage und 1 Dezimal¬
waage , Laden kloy und
Fleischrahmen zu kaufe »
gesucht . Ang . u . R2592
an die Badische Presse .

Spezereiladen -
Einrichtung

gesucht . Angeb . u . Nr .
FS581 an die Bad . Pr .

Dezimalwaagen
auch defekte , kaust :
Schlosserei . Turlacher -
Allee 4». 22257

Matratzen
Patent Röste , in versch.
Ausfübrg ., billig , evtl .
Zahl .-Erl . 21L01

L . Kehrsdors ,
Karlftra ^e 68.

öpeil^ immer
öchlllszmmer

stets vorrätig , in bester
gedieg . Ausführung , zn
änherst billigem Preise
zn verk . lZablungserl .)
^ iÜlor Möbelschreine
vlylct Lgger .
Ludwig - Milhelmstr . 17.

B9842

Mod . Frisiertoilette mit
. val - n . Seitenspiegel .

mod . Schlafzimmer weist ,
mod . Diwan . Bieder -
meier - Sofa n . Sekretär ,
nutzb . Büfett . Bücher -'chrank eich . . Kommoden -
krnmean . grost . Spiegel ,
(für Schneiderei ) , kompl .
Bett mit Rohh .- Matr
u . Federbetten . Waich -
kommode für warm . n .
kaltes Wasser . Noten -

rankten . Ladentheken ,
Warenschäste . Aushänge
taste « u . sonstiges billig .

Verkst . Lempermann .
Nudvlsstr . 19 . B10069

Büro ->Möbel
Herrenzimmer , für Bü -
rozwecke geeignet , beste-
hend ans 2türigem Bü -
cherfchrank . Schreibtisch .
Schreibkeffel . Rolladen -
schränkchcn . Tisch . 3 Le^
derstühle » . ledergevolst .
Sessel , alles in Eiche ,
schwarz mattiert , serner
ein gr . eich , natnrsarb .
Nolladeuschrank « . ein
Registratnrkasten zu vks.
bei Biermann n . R » bl .
^ rbvri >>l,enstr . 4 . 22731

Schreibtisch m . FÜften
vol . 25 M . wst. Tisch
180x70 . 7 JH . eich . Kii
chenktÜhle. ä 2 50 Jl , zu
wcrkf. sttanzmann . Ama
nett « . 12 . TTT . I . 5R10067

Schreibtisch ver -
ta » -cn . B <0061

Rintheimerstr . 14. 1.

Speisezimmer
nur erstklafstg . sehr bill .
febr schöne Küche 180 . H .

Grenzstrafte 6, Barth .
22685

Billiges
Alpaka

Perirrnfimafter
EftlSsfe , Dtz a »

UasfeelösselDb
Mottalönel TV . 2 .»

Billmann .
Herrenftr . <6 . N.

Fast neue
Eas-Mdeeinrichtg.
zu verkauf , lmit od . ohne
Wanne ) . B1V051

Adlerstrafte 8. 2 . Stock .
Goldene Doppelkapfel

Rem .-Herr .-Ilhr
best. Genfer Werk , billig
zu verkaufen . Jnterefs
uutcr Nr . J26W a » die
Badische Presse .

Piano
zu verlanien . ?2813

Scheiielstr . 24 .
Aug . Siöhr .

Ein fabrikneues

Piano
neutrale Marke , febr gut
im Ton , zum Preife von
800 M an guten Käufer
zu verkaufen . Angebote
und Anfragen unter Nr .
4592a an die Badische
Presse .

Trumvs -Aß
mit Peka -Seitenwagen

wie neu . bill zu verkam
Wo zu ersr unt . 112495
in der B » dischen Presse

N S U
4 PS . tadellose ®!«"
schine, mit Licht u . So^
ztus , versteuert , äußerst
billig zu verlausen b .
Frank , in Flehingen ,
Hauvtstrahe 144 . 4588a

2 Motorräder
Ia . Masch ., neu 3,5—tf *'
änst . Hill , z verk . Send «»'
dach . Äk demiestraste ^

Motorrad
8 PS . . Reisemaschins '
Zweitaktmotor . Drei -
gallggetriebe . in tadel -
losem Zustande , m ver -
kaufen . 2272®

Biermann u . Rübl ,
(5' rbvrin,enstraste 4 . ^

Kerrenraö
mit Doppcl - Torved »

Beiler . Waldstr . 6t>._
Weihnachtsgeschenk !

Knabenfahrrad
neu , mit Freilaus , flir
Jungen ü . 5 — 10 I . bill -
zu verkaufen . BlOO-»

Klempp . Bürgers » . 3 .
Ein säst neuer

licgcwagcu und eine
Lir . -Korbflasche bill .
verkausen . B1005«
Waldstr . 13. 5 . Stock , b

Kind .-Eisenbahn
tkomplett ) , BergbahN -
Lernpnlt und Akkord'
zither zn verkaufen . .
Waldstraße 45. 3. ? to^

ErftNafs . SmoktiNg
wenig getragen , preifw .
zu verkaufen . Zu erfra
gen unter Nr . S2418 »'
der Badilchcn Prelle ^ .

Smokiuganzng ^ ..
ans Seide , initil . UgU ^
zu verkaufen B !)»-'"

Lnisenstr . 28. II .

Piano ? niederer
Ba » . guter

Ton Preis 4fl" Mk
Berk « . Kemvermann .
Bli 'l '70 Rudolsstr . 19 .

Tadell .

Radio -App.
3 Röhren (Telef .-Schn .-
Opel ) o . Röhren m .
Bert . n . Spulen sür 90
Jl zu verkaufen . 4585a

E . Heimberger ,
Ottersweier iBadcn .

WU)LCIÜUIU| U| . verkauft
gegen Raten v .n « r 5Mt .

Be »ler . Waldstr . 66.
BII » >8(1

Eine Heine , fast neue
Schreibmaschine
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 4530g an die
. Bad ' fche 'vreffe .

2 gut erhaltene
Nähmaschinen

(Singer u . Gritzner ) . zu
verlausen . Näh . Körner -
strafte 12. 3. St . B10038

1!«
Leichenwagen

offen .neu t» er tattj _eju

Näheres I . Brendel. Mannheim
Dalbergstrahe 18 — » eleso « « ai »

Erstklaff . Win ' - rüdcr
zieher auf Sei !- ' , n '
neu , low . Nlster , ^ n» «
Graste , preiZw . adwgc ^
Auzuseh . von 9—2 Uöy
Kriegsftr . 242 , 2 . M
Räbe S « illerstr . BtQQ^

Schwere
Lodenmäntel

Gr . 44 u . 46 . 20 Jl
Iovven in all .
v . 15 M an . Bcl -stcl s .
Rost n . Keil 15
chenschrank 6 Jl .
kodier . 3slam . 3 Jl . T >>« °
5. 7 . 15 M . erstkl .
fing . Schränke 6 u . ]j|
Jl , bochsein . Salon it

antik . Kleiderschr «" !'
schöner Bücherschranl . '
verkaufen . H . « °nn ' " Z.
Marienstraste 16.

Nene gute u . mod "!l"
Züge V. 22 M an , . - ,
tel v . 18 Jl an . fcoC '

,/
lang ii . Br . v . S.oO V,
an . Schuhwaren , s
bei Gloiier . .̂ SbrlN ^ . -
ftraste 53» . 1 Tr . -8 ™!!^

P !»"

Einige gut erh .
anzüae zn M 10. 15 . „ f
26 usw . Mäntel zu -J (i.
10 . 13. 16 usw . . tadk >
schw. Neberz . sür O' fLjt
Figur . Cntawa « ' v
Weste .« 12 u . ttorfw 'L
billia . Zährinaerstr

■T^ iS -r ; ■rtfYll

Schöne , neue
Gänsesedern ,

4 Truthühner . I M
Hahn , zu verks.
Linkenheimerlandstr.
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Gegründet 1827

Der beliebte Selbstfahrer
Eine Probefahrt und Sie sind Käuler

ESSEX

Zylinder
» 4 » PS

Stäche ßailonbereifung , Signalring , z Hupen
Vom Führers tz aus regulierb . Kühlerjalousie
p . offen . . . Mk . 725 ' ab Karlsruherreis . geschlossen Mk . 77110.— ab Karlsruhe

Große Steigfähigkeit .unerreichte Federung , äußerst preis¬
wert , günstige Steuerformel , geringer Benzinverbrauch

Vertreter für Mittelbaden :

U . Kautt & Sohn , Karlsruhe
Telefon 291 Waldhornstr . 11—16 Telefon 292

~00°OOOOOOOOOOOOOOOOOOC

Ge^- t 36 S 1890

HAHN
KARLSRUHE / KAISERSTR . 54

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii imiiiniiiiiiiiiii

Das altbekannte
Spezialhaus

für

Herren - o . Knaben -Kleidung

Gegr . if
*

^ 7 1869

Ph . Nagel
KAiSERSTRASSE Nr . 55

6

Kohlenherde
Gasherde

Öfen
in grißttr Autwahl u . billigsten Prtistn

Eejutm * Zahlungsbedingungen

SPEZIAL - HAUS FÜR
HAUS- U . KÜCHENGERÄTE

oooooooooooooooooooooooooooooocoooooooooooooooooooeooooocx >oooooooooooooocx5

POOCJOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCXXJOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

Gegründet 1881

Damen - Hüte
finden Sie immer in größter Auswahl

zu billigsten Preisen
die letzten Neuheiten

bei

Kaiserstraße
137S . Rosenbusch

' yOQOOOOOO<XX)OCOO<» OOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC)OOOOOOOOOOOOOOOOOCX^ CO<>X>OOOOOOOOOOOOOC>OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC'

Gegr . t 11 \ 1899\ if
SchllhhausSAX
KRONENSTRASSE Nr . 17 a

U

Spezialhaus für
gediegene und preiswerte

Schuhwaren
aller Art

O

Beachten Sie bitte die
vier Schaufenster in der
KRONENSTRASSE Nr . 17 a

^QOO<XX>OOOOOOOOC>OOOOCXXXXX)OOOC)OOOOOOOC>OOOOOOOOOOOOOOOOC>

Gegründet 1886

vorm . B . Klotter

Spezialgeschäftf .Reise -
Artikel und Lederwaren
Karlsruhe , Kaiserstrafie 105

Telephon Nr . 2618

Gegründet 1896

Möbelhaus Epple
Steinstiaße 6 , beim alten Bahnhof

*

Lieferung vollst , bürgerlich , u . einfacher
Wohnungseinrichtungen u Einzelmöbel

Tiotz billigster Preise Qualitäiswaie
Reiche Auswahl Zahlungs - Erleichterung

Freie Lieferung auch nach auswärts

Q°ooooooooooo<xw>xkxx)cooockdoocx̂ xx)ocx>o<x>oooooooooc)ooooooooooooooooooooo

Geqt ündet 1888

Möbelhaus ERNST GOOSS
vorm . Guihörle

KREUZSFRASSE 26 UND MARKGRAFENSTR . 41

SCHLAF - , SPEISE - , HERREN - ZIMMER
sowie Einzelmöbel jeder Art ,
Besichtigung rreines reichhaltigen
Lagers o ^ ns Kaufzwang erbtten

Zahlungs - Erleichterung
p-ooooococo3oooooooooocx ?ocooocooooooc ?oooocooooooocoooooooooooooocoooocoocooa

Gegr . 1 36

OOOOOOOOOOOOOOÖOOOOOOOOOOO^

1890

ooooooooooooooooooo

J8 §̂
Gegründet 1873

MäntelDie
schönsten
in Qualität und Preislagen die Sie suchen

Ueberäängs - Mäntel in Gabardine
Ä _ Flotte zweireihige FormenO 68 . _ 73i _ 85t _

Winter - Ulster mit karierter Rückseite
*> £ ). moderne schwedenform38>_ 54- _ 65>_

Winter - I lster in ausgesucht schönen
*7 *̂ _ Qualitäten und Farben* w» . - ' 80 >_ 88 ._ go .—

I .Oden - Mäntel von 18 . 50 bis 53 .—
CxiiRinii • Mäntel von 14 .— bis 45 .—

P" Aus eigener Fabrikation >
- daher so billig !/ daher so billig I

IMarengo
- Paletots 80 .— 55 . - 45 . -

Flotte Ulster 73 .— 66 .—
Getaroek - Palelots • • ■ 75 — 65 . —

ßursctien - u. Knaben - Mäntel in allen Gr. enorm billig
<*2. 0 . / ? Karlsruhe i . B.

ttiwuiqr ; : nur Södsfadl

Werderpla $ 25

QUALITÄTS -MQBEL
zu erschwinglichen Preisen

LAZARUS BÄR Ww .
nu r Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße

Teilzahlung gestattet
^OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO^ÖOOOOOOOOOCO??

Gegründet 1844

CHRIST . OERTEL
Kaiserstraße 101 — 103 Fernsprecher Nr 217

*
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Teite 10 . Nr . 536 . Badische Presse (AVenS-AusgaVel Donnerstag , Ken 18 . November ISLA.

Aus Her LandeshaupPaSt .
Karlsruhe , 18 . November 1926.

ri >Sc amtliche Verkündigung des Ergebnisses der
GemeinSeivahlen

ha ! gestern stattgefunden . Wenn sich auch in den einzelnen Wäh-
lergruppen einige Zahlenverschiebungen ergeben haben , so ist in
dem Eesamtresultat doch nichts geändert worden. Bei einigen der
neuen Fraktionen , wie bei der Deutschen Volkspartei und den
Sozialdemokraten , fehlten nur wenige Stimmen für einen weiteren
Stadtverordnetensitz . Infolgedessen haben diese Parteien bei der
Verteilung der 2 -1 Stadtratssitze eine erhebliche Zahl von
Reststimmen, die bekanntlich Verhundlungsobjekt zu den Stadtrats -
wählen bilden . Ueber diese Verhandlungen sind eine Reihe von
Gerüchten im Umlauf , die , wie wir hören , in der Hauptsache auf
unverbindliche,, Kombinationen beruhen. Eines nur ist bis jetzt
sicher , nämlich die Vereinigung der Unpolitischen
Wirtschaftsgruppe mit der Wirtschaftlichen Ver -
c i n i g u n g , sodaß also die Zahl der Fraktionen auf dem Rathaus
wieder auf acht zusammengeschmolzen ist . Durch die Vereinigung
dieser beiden Wirtschaftsgruppen hat die Wirtschaftliche Bürger -
Vereinigung Anspruch auf einen Stadtratssitz . Die Frage , ob die
Wirtschaftliche Bürgervereinigung sich den Deutschnationalen an-
schließen wird , wie dies bekanntlich im Landtag geschehen ist . kann
heute noch nicht ohne weiteres bejaht werden. Die Verteilung der
Stadtratssitze ist eine Ausgabe, die zurzeit in den einzelnen Par -
teien Gegenstand ernster Beratung bildet . Zur Klärung der Lage
— die Reststimmen der einzelnen Gruppen sollen natürlich nach
Möglichkeit verwertet werden — wird der Oberbürgermeister einem
ihm unterbreiteten Wunsch entsprechend die Rathaus -Fraktionen zu
einer gemeinsamen Sitzung zusammenberufen, in der die Grundlage
geschaffen werden soll für eine glatte Abwicklung der bevorstehenden
Stadtratswahlen .

★
Kriegurfürsorge in Deutschland- Nach einer Erhebung des Sta -

tistischen Reichsamtes und des Reichsarbeitsministeriums erhalten
noch ungefähr 650 000 Kriegsbeschädigte Versorgungsgebührnisse ,
Rund 40 000 Kriegsbeschädigte leiden an Lungentuberkulose , 2700
sind blind , rund 20 000 sind Arm- und Handamputierte , 44 000 haben
ein Bein oder einen Fuß verloren . Für die Versorgung und Für «
sorge der Krieglsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen braucht das
Reich rund ein Drittel seiner Gesamtausgaben .

Selbsttötung . Ein verheirateter 47 Jahre alter Arbeiter hat
sich gestern nachmittag in seiner in der Südstadt gelegenen Wohnung
aus unbekannten Gründen erhängt .

Motorradunfall . Ein Kaufmann aus Beiertheim fuhr gestern
abend mit seinem Motorrad auf dem abgesperrten Teil der Durlacher-
allee gegen einen dort lagernden Haufen Pflastersteine und wurde im
Bogen vom Rad geschleudert . Durch den Sturz erlitt er einen
U n t e r k i e f e r b r u ch . eine Gehirnerschütt erung und Kopf-
Verletzungen . Er fand Aufnahme im städtischen Krankenhaus . Das
Motorrad wurde erheblich beschädigt .

Der Wagen im Schaufenster. An einem mit Schutt beladenen
Kastenwagen , der von Fuhrleuten aus einem Hofe in der Werder-
strahe auf die Straße geschoben werden sollte , klemmte sich das
Wagenscheit zwischen das Vorderrad , so daß es nicht mehr möglich
war , den Wagen zu lenken . Infolgedessen stieß die Deichsel gegen
ein Schaufenster, das zertrümmert wurde . Die Deichsel schlug außer-
dem einer SS Jahre alten Frau gegen den rechten Oberschenkel , wo -
durch diese eine Prellung erlitt und sich in ärztliche Behandlung
begeben mußte.

Festgenommen wurden : Ein verheirateter Wirt von hier wegen
Kuppelei , eine Dienstmagd von Langschied wegen Hausfriedensbruchs ,ein Taglöhner von Abfoltersbach wegen Bruchs der Ausweisung , ein
zum Strafvollzug gesuchter Kaufmann von Zürich, ferner 7 Personen
wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Voranzeige des Vadischen Landestheaters . In Abänderung deZ
Spielplanes findet um Montag den 22. November anstatt der
angekündigten Wiederholung von „Danton " die vierte Aufführung
von Paul Raynals „Grab des unbekannten Soldaten "
( im Abonnement B 8 nicht C7 ) statt . Anfang 8 Uhr.

Die Ermätzigungsbestimmungen des Gebäude -
sonderjteuergeseyes .

AAS täglich sich wiederholenden Anfragen ersehen wir , daß
in den Kreisen unserer Leser über die Ermäßigungs -
b e st i m m u n g e n des Gebäudesondersteuergesetzes vielfach noch
Unklarheiten bestehen . Es wird daher erneut darauf hingwieisen,
daß auf Antrag eine Ermäßigung der Steuer in folgenden
Fällen eintritt :

1 . Wenn ein Gebäude am 31 . Dezember 1S18 entweder
unbelastet war oder die Belastung nicht mehr als 50 Prozent des
Steuenverts betrug . Bei Erfüllung dieser Voraussetzung wird
vom 1 . Juli 1920 ad die Steuer ermäßigt :

a) bei unbelasteten Gebäuden auf monatlich b Pfennig !
l>) bei einer Belastung bis zu 20 Prozent des Steuerwerks aus

monatlich 7 .5 Pfennig ;
c) bei einer Belastung bis zu <0 Prozent des Steuerwertes auf

monatlich 10 Pfennig und
d ) bei einer Belastung big zu 50 Prozent des Steuerwerts auf

monatlich 15 Pfennig .
Bei der Berechnung der Belastung ist die bis zum gl . Dezember

1918 erfolgte Tilgung am Nennbetrag der Hypothek in Abzug zu
bri,tig« n . Sicherungshypotheken, die gemäß § 1187 BEB . zur Siche¬
rung einer Forderung aus einer Schuldverschreibung oder einem
Wechsel eingetragen worden sind oder die gemäß § 1190 für einen
bestimmten Höchstbetrag haften sollten , gelten nicht als Belastung
im Sinne dieser Bestimmung.

Diese Ermäßigungen finden aber keine Anwendung , wenn der
Steuerpflichtige das Gebäude in der Zeit vom 1 . Januar 1920 bi-
zum 15 . November 1923 durch Kauf erworben hat , es sei denn, daß
es sich um einen Erwerb von Verwandten bis zum dritten Grad
handelt .

2 . Wenn die der Berechnung der gesetzlichen Miete zugrunde
gelegte Friedensmiete nachweisbar weniger als 6 Prozent des
Steucrwerts beträgt . In diesem Falle wird die Steuer in dem
Verhältnis ermäßigt , in dem die Friedensmiete hinter ti Prozent
des Steuerwertes zurückbleibt . Wenn al >o bei einem Wohnhause im
Steuerwerte von 100 000 Jl die Friedensmiete nur 5000 Jl beträgt ,
so sinid ab 1 . Juli 1926 statt jährlich 1920 Jl nur zu zahlen
5000 6000 oder fünf Sechstel aus 1920 Jl = 1600 Jl . ( Die Steuer
ermäßigt sich in dem Verhältnis , in dem die Friedensmiete — 5000
Mark — hinter 6 Prozent des Steuerwerts — 6000 M zurückbleibt
also im Verhältnis von 5000 : 6000 .)

Diese bisher schon in Kraft gewesene Bestimmung ist vom
1 . Juli 1926 ab mm Nachteil der Jnslationskäufer dahin ergänzt
worden, daß im Fall oder käuflichen Erwerbung des Gebäudes in
der Zeit vom 1. Januar 1920 bis zum 15 . November 1923 als
Steuerwert der nach den Vorschriften des Aufwertungsgesetzê zu
berechnende Goldmarkbetrug des Kaufpreises gilt .

3 . Wenn eine früher auf dem Gebäude dinglich gesicherte per-
sönlichc Forderung auf mehr als 25 Prozent aufgewertet ist . also
hauplsächlich bei Belastungen durch Restkausgelder. In diesem
Falle werden die jeweiligen gesetzlichen Zinsen aus dem 25 Prozent
des Goldniarkbetrages übersteigenden Auswertungsbetrag von der
Steuer abgesetzt, mindestens ist aber der für unbelastete Gebäude
zu entrichtende Steuersatz von monatlich 5 Pfennig zu bezahlen
Soweit die Aufwertung der persönlichen Forderung nach 8 10
Abs . 3 des Aufwertungsgesetzcs begrenzt ist, bleiben etwaige
Vereinbarungen über die gesetzliche Höchstgrenze hinaus außer
Betracht .

4 . Die Vergünstigungen nach Ziffer 1 bis 3 können bei gleich-
zeitiger Erfüllung der Tatbestände , nebeneinander in Airspruch
genommen wer^ n .

5 . Für tzMude , die am 1. Juli 1914 oder, falls sie erst später
fertiggestellt wurden , i m Zeitpunkt der Fertigstellung entweder
unbelastet waren , oder deren dingliche privatrechtliche Belastung
nicht mehr als 20 Prozent des Gesamtwertes betrug , ist die Ge -

Deutsches Volkstum in Not!
Unter diesem Motto veranstaltete der Verein für das Deutschtum

im Ausland im Rahmen seiner Werbewoche am gestrigen Mittwoch
abend eine

Kundgebung für Südtirol ,
die im Hinblick auf die auf dem Spiele stehenden wichtigen Lebens-
fragen unserer Nation eines besseren Besuches wohl wert gewesen
wäre . Erfreulicherweise setzte sich das Auditorium aus allen Be-
völkerungsschichien zusammen. Schließlich kann ja auch kein Zweifel
darüber bestehen , daß an dem Leidenswege unserer deutschen Brüder
in Südtirol das gesamte deutsche Volk innigen Anteil nimmt . Auf
der Galerie hatte die Studentenschaft der Technischen Hochschule in
stattlicher Zahl Platz genommen. Für die Regierung waren er -
schienen : Ministerialrat Schefselmeier vom Staatsministerium
und der Ministerialdirektor des Ministeriums für Kultus und Unter -
richt , Gcheimrat Schmitt . Die Stadtverwaltung Karlsruhe war
vertreten durch Bürgermeister Dr . Kleinschmidt .

Der Abend wurde mit dem Bach ' schen Präludium und Fuge in
Es -dur für Orgel eingeleitet . Als Organist betätigte sich Haupt -
lehrer Hermann Pfautz , ein Meisterschüler von Direktor Franz
Philipp . Er lieferte ein ebenso gewandtes wie gefühlvolles Spiel .
Daran reihten sidt die feierlichen Klänge des Aufzuges der Meister-
singer , wobei die Polizeikapelle unter Leituna des Obermuiik-
Meisters H e ! s i g ihr Können erneut im vorteilhaftesten Lichte
zeigte . Der Männergesangverein Karlsruhe batte sich
gleichfalls selbstlos in den Dienst der guten Sache gestellt . Von
Hauptlehrer Emil H ab e rstroh dirigiert , brachte er die altnieder -
ländische Volksweise „Das Gebet für das Vaterland " zum Vortrag
und darnach ein weiteres Volkslied.

Alsdann richtete der 1 . Vorsitzende der Männerortsgruppe des
Vereins für das Deutschtum im Auslande ,

Präsident Zimmermann ,
herzliche Begrüßungßworte an die Versammlung . Er verknüpftedamit den besonderen Dank an die Stadtverwaltung und die Karls -
ruher Presse für die der Werbewoche zuteilgewordene Unterstützungund fuhr fort : Das Diktat von Versailles habe trotz des Furcht-baren , was es für unser Vaterland gebracht hat . doch eine befriedi¬
gende Wirkung gehabt : Den Siegeslauf des Volkstumsgedankens ,die allmählich auch in die Tiefe gehende Ueberzeugung von unseren
Verpflichtungen gegenüber den Vor - und Außenposten des deutschenVolkstums , mit denen die Schicksalsgestaltung von Volk und Staat
aufs engste und unauslöschlich verknüpft ist. Nur das innige Ver-
bundensein der 40 Millionen Ausländsdeutschen mit den , Gedanken
des großen deutschen Reiches , nur die Einigung auf der Basis einer
geschlossenen deutschen Kulturgemeinschaft rechtfertigen die Hoffnungauf die Zukunft des deutschen Namens . Dieser Gedanke der Kultur -
Verbundenheit eines großen Volkes wird von uns in fast 50jähriger
Tätigkeit vertreten . Mit dem österreichischen Verein zusammen zählenwir heute 2 Millionen Mitglieder . Unsere Aufgabe ist, das Ver-
standnis für das Auslandsdeutfmtum in allen Volkskreisen zu weckenund die Kenntnis über sein Geschick zu verbreiten . Wir unterstützenim Auslande mit gewaltigen Mitteln alle Kulturarbeit , so nament¬
lich das deutsch? Schul- und Büchereiwesen. Damit habe ich den
Zweck der badischen Hilft - und Werbewoche und auch des heutigenAbends gekennzeichnet . Der Redner schloß : Das Ziel aller Deutschen
muß heißen : Kämpfen und Opfer bringen für eine große , ihrerSendung bewußte, kulturell geeinte deutsche Nation ! ( BegeisterterBeifall .) 1

Die Entrechtung der Südtiroler .
Hierauf betrat Dr . E . Berti aus Innsbruck das Rednerpultum ein erschütterndes Dild der L - iden und Drangsale seiner Land« -

leutd jenseits des Brenners zu geben , wie '
sie die fäMische Ge-

waltherrschast iin Gefolge hat . Zuvor überbrachte er den treu -
deutschen Gruß der Südtiroler und ihren Dank für die Anteil -
nähme an ihrem Schicksal. Der Redner führte u . a . aus :
1918 wurden zwei Drittel Tirols an Italien abgetreten . Daßdarunter auch 250 000 Deutsch - in einem geschlossenen deutschen

bäuldesondersteuer für die Monate Mai und Juni 1926 auf monat -
lich 10 Pfennig zu ermäßigen. Das oben über Sicherungshypotheken
gemäß §§ 1187 und 1190 Gesagte gilt auch hier.

6. Wenn auf einem Gebäude vor >dem 14 . Februar 1924 (Erlaß
der dritten SteucrnotverordnuW ) eine privatrechtliche wertbeständige
Last eingetragen worden ist oder eine auf einem Gsbäude ruhende
schweizerische Goldhypothek vor dem 14 . Februar 1924 in eine
Frankcnschulid umgewandelt oder zur Ablösung dieser eine Hypothek
aufgenommen worden ist, so erfolgt in Höheres Geldbetrages , der
dem Wert der jährlichen Geldverpflichtung entspricht, die sich aus
dieser Last ergibt , eine Erstattung der GebäudesonÄersteuer. Wer
also z. B . für eine im Jahre 1923 aufgenommene wertbeständige
Hypothek im Betrage von 20 000 Goldmark jährlich 1200 Jl Zinsen
zu zahlen hat. kann Erstattung der Gebäudesondersteuer in Höhe von
1200 Jl verlangen .

7 . Ferner kann die Gebäudosouiderstcmer erlassen oder erstattet
werden, wenn sie die wirtschaftliche Existenz des Steuerpflichtigen
gefährdet oder aus andern Gründen eine besondere Härte für ihn
bedeutet . — Unter diese Härteklausel fallen diejenigen Hauseigen -
>iimer, die nachweisbar für einen längeren Zeitraum keine Miete
für eine Wohnung erbalten haben. — Ebenso wird die Steuer für
gewerblich genutzte Gebäude ermäßigt werden, deren Räume zu
einem wesentlichen Teil oder für längere Zeit ungenützt sind .

Besonders zu beachten ist , daß alle Ermäßigungen und Erstat -
tungen , auf die beim Vorliegen der erwähnten Voraussetzungen
fast durchweg ein Rechtsspruch bestebt . nicht von Amts w ' '<gen . son¬
dern nur auf Antrag der Steuerpflichtigen erfolgen. In Karlsruhe
sind diese Anträge an das Städtische Rechnungsamt — Abteilung
Wohnungsfürsorge — Karl -Friedrich-Streße 22 zu richten.

Die BekSmpwng der Schnakenplage .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Es scheint, daß die Stadtverwaltung mitsamt ihren gehorsamen

Bürgern über die Schnakenbekümpsungim verflossenen Sommer nicht
besonders zufrieden ist Es ist Tatsache, daß man von einer Ver-
Minderung der Plagegeister nicht viel gemerkt hat . denn man kann
sich kaum denken, daß die Plage sich hätte ohne Bekämpsungsm ^ß -
nahmen noch schlimmer äußern können . Jeder wird aber zugeben ,
daß es so wie bisher nicht weiter geben kann , sollen die Schnaken
nicht zu einer Landplage werden . Wenn man z . B . von einem
Sommer - oder Waldsest lesen konnte : Um 7 Ubr wurde das
Fest abgebrochen und das Feld den Schnaken überlassen"

, so quittiert
der Mensch sich selbst seine eigene Ohnmacht und die Erfolglosigkeit
der bisherigen Bekämpfungsmittcl . Wenn es fo weiter geht, so
kann man sich nicht vorstellen, daß unser neues Rappenwörth -
Strandbad jemals seinen Zweck erfüllen soll. Andererseits ist es
furchtbar , daß mit Beginn des Sommers nicht allein die Rheinwald -
ungen, sondern auch Hardtwald , Durlacherwald , ja selbst die nächsten
Höhenzüge von Schnaken verseucht und im Sommer beinahe unpas¬
sierbar werden.

Da also die bisherigen Gegenmittel versagt haben, gilt es neue
zu suchen . Im Nachstehenden soll eine Bekämpfungsart beschrieben
werden, wie man drüben Uber dem großen Teich den Mücken und be-
sonders den Moskitos zu Leibe geht . In den landinnern nordameri -
kanischen Staaten gab es bis vor einer Reihe von Jahren in den
großen Flußgebieten riesige Landstrichs, die wegen der Mückenplage
fast unbewohnt waren . Nachdem alle Mittel , schon bei der Aus -
dehnung der Gebiete, sich als unzureichend erwiesen hatten zog man
die Natur zu Hilfe. (Soweit wäre man nun in Karlsruhe ja auch
schon . ) Also man baute in die Wälder im Blockhausstil eine Art
Aussichtstürme etwa im Abstand von 15—20 Kilometer . Oben waren
die Türme geschlossen und hatten höher wie die Wipfel der Bäume
entweder kleine Fensteröffnungen oder solche Lucken wie an den
Kirchtürmen oben am Glockenstuhl . Jetzt ging man daran und sam -

Sprachgebiet fallen , ist nicht nur für Tirol schmerzhast , sondern
das ganze deutsche Volk ein Stachel im Herzen . Entgegen alle»
Versprechungen, daß wir unsere Schulen behalten und unbehindê
unseren Sitten und Gebräuchen nachgehen dürften , setzte 1921 un
die folgenden Jahre die Jtalianisierungskampagne ein . Die ern
Tat war , daß eine Trachtenschau in Bozen von den Faszisten m
Gummiknüppeln und Handgranaten gestört wurde. 1922 kamen o>
italienischen Sicherheitswachen, die nicht in der Lage waren , um "
Sicherheit zu verbürgen . Die deutschen Lehrer wurden vertricm »
und mit einem Schlage 400 deutsche Schulen vernichtet. Vom erste
bis zum letzten Jahrgang wird in der Elementarschule italienu »
unterrichtet , der Besitz von deutschen Schulbüchern streng bestraf
So wird es kommen , daß wir in dem hochkultivierten Südtiro>
binnen eines Jahres mindestens 40 Prozent Analphabeten haben-
Die Eltern erkannten die Gefahren und richteten Privatschulen el»

^Aber auch diese wurden mit allen Mitteln verfolgt . An einem OU
hat man die Kinder mit Waffen auseinandergetrieben und l '
Lehrer in Ketten ins Gefängnis geworfen. Schließlich fluchte,
sich der deutsche Unterricht in die Keller, um auch hier ausgestöoer
und hinausgeworfen zu werden. Jenseits des Brenners darf
deutsches Lied mehr gesungen werden. Die deutschen Gesango »
eine sind aufgelöst. Deutsche Schulkinder werden gezwungen. d>
welschen Heldentaten zu preisen und an faszistischen Paraden tctt
zunehmen. Deutsche Jungen steckt man in das italienische HeA
Auf der ganzen weiten Welt gibt es kein Volk , das derart entrem
tet und versklavt wird wie die Deutschen in Südtirol !

Dr . Berti erzählte von dem Zwang, , die Familien - ^ ja selbst » '
Vornamen zu verwelschen , von der Vertreibung deutscher AnwaU >
von der gegen die Deutschen eingestellten faszistischen Justiz , von
der Unterdrückung der deutschen Sprache vor Gericht und Behörde ^
von der Verdrängung der blühenden deutschen Kreditinstitute dur«
die italienischen Banken und der damit zusammenhängenden
stenzbedrohung der deutschen Bauern , von der Niederhaltung
deutschen Presse , von der glänzend funktionierenden Briefzen!^
Wir Deutsche jenseits des Brenners sind niundtot gemacht . Mew
Worte sind zu schwach , um das Elend erschöpfend zu schildern . ~
tut es uns doppelt weh . wenn wir I> Zng um v Zug nach Jtain
rollen sehen , wenn der deutsche Bruder .den Italienern das &><•'
bringt , damit diese uns bedrücken können . Es gibt leider DeutM
die schon auf dem Vrenner italienisch radebrechen. Hat es %
Deutsche notwendig , daß er sich vor dem Welschen beugt , der do«
auf den Fremdenverkehr angewiesen ist ? Ich bitte Sie , alle
deutschen Brüdern und Schwestern zu sagen , sie sollen } ^
deutsche Südtirol fahren , wo wir mit schweren wirtschan
lichen Sorgen zu kämpfen haben. Wir freuen uns , wenn DeuW
zu uns komnien und uns ihre moralische Hilfe leihen. Reden
deutsch ! Wenn der Welschd vom Fremdenverkehr leben will , so
er die Pflicht , auch deutsch zu lernen . Der sadistische Schmelzt !^
hat uns zusammengeschweißt . Wir kennen keine Parteien >ne? '
wir kennen nur noch Deutsche ! ( Stürmischer Beifall .)
das ein Beispiel für das deutsche Volk sein . Solange ein DeuiM
in der weiten Welt entrechtet und versklavt wird , solange sollte «
in der Frage der Ausländsdeutschen nur ein einiges de « *
sches Volk geben .

' .
Zum Schluß gab Dr . Berti der Genugtuung Ausdruck , daß '

als Stammesbruder vor einem breiteren deutschen Publikum
bedrängte Herz ausschütten konnte . „Wir halten das deuW
Banner . Ihr müßt uns stützen. Das ist aber nur möglich . wenn
Sie sich zusammenschließen zu einem einigen mächtigen Volk . Dann
wird auch der Tag kommen , wo die armen verlorenen Südtirm ^
jubelnd heimkehren zur großen deutschen Mutter ! (Stürmiscĥ '
langanhaltender Beifall .)

Unter dem tiefen Eindruck der Rede fang der MännergesaNö
verein Karlsruhe das in diesem Zusammenhang besonders ans £ Ct

J
'

greifende Andreas Hoferlied. Die Harmonie der Empfindung^ ' '
wurde noch verstärkt durch das folgende Lied „Wir wollen sein y

*
einig Volk von Brüdern " von Kra

'
nig . — Die Polizeikavelle spielt «

darauf den Festmarsch aus dem Es -Dur - Konzert von Beethoven.
Der allgemeine Gesang der ersten Strophe des Deutschlands

liedes mit Orgel - und Orchesterbegleitung gab der erhebend
vaterländischen Kundgebung einen wirkungsvollen Abschluß .

!;
\

"
'

Ä
mcltc gegen eine kleine Prämie überall Fledermäuse zu Hunderte^
zu Tausenden und die wurden in diesen Türmen ausgesetzt . 3 n,T j
war reichlich Nisrgelegenheit. Die Methode hatte Erfolg , so daß n»
ein oder zwei Jahren jeder Turm mit zirka zehntausend S *r ^L
mäusen besetzt war . Diesen Tierchen mit ihrer unheimlichen
lust gelang es , das Land von den Moskitos zu befreien und besteo ^
lungsfähig zu machen . -

Will man dieses Rezept nicht hier auch einmal versuchen ? ®
wäre erfolgreicher als das Abstammen der Keller , was nebenbei I
doch nicht gemacht wi-?d , und das Begießen der Tümpel , an dein *
auch fehlen soll . Voraussetzung wäre allerdings , daß die 8 ^ *7 ,
mause gehegt würden , daß nicht Aberglaube sie ans Scheunenl °
nagelt oder sonst allerlei Unfiig mit ihnen anstellt, über den
aufgeklärten Menschen eigentlich weit hinaus sein sollten.

Machen wir zum Schluß eine Rechnung auf. Nehmen wk ..^
ein solcher Turm enthielte 500 Fledermäuse . Dann beträgt der nä>̂ ,.
liche Verzehr bei knapper Kost 50 000 Insekten . Man l
im Frühjahr in jeder Nacht 50 000 Stück weniger . Oder ein

bedc "^
Tul.

enthielte 1000 Fledermäuse , da müssen im Hochsommer jede
300 000 Schnaken daran glauben .

; Voranzeigen der Veranskaller .
H ftoloffttttit . Wie uns mitgeteilt wird , kindct licute onnerstaa-^ ^

18 . ti . M. die lebte 9' orftelluttfl des mit In nroftern Rpvlaus
LechschlageiS „Ter Graf von Herren ^ lb" statt. Ab ^ rcuag bct>crrsci><
4 Tacic das äuiicrst Iiiftifle Stück „Friedrich der Erste und ftriedritt)
3tt' citc " den Svietiite.n . um dann dem glühten Tdeaterschlager der d '
jährigen Spielzeit „ V»biköpfe " Plav zu machen . Wer als»
weilet- dieses Ialir noch einmal gc» ie?,e» will , der säume nicht , denn
am 80 . November findet unwiderruflich die Abschiedsvorstellung sta' t . ,

Ensemble vom 1. Dezember ab im Cchumanntbeater t ;, Franks'
engagiert ist.

Ii 3» de« W !eucr -Ho ' -S» iclc,i findet am » reitag , den lg Nove«^
ab > Uhr . ei » Tanz -Abend mit humoristischen Vorträge » statt , der von -
Artisten - Loge veranstaltet wird . Die Neranstaltiing ist der Wobltöti » '

.^
gewidmet , um stellenlosen Künstlern und deren Anaeböligen eiu
deutsches Weibnachtsfest zu bereiten .

Orient- » ud Nvrdl - ndsal-rten des Noriü-ntschen i?lo » d . Im« es kommenden Fnchiabrs und Sommers wird der NorddenticheWremen wiederum eine Reihe von l^csellsckiaitsreisen veranstalte » , ftjmirtnt wird der Dampfer „ L tltio w " eine Reise von Bremerhaven ,jtGenna unternehmen , die vom Norddeutschen Vlovd in Gemeinschaftdem Berliner Journalisten - und Schriftttellerverciu l llrhcdcrschnvi ? ,i<anftaltct wird . Auf dieier Fahrt werden ansier spanischen nnd porl «« ,jt
mje» n . a . anck die Inseln Madeira nnd Teneriffa berührt ,« Igt « , die Aalearen nnd Barcelona angelanseu . Im Sl »schilt* a » S'. ,n' icUe uvternimmt der Dampfer ., w e i Orient rei k e n . deren erst« i cIn . Marz in Genua beginnt nnd am » . April i :i Venedig endet ! . >
»weite Rene beginnt au , U 3lwril in Beuedig und endet am 7 . ® ,aVn '
tsemtn Die am 7 . bezw . 25 . Juli besinnenden beiden 5f o r n> c " „frfiah f t e n des Norddeutschen Vtond -verde » diesmal durch den Da !'.' . .' s*F " riy .WU H'yiceit viermal tMrw oei! ^ /«Tri»'

r0,5 ^ ausgeführt . Die au der Küste entlang bis zumkao btnauf führenden bahrten daneru IN Zage . Die nächstjährigekaort des Dalumers . ..» t it 11 g u r t " nimmt am 1« tfnli ihren Au 'S ''
« ie fuhrt vou Bremerhaven aus über Island nach Spitzbergen nnd 1
bis zur Eisgrenze . Angelaufen werden die Maa >alenenban , diedie - mccreubergbaii mit dem Biraobafen . die A ! öllerbai > mit demmifclt , die KInasbay . das ?iordkap . die nördlickkt gelegene Stadtfeit nnd verschiedene schön gelegen « norwegische unstenvläl ' e. A >" ,,{(August endet die Polarfahrt der „Stuttgart " in Bremerhaven . S eLli
tritt der Dampfer ..M adri d ' des Norddeutschen Llorid am 10. \vl '
eine volkstninllche Ostfeefahrt nach Oslo . Kovenbaaen . Sto . kholi» . Ji,ftNngfors , Danzig und znriiek durch den Kaiser Wilhelm - .» anal an .
, .; c ! „ rC! am 12 August in Bremerhaven . lim die ? >>ilnal >» !e an
Gesellschaftsreisen einem arosten Kreis zu ermöglichen . Nnd die JvrrßiPJ' cufeor niedrig gehalten Alles Nöbere und Prospelte dnrch die Bertrew '" '
de -, ^ ivrddent ' Äen Vlond Breinen .

Wir machen besonders ans das heutige Inserat der stirma Schuliw»' „
Saus K . Sperher Werdervlaiz g« « . aufmerkfam . Es bietet fi» hier icc
die Gelegenheit , billig zu gutem Schuhwerk zu komm«»,
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Neue Hüte .
Cchcr noch ^ ls ein Kleid mutz ein Hut erneuert werden,

r "
} ^ eid kann man immer wieder modernisieren, mit einem■Jm jedoch mutz man vorsichtiger sein , denn ein Hut oerändert ge -

.. ^ ermaßen das ganze Gesicht. Er macht es fröhlich , traurig .
W ujw . Ein Besuch bei der Modistin zeigt uns , datz es auf dem

Dnn t Q^er ' ei Neues gibt . Endlich haben wir nun doch genug
ni ^ » Glockenhut . Die Hüte , welche jetzt getragen werden, sind

cht mehr so einfach wie bisher , sie sind reicher garniert und mit
nn* gearbeitet . Die Form ist sehr hoch und , uim den -
fcft n ®Tn

o
' i?s ?u wirken, ist sie öfter mit Falten oder Kniffen ver-

■ Bei vielen Hilten laufen die Falten nach hinten , bei andc-
ar

01V *'!? B nQ (̂ rechts ,
form t " Qff ' fche „Toque" wird wieder getragen : eine Hut-
Ctn?? Rand , welche direkt an den Kopf anschließt . Was die

Hüte anlangt , so gibt es auch hier vielerlei .
Dan » t! '* ber einfache und der glatte Filz , weiter der Haarfilz
dowa ; J da Velour und Seide , Plüsch und Satin . Mit dem
Jtnt ln e 5, Material lassen sich sehr hübsche Hüte anfertigen
zciat v

"
<ro '*m 8u«g?«, die Hüte wieder mit Federn zu schmücken .Mode nur wenig Neigung dazu, wohl garniert man die

feitVn ffr role^ct mit Aigretten und anderen zierlichen Kleinig -
» uch

5 ^ or^ c angeht , so steht man sehr viel schwarze , aber
die aiTv beige Hüte. Im allgemeinen wählt man die Farbe ,
noft L am besten patzt . In dieser Hinsicht ist die Mode"> menger als Visher. * M .

"
NT.

lNoöe unö Gesundheit .
Plauderei von

Uta Honroth - Loewi

fioif -fingen IN xonjiui . J>uu | ig mii wem \aeiuoeum . nory
g V" flct mit der Gesundheit. Zwei Dinge sind es vor allem , was die
h°>, •J 'eit anlangt , die uns Frauen den Modeformungen gegenüber^nklich machen sollten.
. Alle Arten von Aerzten, Frauenärzte , wie solche für Erkrankung°er Atmungs- und inneren Organe , berichten über zunehmende Er -" Hungen der Frauen infolge mangelhaften Schutzes gegen Wetter
«ns Wind. Und wenn man steht , wie die Frauen den Winter gleich-

>n der Kleidung zum Sommer machen , wundert man sich , datz
JJ .' noch viel mehr Frauen Lungenentzündungen , Nieren - und

nierleibserkrankungen bekommen . Es wäre an der Zeit , datz wil
W en einmal darüber nachdächten , welchen Gefährdungen wir
. urch eine von der Eitelkeit diktierte Kleidung nicht nur uns aus-
liinfr ^ "dern auch , sofern wir noch Kinder haben wollen, die zu-
tan r Generation . Denn gerade die inneren Organe bei der
Cr ' "

?. ^ gegen Erkältungen sehr empfindlich, ebenso wie eine durch
Ich- ^ erworbene Nierenerkrankung mit allen ihren Folgeer« -
fo » Ut,Ren die Cebärfähigkeit der Frau für immer in Frage stellen
nift !

1' ® ir sollten also doch lieber auf ein Gramm Eitelkeit ver-
^

"
p n und die Linie um ein Gramm stärker erscheinen lassen und

wi » ? .
" " ?ere Gesundheit schützen . Es ist ja nicht nötig , datz wir

Sck ' - -
h" uns g »nz in Wolle packen. Es gibt jetzt so wunderschöne

ftn t? aus Seide mit Wolle gemischt , die man über der dünnen
rtu * ation aus Seide oder Batist tragen kann und die wirklich
all? u

«üter einem dünneren Kleide nicht zu merken sind . Unter ,
S6r ? ^ dern aus Sammet , Wollstoff, Kasha lassen sich diese
Qu « rc

Ter Kut tragen . Freilich — bei hauchdünnen Kleidchen
^ orgette, Chiffon und Spitzen ist nur eine kleine Kombination

hei - t Seidentrikot möglich . Und die reicht ja auch im ge-
teirh ^ aum> im Ballsaal , wo der Körper schon genügend erwärmt
ci • Ungenügend aber ist und bleibt solche Bekleidung auf dem
Äu« Rückweg . Nicht jeder ist in der glücklichen Lage, sich ein
Inlck v f' en 2U können , und auch in diesem ist die Temperatur nicht
Man • nnet Kleidung entsprechend . Um wieviel weniger , wenn
m Ufe ^ Winter den Weg zu Futz oder mit einer Bahn zurücklegen
nicdrl zwei Jahren haben sich wenigstens die Ueberschuhe in
i<Wfi e" unl) hohen Formaten für die dünnen Seiden - und Brokat-
leicht

° ' "gebiirgert. Warum aber entschließen wir uns nicht , einen
"nbfc ^ lüpfer anzuziehen, den wir , wenn wir uns des Mantels
der y ] Schuhe entledigen , schnell in der Damengarderobe oder in
Seid abstreifen und in einem unauffälligen hübschen kleinen
f[ei

enf| eu ( eIchcTi mitsamt der Garderobe abgeben? Einen solchen
ist . Seidenschlüpfer unter dem Kleide ab- und wieder anzuziehen
^ lls-e

den bequemer, als die schweren Ueberschuhe wieder an die
wir ,

' U Stin Bcn> ^ nd mit einer kleinen Unbequemlichkeit schützen
die

s
vQu f jeden Fall gegen allerhand unangenehme Krankheiten ,

tetn • ? der mangelhaften Unterbekleidung kommen . Unseren Töch-
§ inriI^?crt Tans sollten wir es von Kindheit an angewöhnen, in dieser-" "Mit vorsichtig zu sein .
dgn ^ " so sollten wir streng darauf halten , datz bei Regenwetter die
Strfe " ausgeschnittenen Schuhe und die seidenen Strümpfe von der^atzc verschwinden . Abgesehen davon , datz solche dünnen Schuhe
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abscheulich Im Straßenschmutz aussehen, ebenso abscheulich wie dte
unweigerlich bespritzten Seidenstrümpfe , find ste im höchsten Matze
ungesund. Für die nasse Jahreszeit gehört zum mindesten als Futz-
bekleidung der Schuh mit der gegossenen Gummisohle. Dazu natürlich
der Wollstrumpf, den man ja jetzt in den apartesten Farben und
Musterungen herausbringt . Noch besser aber der gut gearbeitete
hohe Stiefel . Der große Ueberschuh sollte nur als Schutz für den
Abendschub erlaubt sein , ti ist in seinem mammutähnlichen Format
viel unkleidsamer für die Straße zum Spazierengehen als der gut-
gearbeitete hohe Stiefel . Der niedrige Pelzschuh , den man voriges
Jahr viel sah , ist schon hübscher. Dagegen wird sich der russische
Schaftstiefel, den man von London aus hierher verpflanzen möchte ,
seiner Extravaganz wegen kaum einbürgern . Er zeigt aber deut«
lich das Bestreben der Frauenmode , das Notwendig « mit dem
Aparten zu verbinden . In Bezug auf die Ueberkleidung scheinen
wir in diesem Jahre vernünftiger werden zu wollen. Für den
Vormittag wird ausschließlich warmes Material verarbeitet , Sam -
met , Kasha, Belours und alle möglichen Sorten Wollstoffe . Der
Sport hat augenscheinlich auch hier reformierend gewirkt. Selten
sah man auch so viele pelzgefütterte Mäntel wie in diesem Jahre .
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kaufe ein beiJulius

allen Dingen darauf an , den Temperaturunterschied auszugleichen.
Borbedingung in allem , so auch hier aber ist, daß wir unseren
Kindern mit gutem Beispiel vorangehen . Besonders unsere kleinen
Töchter mit der angeborenen Eitelkeit werden sich schwer zu ver-
nllnftiger Bekleidung entschließen , wenn wir Mütter selbst unver-
nünftig sind .

„Die Hand , öie Samstags ihren Besen

Aber es sei wiederholt — auf die Wärm « der Ueberkleidung
kommt es erst in zweiter Linie an . Die Hauptsache für die Gesund-
heit bleibt die genügende Bekleidung der Beine und des Unterleibs .
Hierbei sei auch gleich darauf hingewiesen, daß die Sitte , unsere
kleinen Kinder den ganzen Winter hindurch fast mit unbekleideten
Beinen und Schenkeln gehen zu lassen , eine Unsitte darstellt , .die
mit wahrer Abhärtung nichts zu tun hat . Sowie die Jahreszeit
kalt wird , mutz das Kind den langen Strumpf anziehen, mutz bei
Unterleib durch warme Schlupfhöschen geschützt sein . Auch sollte
man die gewebte Wäsche an die Stelle der sommerlichen Leinenwäsche
treten lassen . Gerade der Kinderkörper braucht ziemlich viel Wärme

für Tanzstunde
IIIlirftllllllllllllllllllltllltlillllllllltlllllllllllJlllilltllllllllimillK

%ä(1 und Gesellfdjaft
in

führt . . .
Glück in der Liebe .

„Die Hand, die Samstags ihren Besen führt , wird Sonntags
dich am besten karessieren "

. sagt der eine „Schüler" im Oster -
spaziergang des „Faust"

. Dies Lob des Dienstmädchens scheint von
oem Männergeschlecht vielfach geteilt zu werden, denn die dienst -
baren Geister des Hauses haben gar manchmal ein erstaunliches
Glück gemacht . Der jüngste Roman eines solchen Aschenbrödels , das
zwar nicht den Königssohn, aber doch einen Dollarmillionär erhielt ,
«st der der löjährigen Lena Wilson , die den Erben des Multi -
Millionärs Stillman heiratete. James hatte sich in die hübjche
Lena so verliebt , datz er nicht von ihr wollte, und die Eltern waren
klug genug, ihre Einwilligung zu geben, worauf er ihr den Ver-
lobungsrieg im Werte von iOÜOOÜ Mark an den Finder steckte .

Ein Dienstmädchen , das später eine weltgeschichtliche Rolle
spielte, war die berühmte Lady Hamilton . Sie begann ihre
Laufbahn als Kindermädchen und war dann Dienstmädchen bei
einem Grünkramhändler , dort gefiel sie einer vornehmen Kundin
so gut , daß diese sie für ihren Haushalt engagierte . In diesem vor»
nehmen Milieu lernte ste den jungen Charles Greville kennen , den
einzigen Mann , den sie wohl wirklich geliebt hat . Aber dieser
trat sie an seinen reichen alten Onkel . Sir William Hamilton , den
britischen Gesandten am Hose von Neapel , ab. In Neapel wußte
sie sich eine einflußreiche Stellung bei Hose zu verschaffen und zog
den großen Seehelden Nelson in ihre Netze, der ganz nach ihren
Wünschen handelte und mit ihrem Namen auf den Lippen starb.
Sie galt für die schönste Frau ihrer Zeit , wurde von den berühm-
testen Künstlern gemalt , und auch Goethe hat ihre Leistungen als
Tänzerin bewundert .

George Stevenson , der „Vater der Eisenbahn"
, heiratete

sein Dienstmädchen ; er wurde mit ihr sehr glücklich, und dos
gleiche yilt von dem englischen Dichter William Eobbet , der feine-
Wäscherin zum Altar führte . Wie eine englische Zeitschrift erzähl ,̂
hat ein bekannter Staatsmann des 18 . Jahrhunderts , Sir Gervase
Elifton , die steben Frauen , die er zum Altar führte , alle aus
seiner eigenen Küche gewählt .

Am berühmtesten aber war die glückliche Ehe, die Thomas
Eoutts , einer der Gründer der Bank von England und der
reichste Mann seiner Zeit , mit einer hübschen Hausangestellten
Betty Starkey schloß . S ?d diente bei seinem älteren Bruder ,und der Bankier , der für einen eingefleischten Junggesellen galt ,wurde von ihr so gefesselt , datz er viele Stunden bei ihr in der
Küche saß und sich mit ihr unterhielt . Als er sie heiratete , war
das vornehme London entsetzt . Aber Betty wußte sich auch in
ihrer neuen Stellung durchzusetzen, empfing bald die beste Gesell -
schaft, und ihre drei Töchter heirateten hohe Aristokraten. Georg VI .,damals noch Prinz von Wales , sagte einmal zu ihrem Mann : ..Du
hast ein unverschämtes Glück gehabt , Tom . Ich wäre der Glück-
kichste der Sterblichen , wenn ich eine Frau hätte , die auch nur ein
Hundertstel so nett ist wie deine.

"
Eine Dame der hohen englischen Aristokratie , die ihre Lauf -

bahn als Mädchen für alles begonnen hatte , war Mary Eole ,
die Gemahlin des Earl of Berkeley . Sie wurde zuerst heim-
lich mit . ihm getraut und lebte mit ihm auf seinem Schloß . Erst
elf Jahre später, als sie bereits 4 Söhne hatte , vollzog Earl die
Trauung mit ihr in aller Öffentlichkeit . Sie machte ein großes
Haus in London und war eine der angesehensten Damen der Ge-

. sellsckaft . Als ihr Mann starb, wurde aber den ersten vier Söhnei»
das Erbrecht aberkannt und der Titel ging auf den fünften Soha
über.

Die studierte Frau als Kolonistin .
Wie dem gelehrten Manne , so macht man auch der studierten

Frau vielfach den Vorwurf , datz sie sich im praktischen und tätigen
Leben nicht bewähre. Mag dies beim Manne bisweilen zutreffen,
so scheint es doch beim weiblichen Geschlecht ein unberechtigtes Vor»
urteil zu sein . Jedenfalls wird es durch die Erfahrungen widerlegt ,
die man mit studierten Frauen als Siedlerinnen in den Kolonien
gemacht hat . In neuester Zeit sind eine ganze Reihe von jungen
Damen , die an englischen Universitäten , studierten und ihre Prii »
fungen bestanden, als Ehefrauen nach den Dominions und Kolonien
ausgewandert . Da hörte man denn oft die Klage : „Was für ein
Jammer , daß dieses so hochgebildete Mädchen jetzt ihre Zeit auf
einer Farm fern von der Kultur verbringen muß !"

Gegen solche Anschauungen wendet sich ein südafrikanischer Far »
mer in einem englischen Blatt . „Die studierten Frauen sind di»
besten Kolonistinnen in dem ganzen Gebiet," schreibt er. „Sie brin»
gen für ihre Arbeit den nötigen Verstand mit und haben zugleich
so viele innere Werte , um gerade in der Abgeschiedenheit glücklich zusein . Das Mädchen mit akademischer Bildung , das die Frau eines
Farmers wird oder selbst eine Siedlung in einer Kolonie begründet,

Ein Schlager
ist unsere moderne 53 . 04

imiiiini #

Mantelstoffe IaIne
Seal - Krlmmer - Fellsloffe

in vorzüglichster Qualität zu mäßigen Preisen 23128
Meißle & Schlegel , Kaiserstr. 124 b

Alleinverkauf der bestens bekannten Vobach -Schnitlmuster .

und leidet in seinen Kräften , wenn ihm diese Wärme zu sehr ent-
zogen wird . Ist das Kind an den Füßen , Unterleib und im Rücken
genügend geschützt , so kann es am Hals ruhig frei gehen und braucht
Wind , Wetter und Kälte nicht zu scheuen. Die reizenden Woll-
anzüge, Jumper , Pullover geben genügend Material , um die Kinder
hübsch und doch zweckmäßig zu kleiden . Richtig aber ist es , im
warmen Zimmer das Kind dann leichter gekleidet gehen zu lassen :
besonders für die Wohnungen mit Zentralheizung ist dieser Unter -
schied zwischen der Bekleidung drinnen und draußen durchaus not-
wendig. Man mutz das Kind daran gewöhnen, sich selbst daheim
die Schlüpfer, di« Pullover ausznziehen. Denn m kommt ja vor

Wotwimmertäuglampe |
mit Setdensetnrm . Durchmesser 50 cm, prlmn Qualitätin arel Farben : A 11 st o 1 d - ürün — Kupier

Ausnahmepreis Mk. 2 7 » 50 nur solange Vorrat reicht

Badische Handwerkskunst S: «.
Friednchsplatz 4 KARLSRUHE Kaiserstrasse 60 .

Mager
's Kur: und KinMitfi

Ible

reichhaltige , wohlschmeckende , hyaienllib einwandfreieRohmigch
von geimpften KUHen unter I-ezirksärztlicher Kontrolle gewönne «.
Milchkmranslall Ludwig Mayer

Rüpvurrerstrabe 10» Gegr . 1898 Telefon 2740.« entttih empfohlen 31882 j
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Cf ^ Lriclöj ~ b e i±e n _^ ^ C\ A/e * ^ r\öxtefejt
^\ Y/ =c^ nac^ten ' ^as der vielen großen und

kleinen Geschenke und Ueberraschungen , naht

XXI »

mit Riesenschritten . Und wie wäre wohl ein Weil
nachtsfest ohne Handarbeiten ? Kaum auszudenken ,
ebensowenig wie ein Osterfest ohne Ostereierl Die
reichhaltige Auswahl unserer neuesten Sachen bietet
bestimmt eine Möglichkeit, den langersehnten Wunsch
einer Mutter oder einer Freundin zu erfüllen . Wer
würde sich nicht mit dieser reizenden Kragengarnitur
aus zartfarbigem Chinakrepp freuen , deren graziöse
Stickerei von einem glitzernden Goldband umrahmt ist? Kleine Tellerdeckchen
aus dem trotz seiner Feinheit so haltbaren Waschtüll mit reicher Durchzug-
stickerei sind eine kostbare Zierde jeder gedeckten Tafel , und zu dem
gleichen Zweck ist der hübsche Fileteinsatz mit dem so begehrten Rosen
muster geeignet . Ein äußerst praktisches Geschenk ist der Vorhang ,
der in jeder beliebigen Länge immer gleich gut aussieht , wenn
man die senkrechten Linien nach oben verlängert . Das Tee-
gedeck mit den lustigen Motiven von Vögeln und Blumen
kann in jeder zum Teegeschirr passenden Farbe aus Batist
oder Waschseide gearbeitet und mit gleichfarbiger , nur im
Ton etwas dunklerer Seide bestickt werden . Und als
letztes und schönstes sei das farbenfrohe Wollkissen
genannt , das aus zusammengeschlungenen Gabel¬
borten in den verschiedensten Tönen leicht und
schnell zu häkeln ist und mit dem reichen
Blütenstrauß in der Mitte lustig und an -
mutig zugleich aussteht . Th . L.

kleidsam « Rtagenaoraltut aus hellem Chinakrepp mit
Bllltenmuster in farbiger Seidenstickerei und Einfassung

aus Eoldband . H

Zwei reizende MM »
deckche» mit neu-
artiger , feiner
Durch,ugstickerei au »
weißem Glanzstick »
garn . ©ri )6t : 16%
cm . Da » Silges -
Muster H 4138 gibt
außer diesen beiden
noch das Muster für
ein drittes Deckchen.

Vorhang «tu weißem oder ungebleichtem
Leinen mit Bllltenmotiven und Streiken

in leichter Buntstickerei siir ein Blicher »
breit . Breite : 150 cm ju beliebiger

Lange . H 4178.

Farbiges Teegedeck au » Seide
oder feinem Batist mit kleinen

und großen Motiven in leich.
ter Plattstichstickerei und

umhäkelten Rändern .
H 4084. Grüße der Decke:

1,16 m, der Mundtücher
33 cm im Geviert .

Einsatz mit Rosenmuster,In Rekstickerei oder Häkelarbeit , verwendbar für Teetisch .
Zecken. Kissen , Vorhänge oder Bettwäsche . Breite : 13% cm . Typenmuster H 4108.

großem gehäkeltem Bliitenstrauß au »
Wolle . 82 cm im Durchmesser groß .

mit
farbiger
H 4155.

Motiv in Ausschnittstickerei für
Bettgarnituren kl 4134 . Länge einer

kurzen Seite : 27 cm .

sämtuche Ullstein - Schnittmuster

ist ein ausgezeichneter Kulturpionier ! sie hat so viel gelernt , daß ste
sich in schwierigen Lagen zu helfen weiß. In Südamerika errichtete
eine Doktorin von Cambridge auf ihrem Gut eine kleine Bewässe¬
rungsanlage , die ein üppiges Wachstum hervorbrachte, während ihre
Nachbarn „auf dem Trockenen saßen " .

Auch lernt die studierte Frau viel leichter Sprachen ' und weiß

Meine

Seal-Plüsche
sind hervorragend in Qualität
und .Preiswürdigkeit

Carl Büchle Erbprinzenstr . 28 ,
Inh . : Gebrüder Kohlmann am Ludwigsplatz

Spitzenhaus Oskdf B @ i @ r

Tanz- u. Gesellschafts-
Kleider

führen wir In grSBtsr Auswahl

lefzfe Neuheiten
für jeden Geschmack , in jeder Preislage

Landauer
Das große Sp

'
ezialhaus für Damen - und Kinder - Konfektion

Gegr . 1877 Kaiserstraße 174 Versand nach auswärts

Behandlung , so muß diese wiederholt werden. Diese Stellen
nach völliger Entfernung des Rostes sorgfältig nachgewaschen ^
schließlich zum Schutz gegen neuen Befall mit Paraffinöl eingeriA

Ein gutes Fleckenwasser bereitet man folgendermaßen :
gießt in eine kleine Weinflasche 8 Gramm reines Benzin und ^ .
Gramm starken Weingeist. Sobald sich das Benzin gelöst hat . M
man noch 80 Gramm Salmiakgeist hinzu und schüttelt die

r
Adol ! Courtheoux , Dekorateur
Amalieastr . 65 Erste Spezialwerkstätte Telefon 2436

empfiehlt sich für die tl791
Innen - Architektur bei Neueinrichtung sowie Umzügen .

Architektonische , praktische
und fachgemäße Beratung .

Anfertigung sämtlicher Dekorationen und Vorhänge»
moderne und stilgemäße Ausführung !
Erbitte rechtzeitige Weihnachteaufträge .

Versand nach Auswärts Reelle Bedienung ! Nur I. Referenzen
TTTTTTff«^.iiiiii .,iiijiiii i .iiiiiui . i. i l.. , .i i. . ii im 111ii11 i Hl.I. III., IIIIII.I, .1,11.. .IIH

ßieler
'
s Parflimerie- u . Puppengesclräft

Parfümerien
Der Einkauf von Parfümerien , Ge-
sundheits - u . Schönheits -Pflege¬
mittel ist eine große Vertrauens¬
sache . Fachmännische Beratung
Reelle Bedienung . Verkauf erst¬

klassiger Spezialitäten
Stets Neuheiten

Puppen -Haus
mit erster Karlsruher Puppen -
Klinik . Größte Auswahl in Puppen
von den einfachsten bis zu den

feinsten Ausführungen .
Ersatzteile aller Art .Solide Arbeit — Billigste Preise

ets Neuheiten >W87
Hermann Bieler , Kaiserstr . 223 (nrestlichderüauplpost)

Leipheimer& Mende
M/ Spezialhaus «
X für Q

H STOFFE 1
BEYER - SCHNITTE
iwininiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii!iiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiii

1
1067P

sich daher mit Nachbarn und Eingeborenen sofort gut zu stellen
Sie erkennt die wirtschaftlichen Bedingungen des Landes und weiß
aus allen Dingen der Umwelt Anregungen zu ziehen , während der
weniger gebildeten Frau das Leben in den Kolonien leicht eintönig
wird . Eine solche Akademikerin ist ein wahrer Segen für die ganze
Umgebung. Ihr Heim wird zu einem Mittelpunkt der Bildung und
vielseitiger Interessen . Sie kann ihre Fähigkeiten auf das Beste
verwenden und wirkt besonders als Erzieherin , nicht nur bei ihren
eigenen Kindern , denen sie ein Wissen vermittelt , von dem sie sonst
abgeschnitten sind, sondern auch den Kindern der anderen Farmer ,
die sie mit den ihren zusammen unterrichtet . Heimweh, das schlimmste
Leiden der Frauen in den Kolonien , vermag ihr nicht viel anzuhaben ,
denn sie bringt so vieles von der Heimat in ihrer Bildung mit.
Musik , Kunst und Bücher sind nicht an irgend ein Land gebunden ! sie
wandern mit dem aus , dex sie liebt , und sind ihm nie versagende
Gefährten .

Die ideale Kolonistin ist nicht nur eine gute Köchin und Haus -
frau , sondern sie muß auch ein Geistesleben in der neuen Heimat
aufbauen , und dazu ist die studierte Frau am besten geeignet.

"

Die praktische Hausfrau .
Die Winterhärten Chrysanthemen lassen sich als Schnittblumen

in einer Vase wochenlang frisch erhalten , wenn man das Stengel -
ende einer jeden Blüte mit einem Hammer breitschlägt, etwa
faulende Blätter täglich entfernt und täglich frisches Wasser in
die Vase gibt-

Roststellen an den Waschgefäßen können mit gutem Erfolge durch
nachfolgendes Gemisch entfernt werdeni Zwei Teile unterschweflig-
saures Natron und ein Teil Kochsalz werden gemischt und mit wenig
Wasser verarbeitet . Diese Mischung wird auf di« schadhaften Stellen
aufgetragen , muß einige Stunden einwirken und wird dann mitsamt
dem aufgelösten Rost mit einer scharfen Bürste abgerieben. War
der Rostansatz besonders stark und verschwindet er nicht nach der eisten

Warme Kinder - Unterwäsche
Trlkothemdhöschen lür Knaben u . Mädchen . Größe 50 - 1""-

Kinderschl 'tpfer . Hemdchen , Gamaschen . ,Wollene u . baumwollene Kinderstrllmpie äußerst preiswert
Ich bitte um getl . Besichtigung meines Spezlnlfensters _

Christ . O erfei , Kaiserstr. I01 - 103_
IflRHHHIBnBUHHBBiBi Telephon MW

Strickwaren und Reparatur ^
aller Art zu billigsten Preisen .

Maschinenstrickerei Engelhard , SS«?*

Werkstätte f. moderne Frauenkleidunü
Anfertigung von Damen - und Kinderkleidern

Zuschneiden und Anproben für Selbstschneiderinnen
Handarbeiten , Lampenschirme , Stores

Aufzeichnung v . Stickereien aller Art Billigste Berechnung
Gertrud Burger — Berfa Kah0

Karlstrasse 6 — Telefon 6313

f *
ite beste , schönste una beliebtes u

TläQinafcfjirie.
VöA-, Stopf - una Stickuntemchi koste " tc>

Teilzahluno nach Uebereinkunfl -

Georg VJlappes
nur JCart - TriebttcQfnaße 20-

^
Strickmaschinen zum Hauserwerb 181%
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Zwiebel - oder Pilzsohe etwa eine Viertelstunde gar ziehen . Diese»
Gericht ist sehr ausgiebig , da die Sohe verlängert werden kann . Au »
derselben Masse formt man auch flache Klößchen , die in recht heihem
Fett gebraten werden . Sehr beliebt zu Linsen , Sauerkohl usw.

Mitteilungen .
Ichönheitspslege Ist eine Frage des guten Geschmacks , die insbesondere

den Damen am Herzen liegt . Ein viel angewandtes Mittel , nach angen
schön zu wirken , ist eine geschmackvolle Kleidung : aber etwaS, das auf
die Umgebung ungleich angenehmer und beglückender wirkt , ist ein woyl«
gepflegter Teint , ein Teint , der frei ist von allen entstellenden Haut-
unreiniffkelten , von Pickeln, Mitessern , Runzeln , Wissen) nnd dergl . ein
Teint , der glatt , weich und rosig ist und jedes Gesicht um Jahre jünger
erscheinen läßt . In Obermeyers Herba » Seise und Oder -
meyers Herba - Creme haben die Damen die Mittel , ohne grohe
Kosten das zu erreichen, was ihnen besonders am Herzen liegt. An der
regelmäßigen Anwendung dieser Mittel liegt die Erfüllung ihres sehnlich -
ften Wunsches. Erhältlich in allen Apotheken , Drogerien , Parfümerie -
und Frifeur -Gefchäften. AI82«.

*
Et » Mittel gegen Ebezwift? ! Der Gatte sieh« nicht gern , wenn b«t

seiner Heimkehr die Frau mit dem Reinigen der Wohnung noch beschäftigt
ist. Und ob ihm die Gattin auch in bewegten Worten schildert , wie schwer
und zeitraubend die Hausarbeit ist , er wird am Ende doch verstimmt fein .Da hilft nur eins : der „O -Cedar -Mop ". Dieser moderne In Art und
Wirkung vollendele Futzbodenwischer kehrt , wischt und poliert Futzbödenaller Art ohne die geringste Staubentwicklung , wodurch auch das tägliche
Stanbwischen erleichtert irird . ES liegt im eigenen Interesse der
Hausfrau , sich den „O - Cedar-Mop" in einem einschlägigen Geschäft vor.

wit der Mischung gut . Mit diesem Fleckenwasser lassen sich alle fetti -
gen und harzigen Flecke mit Leichtigkeit entfernen .

Der Hanöschuh im Gebrauch .
Ein guter deutscher Lederhandschuh hat höchste Dauerhaftigkeit im Gc-

brauch . Aber gut behandelt will natürlich ein LedrhanMchuh werden nnd
es gehört zur Kultur des Geschmacks , daß man die richtig« Pflege solcher
wertvollen Gebrauchsgegenstände beherrscht .

Zunächst wähle man einen wirklich passenden Handschuh , denn der
gute Titz verdoppelt sein« Lebensdauer . Vorheriges Weiten und Ein -
pudern des Handschuhs find die beste Vorbereitung fiir die sorgfältige erste
Anprobe , die von größter Bedeutung für den einwandfreien Eid ist . Zuerst
wird der Handschuh über die vier Finger gezogen , danach über den
Daumen . Auf keinen Fall zerren oder durch Druck znischen den Findernden Handschuh aufstreifen wollen5 durch fanktes Streichen jede « einzelnen» Ingers wird die Hand bekleidet, langsam und mit ruhigem. Druck werdendie Knövke geschlossen . Der Handschuh dehnt sich beim ersten Tragen nachder Hand , ist forthin leicht anzuziehen und behält im Gebrauch feine gute» orm. Beim Abstreifen eine« eleganten Handschuhs nicht an den Finger -

m sondern ihn auskehren und dann wieder wenden.Niemals sollte man den Handschuh lang in der warmen , feuchten Handtragen , das schadet dem Leder. Am besten hült sich der Handschuh auf der
^« n &. ES lohnt sich unbedingt und ist überaus wichtig, das, man kleine
.
'^ /aturen , vor allem aufgehende Stiche, sofort im Fachgeschäft fachkundigcriedigen läßt . Das verursacht kaum Ausgaben und verlängert die Lebens-

ar> Handschuhs ungemein .
Waschlcderhandschuhe . Wildleder , und besonders als waschbar bezeich->cle Chair - und Schwedensorten find in lauwarmem Wasser mit einer voll -reinen Seife , auf der Hand angezogen, zu waschen , indem man

m k Bewegungen ausführt , als ob man sich die Hände waschen® ' c ? erden nicht in klarem Wasser, sondern in Seifeniraffer ae-
f!,Ü> ' 6it«n kein Fett entzogen wird und ganz langsam an schal-" gen, Orte , nicht in der Nähe des Oiens , getrocknet . Während des

Für Sie Küche
Haselnuß -Bombe . Eine in Eis gekühlte Form wird mit

Schokoladcneis dick ausgefüttert und die Mitte mit geriebenen ,
mit Schlagsahne vermischten Haselnüssen ausgefüllt und zwei
Stunden in Schnee vergraben . Nach dem Stürzen wird mit gan -
zen Haselnüssen verziert .

Handschuhe
fürDamen und Herren
kauten Sie in reichster Auswahl bei
sorgfältigst ausgesuchten Qualitäten

Vnppa . . von 5 . 75 an I Waschledervon4 .75an
■■ytldleder „ 7,75 an | Glace , , 4 .75an

im Handschuhspezialbaus

RUD . HUGO DIETRICH
Ecke Kaiser - und Herrenstrasso

Billigste Preise . Fachmännische Bedienung

Damen -Hüte
20 Prozent reduziert im Preis !
Große Auswahl f. Damen u . Kinder in
Pullovers E (1 (1

15 01t 12 50 9.80 7 .50
Strickjacken 1 )100

26 .50 22.00 10 . 3U
Westen C Cf)

18.50 14 50 11 .50 9.50

Damen - Kleider
Popelin schöne Verarbei - Iß Kft
tung . 26 (10 22 00 18 50 lü . dU

Schate in Seide und Satin H Oft
7 .50 4 50 6 . 6V

Handschuhe für Damen
8 51 22ü 1 .80 1 50 1 20

Handsohuhe für Herren
4 20 8 50 2.50

Handsohuhe für Kinder
. 2 .20 1 .80 180 1 .10

fllacä- und Ziegeniederhandachuh«
Damen Strümpfe

Wolle mit Seide • . 4 50
Damen -Strümpfe

reine Wolle • • 4 .50 8 .80
Damen -Strümpfe <1 Eft

Waschs . ,haltb . Qual 8 90 «liuU

1 .50
0.95

3.80
2.80

: l Posten Damen Schlupf hosen innen gerauht . . 1 #8 0 :

: Kinder - Schlupfhosen , warme . von 0 «05 an -

LWeirigand Hühlburg
gegenüb d . kath . Kirche

jCtodntns wird der Handschuh hi« und da ««wettet »nd Serieben «nd am»esten vor dem völligen Trockne» noch «tnmal aufgezogen.Glace . Nappa . und alle andere » nicht als waschbar bezeichneten Hanv
^ uve tupft man »ur Reinigung am besten mit einem in säurefreies Lenili
getauchten Wattebäuschchen ab. Helle Handschuhe kann mann auch auf dervand mit Kartoffelmehl , das mit Benzin gründlich angefeuchtet wurdeumeiden. Wer seinen Lederhandschuh so behandelt , wird bald merken, bat,° >e elegante Kleidung der Hand durchaus nicht mehr Kosten, sondern nu .

. verständnisvolle Handschuhpfleae erfordert , vorausgesetzt natürli «beim Einkauf des Handschuhs nur Qualitätsware gewählt wird .
P » Handschuh mutz während seiner ganzen Tragdauer geschmeidig tm
boi o 'ein ' niemals trocken oder lappig , gleichmähig in Stärke und Farbee» Leder« , elegant tm Schnitt , von gutem Sid und hallbarem Verschluß.

« ^ Nnfchaften aber sichert ,u einem Preis , wie ihn gleich niedrig in
Deutschland kein ausländisches Fabrikat , auch nicht ein weniger vollkom -

_
ci1eä' tragen kann , dem deutschen Käufer nur der deutsch« Lederhandschuh.

Haselnuß -Torte . 140 Gramm geriebene Haselnüsse mischt man
mit 200 Gramm Zucker , einer Prise Salz , 8 Eigelb und zieht den
Schnee der 8 Eier und ein Viertelpfund feinstes Mehl darunter .
In gebutterter Tortenform wird die Masse eine Stunde lang ge-
backen, nach dem Erkalten in Scheiben geschnitten . Schlagsahne ,
di« man mit geriebener Nuß vermischt hat , dazw ischengestrichen ;
darauf fetzt man vie Torte wieder zusammen , glasiert sie mit
Wasserglas » ! und verziert sie mit ebenfalls glasierten halben oder
ganzen Haselnüssen , di « man wie eine Schnur um den Marzipan -
rand legt . In die Tortenmitte kommt ebenfalls ein Kranz Hasel -
nüsse und Marzipan .

Gespickter Schellfisch. Nachdem der Fisch von initei, gesäubert ,
geschuppt und gewaschen ist, enthäutet man ihn auf dem Rücken um
ein Drittel wie ein Sattel und spickt diesen dann regelmässig mit
dünnen , in Salz und Pfeffer gewälzten Speckfäden . Dann gibt man
ihn in ein« Eratinierfchüfsel , in der man Butter geschmolzen hat ,
brät ihn vorsichtig , unter fleihigem Begießen in der h«ihen Röhre
>nd gibt nach und nach etwas saure Sahne dazu , bis man genügend
Tunke bat . Ist der Fisch gar , bestreut man ihn mit geriebenem Käse
and gibt , wenn sie vorrätig ist. etwas Krobsbutter darüber . Man
iut gut , den Fisch in der Bratschüssel zu Tisch zu geben , da er leicht
zerfällt .

Fischklöhe in Sohe gar zu machen oder zu braten . 1 Pfd . Fisch-
fleisch wird fein gehackt oder durch eine Maschine gedreht , mit einer
eingeweichten , gut ausgedrückten Semmel , einem Ei , gehackter Zwie -
bel , einer Prise Pfeffer vermischt . Sollte die Masse zu weich erschei-
nen , gibt man etwas geriebene Semmel hinzu . Dann formt man
kleine Klöftchen und lägt sie i» einer Kapern - , Petersilien - , Mostrich - ,

Stoff« Samte to *u ?aTbeD
u Preislagen

Seal (Plüsch )
in itroßer Auswahl

Pullover - Stoffe neue Sendung eingetroffen
empfiehlt zum billigsten Preis 14275

Wilh . Braunagel
HerrenslrafJe 7 , zwischen Kaiserstr . u Schloßplatz .

£W ** 6 10 ' unter Qarai

y ■ gestellt . M <
/ m < xt schinen - Licht u. - Kl

VeYlohenstr
™

?
11

unter Garantie , bei billigster Be¬
rechnung In und außer dem Hause .Maschinen werden abgeholt u. zu¬
gestellt . Montieren von Nähma -
schiuen -Licht u. Elektromotoren .

aratur - Werkstatt
Telefon 5209

führen ju lassen . Wo nicht zu haben , verlange man Prospekte von der
O- Cedar-Gesellschasi in . b. H ., Berlin N . 20.

♦
Jede fünfte Joffe Raffet , die in Teutschland getrunken nird . ist eine

Tafle Kathreiners Malzkaslee. Die neue , durch Sport und Leibesübungen
erzogene Generation , die sich verantwortunnsbewuht der Pflege des Kör-
vers widmet , bedarf des „echten Kathreiner " wie des täglichen Brotes .
Der Gehalt macht ' S !

, ,Nahrhaft " und „wohlschmeckend " sind Eigenschaften, die von einerguten Suppe verlangt werden . Gesellt sich dqzu noch rasche und beauemc
Serstellungsweise bei billigstem Preise , so sind sie das Ideal der Wirtschaft -
lichen Hausfrau . Diese Eigenschaften besitzen MaSgi ' S Suppenwürsel , die
in grober Sortenauswahl im Handel sind . Es ist deshalb kein Wunder ,
daß sich MflWä Suppen seit Jahrzehnten allgcm^iuer Beliebtheit erfreuen .

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haflpllfctit

Bezirksversammlungen
im Festsaale des „ Friedrichshofes "

Karl-Friedrich-Strasse.
Montag , den 28 . » OTember , abends 8 Uhr , für dieBezirke Altstadt (Laden Nr. 8,11 , 25) u. Südstadt

(Laden Nr. 4, 7, 12 , 17 , ü2).
Dienstag , den 23 . Korember . abends 8 Dhr, fflr dieBezirke SUdweststadt - Beiertheim (LadenNr . 10. 16, 26, 29) und Bitttelstadt (Laden Nr. 1 2,ö, 8. 13).
Mtttwoeh , den 24 . November , abends 8 Uhr , für dieBezirke Ostatadt - Rintheim (Laden Nr. 16, 19 ,21, 27 , 31 ) und Aftihlburg - Griinwinkel (LadenNr. 9, 20, 24 ).
Donnerstag , den 25 . November , abends 8 Uhr.für die Bezirke Weststadt (Laden Nr 6 . 14,1H, 28,35 ).Dax landen (Laden Nr 28 ), Rüppurr (LadenNr. 30 ), Gartenstadt - Rüppurr (Laden Nr . 36 ).Ettlingen ( Laden ) Nr. 32, 33). Forchheiin

(Laden Nr. 31 ).

Tagesordnung :
1 . VORTRAG r „Das Wesen und die Bedeutung

der Genossenschaften .
Redner : Professor Dr . Eustach Mayr -Heidelberg .

| 2. Filmvorführungen : „ Deutsche Konsum¬
vereine im Film ".

Karten zu den Bezirksversammlungen sind gegen Vorzeigungder orangefarbenen Gegenmarkensammelkarte für 1926 in allenFilialen erhältlich . Ohne Karte kein Zutritt , da stetsnur eine bestimmte Zahl von Karten ausgegeben wird , um einer
lieberfüilung des Saaes vorzubeugen . Die Einlaßkartengelten nur riir den Abend , der auf der Karte

angegeben ist . 2 :2695

Eintritt und Garderobe frei )

Zu Weihnachten empfehle :

Taffei-Bestecke
Garantiert 9 ;|er Sliberanllaee zu vorteillhatten

■Preisen bei bequemen Ratenzahlungen
^usterlager: Parkstrafie23, Helen Selllnga Vertretung der Fa . Gustav Haue , Pforzheim .
£ ' Paka - Bestecke werden ?um Versilbern'« enommen unter Garantie UOer Silberauflage .

Auf Wunsch lege Muster im Hause vor .

E^ w
UI8,chtbar l&ln*ebenftämfl

Achtung!
Händler ! Hausierer !

Die beste und billiaste
BezugSauelle für Wie
derverkäuser von Tertil
waren ist i»id bleibt d .
i>abriklaaer Rotenfels
(Murgtal ) . Stets « roste
Auswabl in Futter - .Normal - , Reform - und
Schluvfhosen, Semdcn .Untertaillen . Strumpfe ,Socken. Handschuhe.
Kinderwäsche. Wollwest. .Dameniacken . Pullovers ,Knabenanziiae usw. La-
aerbesuld uuverbvidlich .
Jj . Zi »k» ras . R " tens»lS
(Murgtal ) . Gr . Au 211.

Verein 10p das Deolsdilnni im Äasland .

Freitag , den 19 . November 1926,8 Uhr
im großen Festhalles aal :

III. Veranstaltung 22091

Bunter Abend
zum Besten deutscher Schulen im Grenz- UnsM
Leitung : Hans Blum Mitwirkende: Kam¬
mersängerin Mary von Ernst , Frau Liesl
Werner - Schellhaas , KammersängerWi 1-
helm Nentwig , dje Tanzschule Olga
Mertens - Leger , Polizeiorchester :

Leitung : Obermusikmeister Heisig .
Anschließend X AN2K .

Eintritt Mk , 2 .— , Studierende Mk . 1,— ,
numerierte Plätze nur im Vorverkauf Mk . 3.—.
Eintrittskarten für Mitglieder des V . D. A . nur
im Vorverkauf Mk. 1.50 bei Buchbinderei

Schick . Waldstraßet

Spät - und Auslese
(Wachst . : E . Lang , Weingut Binzmatt )

eingetroffen . 23210

LEO KNAPP , Ritterstraße 18

Quie ttildje o o Qualitütswme

H . Vollrath
235 Kaiserstr 285

Zu einem Kurse werden noch Domen -
Anmeldungen angenommen .

- Anmeldungen f. Januar - Kurse erbeten -

iflarinettist(Lie& b.)
mit eig. Instrument wünscht An -
fcfrittfe an Harmonie - Stre, » -
oder Aa »»band - Uavelle . »ingeb.
unt . ?! r . L22ZK >n die ik̂ ad .Presse.

° %SI . K(JN5nroPKREII Speziaiinstitut
Einzig am Platze
ourHerrenstr,33

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt t» der

Druckeret Ferd . Thiergarten .

Wir suchen
für komplette Rohrlettunganlagen
wie solche tiauptlächllct, für EteftrtotiitSweike
Verawerfe und andere Jnduslr : cweike bendiigtwerden sow >e für unsere vatenlierten Sonder -
ronstruktionen . wie Knltenronie . Wassera ^ scheiderEntöler u . s. w . in Baden laus -cht etzlich BezirkMannheim )

WI MWkles gMiemW
möglichst mit Sid in Karlsruhe . AS14 .

Allgemeine Äohrletwnq.Akiienstejelljchaft
D «N» ldor «. Schlletzkach ZS8 .

Tetzter Waggon
Erstklassige gelbe

<Ta « b» ra «gend1 auserlesene , schöne Ware
Uelert ver ^!tr . «.2S Mk. tret Keller , selbst abaxvolt« — ^ . Äufuhr Donnerstag n ^ rettaa nächsterWoche
bestimmt . Äusladestelle alt . Babnboi Rüvourrerstr .
Sofortige Bestellung erbei . » n i^ rau Maria Bol »

Kriedrich - Wolftstrafte BS,17
Postkarte aenüat - Mustekvrob >>n lieaen daselbst aus

ihr svhadhartes . un¬
modernes z32i !i '

Pelzwerk
wird in der
Pelzklinik

wieder wit neu und
moriern HorofäUioe
hedienuno , aller -
billigste Berechnung -
Beste tieterenzeii .

Posistr . 12 , gegen¬
über Bahnpost

Arbeiten werd . ab¬
geholt Postk genügt

Mßamenmüntel
Kleider

auch große Weiten
Pe1 * e 28174
Kindelmüntel
Regenschit nte

staunend bill g

DANIELS
Konfektiomhaus

Wilhelmstr . 36
t Treppe

Vordatierte Beamten¬
schecks nehme in

Zahlung

Alteisen u . Melalle
kauien stets

2 . n . 91. Störoaräcttficrgcr
Schützen,träne 73

Telefon 5.;>57
Tlicht . Schneiderin

empf. sich im Ausnähen ,
Tagespreis 4 M . Ange¬
bot- unter Nr . 82M1 an
di« Badisch« Press«.

Bieler 's
Puppen - Geschäft

lrtit erster .
Karlsruhe !))
Puppenklinik
KalserstrjifJe 223
westlich der Hauptpost

fSchwämme >
bei 22708

ßildenbrand
Erbprinzenair . 31

\ /

Wer sucht
dar findet

durch tuit kitinr
Anzeigt in dtrSmd .
Prtfjt allts , uias tt

wünfeht .

IciMls -

Gold- > Silberwaren,
Bestecke. Kaffeeliisfel ,

Trominge 8,14 u 18 kr. , empfiehlt
Christ . Fränkle, Karlsruhe

BolMdlfltirt KattervaNaa « .

kann man Anzeigen zu <priginalpr «if«n
fiir 61 « . . Vaüist, » Press »" aufgeben ? j

In Karlsruhe : «t '
ÄtT

l» n»i« 1« sämtlichen « «»dtfiliale »
lern «» tn

Achern :

Baden -Vaden -

Bretten :

Bruchsal:

Durlach:

Zsresdur « :

Furtwangen :

waggenau :

Kehl «. « ». :

Ladr :

Osfendurg:

l Psorzdetm :

Rastatt :

Singen b. H . :

Wildelm Nutz . Vawlerw ..
Geschäft , Ecke Haupt - u.
Eilenbavnstrabe .
Otto

^ Handeln . FremerZ.
bcrgstr. ! el . IS u.

Adolf Spei ), .P . Lehmann

Zigarrenbaus '
Nupp

'ert
'

Gernsbacherstrasie 12.
Wilh. Güvzer . Papier - 1n. Schreibwarengeschäft.
Welßhoferftrabe 27.
Ott » Graf , Zigarren -
geschäft . » ailerstrabe 43.Telefon 126.

'
Karl Heb, Zigarren -
geschäft . Hauptstraße 60. |
Fran , Vögele, Baudäfer -
Itrabe 93.

. . Fran , |
. . .— Zllntert .
talstrabe 13.
Job . Wcschenmoser . Wtl-
»elmsirafte 22.
Hermann Becker. Hau»»- !
stratze 70.
Kurt Kissel . Jodann .
Gerberstratze IS.
Karl Fackler . Maschinen.Strickerei. Sidlosserstr. Ä>.
Z. Trnbe 'S ' Buchdanblg,.Hauptkiratze 71. Tel. 3Ö5.
Karl JockerS . Bllbler -
stratze 41.
I . Ballweg . Zeitung ».
KioSk. westliche Karl-
ffriedrichslratze 58.
Olto Pflaum , Zigarren .
gclchSst. Poststratze 10
Telefon 17
Karl Weitz . Zigarren -
geschäft . Hegauerstr. 27a .

AUTO
üelegenheilskaut
Hl '80 PS. Erste Marke mit « u ' sab.Innenkteuer preiswert ,u verkaufen ,« ngebote unter Nr . 23863 an itt
»Badisch« Presse « rb «t«n.
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Züömsklsiilscke ^ nöiisfnTunöWilscksitsÄiwng
Berliner Börse .

Bettln . 18- Nov . (ffanUprnA .) Da » schon sc« einigen Tagen nijjtfle
Geschäft in Aktienwerten kam an der heutigen Bvrse nur zögernd in Gang
und blieb auch später recht schlevvend . Während der ersten Stunde über -
wogen leichte Abgaben . sodab die Kurse an den Terminmärkten sast durch -
weg abbröckelten . Einige bisher bevorzugte Paviere gaben bis 7 Prozent
nach , insbesondere Schisfahrtsaktien und Bankaktien , während an den
Übrigen Märkten die Abschläge kaum mehr als 1—2 Prozent betrugen und
nur vereinzelt über 8 Prozent hinausgingen . Eine Ausnahme von dieser
Tendenz machten verschiedene Maschtnenfabrikaktien und einige Sonder -
vapiere sowie der Markt der ausländischen Renten . Auf diesem Gebiet be .
gegnete » türkische Bagdadanleihen . die Österreichische Goldrenie , die unga -
rische Goldrente , Bosnisch « Eisenbahnen und Mazedonier sowie mehrere
unnotl - rte Nentenaruvven bei feste », Kursen lebhaftem Interesse . Im
übrigen war irgend eine spekulative Unternehmungslust anfangs nicht zu
beobachten. Die schwächere Stimmung der Aktienwerte drückte vielmehr
aus die Tendenz der Dividendenvapiere , von denen selbst die kürzlich noch
reger umgesebten Aktien der Rheinischen Stahlwerke und einige weitere
Gesellschaften nachgeben Anlatz zu dieser relervierten Haltung der Sv -kn -
lation und des Publikums dürsten zum Teil die zurückhaltenden Grotz-
banke,«berichte über die Börsenlage sein . Die Aufmerksamkeit verschob sich
daher weiter zu Gunsten des Rentenmarktes .

Bei dieser Situation vermochte auch die enorm « Flüssigkeit bts Geld¬
marktes keine Anregung zu geben . TaSeSgeld war mit 8—5 Prozent
kaum unterzubringen . Monatsgeld »—7 Prozent . Die Herabsetzung der
Privatdiskontnotiz hat ein nennenswertes Anirachlen des Angebots an
Diskontmaterial nicht bewirken können .

Der Dev isenmarkt stand im Zeichen von Haussebewegungen der
französischen, italienischen und norwegischen Währungen . Gegen London
befestigten sich Paris auf 140 und mehr , Mailand auf 113.75 und Oslo
auf 18.68. Die übrigen fremden Valuten zeigten außer Svanien , das mit
81 .84 gleichfalls eine recht freundliche Haltung einnahm , keine Bewegungen .
Ter Dollar behauptete in Berlin seinen hohen Stand von 4.2125 .

Im weiteren Verlaus der Börse stagnierte daS Geichäst . Ausgehend
vom Markt der Farbenaktien , die in der zweiten Stunde bis 331 zurück-
gingen , blieb die Allgemeinstimmung gedrückt. Es herrschte auch sväter
Abgabeneigung vor , die sich in neuerlichen Kursrückgängen auswirkte .
Svezialbewegungen hatten Spritaltien aufzuweisen , von denen Schultheiß
im Verlaus bei regen Umsätzen 5 Prozent und Ostwerke 4 Prozent ge-
wannen .

Privatdtskontnoti , kurze Sicht 4.62, lange Sicht 4.5 Prozent .
Die schwache Haltung nahm bts zum Schluß der h « u -

tigen Börse weiter zu . sodatz sich die Kurse weitere Abschläge ge-
fallen lassen mußten . MaßAebend hierfür blieb die rückläufige Bewegung
der J .- G . Karbenaitien . die ftch an der Nachbörse aus 328 ermäßigten . Im
übrigen stellte sich im Spätverkehr Rhein . Stahl auf 208 . Harpener auf 183.
Bereinigte Stadl aus 147 , Gillenberg aus 169, Phönix auf 131.75, Man¬
nesman » auf 179, Siemens auf 200 , AEG . auf 161.75, Für Hapag hörte
man einen Kurs von 176.5 , für Lloyd von 169.5 . Von Bankaktien stellten
sich Danaibank auf 255 und Berliner Handelsgesellschaft auf 272 , von
Zvritircrten waren Schultheiß auf 282 und ' Ostwerke aus 244 gesunken .
Kriegsanleihe 0-786, Schutzgebiete 17.25 ohne Umsatz .

Frankfurter Börse .
frankfurter Börse vom 18. November . Die Börse eröffnete heute in

wesentlich schwächerer Grundstimmung . Der schwarze Tag an der gestrigen
Pariser Börse machte einen unangenhmen Eindruck und man beiürchtet ,
daß bei einer weiteren Besserung des französischen Kranken ähnlich wie
bei der Stabilisierung der Mark in Deutschland eine allgemeine Geldknapp ,
heit in Krankreich eintreten würde . Da Frankreich bis vor kurzem großer
Käufer auf dem deutschen Effektenmarkte war , folgert man weiter , daß
diese Aktien dem deutschen Markte wieder zufließen n erden , was dort einen
allgemeinen Kursrückgang zur Folge hatte . Banken gaben durchweg 2
biS 3 Prozent nach. Auch Sckiffahrtsaktic » wiesen die gleichen Kurs -

Verluste auf . Stärker gedrückt waren die Werte des Montanmarktes . die
8— 4 Prozent , vereinzelt bis zu 6 Prozent nachgaben . Relativ gut gehalten
waren die J .- G .-Werte der Farbenindustrie , die trotz ihres hohen Kurses
nur 3 Prozent verloren . Von den Elektrowerten gaben nur Siemens u .
Halske stärker nach <5 Prozent ) , während die übrigen Werte sich wenigstens
anfangs gut behaupten konnten . Die Aktien der Bauunternehmungen
und die Zcllstoffakticn konnten sich weiter im Kurse um 2 Prozent bessern.
Das Geschätt wurde im Verlaufe immer ruhiger « nd schließlich sehr inst -

Fr a n k f ort er Devisennotierungen vorn 18 . November

flmflertom
»ucnos -um »
BrüNel-Antw .Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings«»?
Stalten
London
Newhorl
Parts
Sqwet,
Spanien
Japan

>6 . Nov .
Eeld >Brie !
.63 32 168. 74
1 .70711711
58 62 58 .76
10a . 7I
U2 23
118. 36
10 57

106. uü
112. 51
112. 64
10 61

im
4. 2080 4. 2180
14 .05 i14.09
8114 81 .34
63 57 63 .73
2 .060 l2.064

18. Nov .
(Selb
168 25
1 .705
58.56
109 21
112. 15
112. 23
10. « 2
7.90

» rief
168. 67
1 .709
58 .70
109 . 49
112 . 43
112. 51
10. 624
17.94

:0 . 410,2 J. 462
4 .208 4 218
14.a814 .62
8114 81 .34
63 .97 .64 13
2 .0631206 /

mta » e San.Wien
Prag
Ingo slow.
Budopesi
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konsiantinop .
Athen
Eanada
llrngnah
Kairo

16 . Nov .
Geld | itiriei

0 .562
5930
12. 454

7 .42
5 .89

3 .038
21. 625
8147
2 .121

0 .564
59 .44
Iii . 434

7 .44
591

3 .048
31. 676

1 67
131

5 .24 ! 5 .26
4 21 4 .22

4 175 :4185
i.0 . 316 20 . 916

I

18 . Nov .
(Seid

0 .542
59 .26
12 . 457
5 8$t
3 .032
21. S2ö«

6 .25

4kl»
0 .544
59 43
12. 48 /
7 .445
.3 .914
iiN
81 .Z3

2
5 '4

4 212 4 222
4 .1/54 .185
20. 934 !20. 886

Berliner Devisennotierungen 70m 18 November .

fluffettau
BukNos-Atree
««liriei .-sinira
CSlo
Kopenhagl »
Stockholm
Helsingsors
Italien
London
« ewhorl
Parts
Schweiz
Spanien
Japan

1«. Nov .Geld
163. 30
1707
58 .58
106 52
112. 15
112. 23
10. 677
1? .21
2j 406
4207

Brief
168 72
1 .711
58 72
106 73
112. 43
112. 61
10. 617
11 25
20. 458
4.217
hl ° 7

6362 >63 78
2 .06012 064

18 . Nov .S . id
168 23
1703
58 .62
108 nl
112 21
112. 26
10 .67

Briet
168. 71
1 .707
58 .76
108. 41
112. 43
112.44
10 .61

18 .05 -1503
2145 :21 .65
4. 207
14.66
81 19
64 .17
2 .063

4. 2170
14.70
81 .39
61 .33
2 .067

•Jtto «e Jan
«Sie»
Prag
Jugoslaw
Budapest
«»Igarie ,
Lllsadon
Danzig
Konsiantinop
Athen
Eanada
Uruguay
«oito

16 . Nov.
(Selb | Brie

0 .562 ;0 .564
59 .27
12.45
7 .425
5.893

59 .41
12.49
7 .445
5 .913

3 .03913 049
21. 9^5 |2l . 6/Ü
81478167
2.1212 .131

5 .24 5 .26
4 .21 4 .22

4.1/5 :4 185
20 916 :20 . 96t

18 . Nov .
Ted

0 .542
59 .37
12.46

/ .42
5 .89

3 .032
21. 525
81 .53

2 .12
5 22

Brie
0 .544
59 .51
12.50

/ .44
5 .91

3 .042
21 . 670
81 .73

2 .13
5 .24

4 .212 4 222
4 .175 4.185
20 934 20 986

Züricher Devisennotierungen vom 17 , November

f!ew«*rl
London
Pari »
■ätüflel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
« rag

17. >1.5 .18»*
25 .15V»
17 .60
72 .20
2163 ' /»

207 40

18. 11 .
5 .18' /,

25 15 ".
18 .05
7220
22 20

207 .30
138 35
134 .75
w

Sentfchland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bnlare»
Warschau
HelnngforS
Konstantin »».
Athen
BuenoS-Aire »

1^ 11 .
123 .05

73 .08 -/4
72.60 .

9 .14
3 .74
2 .68'/«

Ssft »

6 :40
"

2 .10'/»
Berlin . 18. Nov . wnnksvruch . ) Devise « - « Usancenmarkt . London -

Kabel 4,851 , London - Paris 140, London - Brüssel 84,89 *4, London - Amsterdam
12,18%, London - Mailand 114 , London - Madrid 82,00 , London -Kovenhagen
18,20%, London - Oslo 18,70, Kabel -Zürich 5,1814, Kpbel -Amfterdam 2,5014,
Kabel -Warschau 9,03 , Kabel - Berlin 4,2114.

Unnotterte Werte .
Mitgeteilt von B&er » tiieni . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Kall 42°/«
Api 30 h
Baldnt
Grindler ZIgarr . 20°,.
Itterlraftwerle 20nlo

Kammerlirfch
KrügerShnll
Landcswlrtschaftsst .
MoningerBranerct
LffenvurgerSpin».

40 -io
128 1,
130' /,
125"/iJ

RastatterWaggon
Modi n.Wienenderg .Tabal-Handels -A .G.
Zuckerwaren Speck

loS . Auf dem Rentenmarkt war die Tendenz ebenfalls schwächer. nur
Goldungarn und Goldrumiinen waren etwas gesraüt . Der Freiverkehr
war nmsabloS .

Uarevmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim . 18 . Nov . ( Eigener Drahtbericht . ) Produktenbörse . A«
der Produktenbörse war bei behaupteten Preisen nahe Ware bei kleinem
Angebot gefragt . Man verlangte für je 100 Kilo ohne Sack waggonfrct
Mannheim : Weizen inl . 30 .50—30.75, ausl . 32 —83.50, Roggen inl 2o.2 >
bis 25.50, Hafer inl . 19.50—20, ausl . 20—24, Braugerste 26—29 .2a, Kutter -
gerfte 21 .50-^-22.50, Mais mit Sack 19.75—20. Weizenmehl >-- vczial Null
41.75—42, Weizenbrotmehl 31 .75—32 , Roggenmehl 34 .75—37, Kleie 11 bl»
11 25 it'

Berlin . 18 . Nov . «Snnksvrnch . » Produktenbörse . Die lcvttäaiae Ver -
flannng an den auslülndi ' chen Getreidemärkten übte im Berliner Pro
duktengeschäft einen ziemlich kräftigen Einflub aus . Die ermktzigt "»
Offerten von den Weltmärkten schalten bei den augenblicklich ziemliw
hohen Inlandspreisen eine Konkurrenz am Exvortmarkt fast vollständig
ans , so dah die Notierungen fiir Weizen beute Abschlage von S 3Ut , fitt
Roggen sogar bis 4 XM auswiesen , da die Korderunge «r für amerika -
nischen Westernroggen so erheblich ermähigt wurden , dah sie betrachtiiw
imter Berliner Niveau liegen . Immerhin boten einmal da» etwas er¬
holte Livervool und dann mähiges Angebot ans der Provinz der Allge
meintendenz eine leichte Stüde . Gerste in Mittelaualitaten matt , sonst s«
hoch gefordert , p .iir Hafer gestaltet sich der Verkehr ruhig . MeM still , die
Forderungen find zu hoch , um bei den augenblicklich schweren Äbfadmoa
lichkeiten Nutzen zu lassen . Die Sveisekartoffelnotierungen sind unver -
'" "̂

Die amtliche » Berliner Pr - dukteu . Noiieruugin stellen sich (für
treibe und OeUaaten je 1000 Kilo , sonst ii .100 Kilo ab Station ) : Mark -
Weizen : 273—276 , Dez . 289—289 .50—289, Marz 288 .50 - 287 .50. Mai 287 .»«
—288—287 , Tendenz matt . Märk . Roggen : 224- W9 . Dez . 239 .50—240.
März 244 .50— 245 u . B ? . . Mai 246- 247 , Tendenz schwacher. Märk

'
Dom -

mergerste : 220 - 252, Wintergerste 195—208 , Tendenz ruhig . Mark . Hafer .

-̂ encenz veyaupici . x4, *o, * .vui 'vw ov« « *». " »" » » vr
Tendenz ruhig . Btktoria - Crbsen M- 63 Kl . Sveiieerbsen »8- 41
erbsen 22- 25 , Peluschken 21- 22 , Ackerbohnen 21 .50- 22.50 . Wicken 24—^ .
Lnvinen , blaue 14 - 14.50 . Luvinen gelbe 15—15.50. Serradella 22- 2Z.
Rapskuchen 16.20—16.40, Leinkuchen 20 .80—21, Trocken ichnivel 9.50—9.bO,
Sonaschrot 19.30—19.50 , Kartoffelflocken 25—25.50 RM .

Hamburg . 18 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Kaffeeterminn - tiernnge ».
«z Uhr .» Dezember 82 .25—81.75. März 1927 80—80—80. Mai 78.76— <8.50 ,
Juli 77.25- 77. September 75—75—75.25 SJi . Tendenz matt .

Bremen , 18. Nov . Baumwolle . Schlnhkurs : American sully midd-

ling c . 28 g . mm loco per engl . Pfund 14 34 Dollarcents .
Magdeburg , 18. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Zucker vromvt in 1»

Tagen 30,7b NM . Tendenz >«st. — Termine für weihen Zucker frei « ee«

fchissseite Hamburg fiir 50 Kilo : Dezember 31 , Januar 81.50 RM .
Metalle .

Berlin . 18. Nov . ( Funkspruch .) Metalle . EleNrolntkuvser 183 .75 , Ort .
ginalhiittenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 68 .50—«9 M Remelteo -

Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 60—60.50, Origtnalhlltten
aluminium 210 , Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 , Reinnickel 34U
bis 850 , Antimon Regulus 105—110, Silber (1 Kilo ) 76 .50—77-50 RM -
Die Preise gelten sür IM Kilogramm . „ ^

120.25 G . Febr . 120.75 ® , 120.50 G . Mar , 121 B . 120.75 G . « eitt 121 .2-J
bez . , 121.25 B . 121 .25 G , Äai 121.50 bez . . 121.50 B . 121 .50 G , Juni 122 B .
121.75 G . Juli 122 bez . . 123 « . 122 G . Tendenz schwach Blei : Nov .
58 .50 B . 57 .50 G . Dez . 58 bez ., 58 B . 57.75 G , Jan . 58.50 B , 58.25 G'
Febr . 57.75 B . 58 .50 G , März 58̂ .75 bez. . 58.75 B . 58.75 G . Avril 58.75 bez-,
59 B , 58.75 G . Mai . Juni . Juli 59 B . 58.75 G . Tendenz schwach .

London , 18 . Nov . Mctallschl » Iikurse: Kupfer per Kaste 57^ — %,
fer per 3 Monate 58—58Ü , Settlement 5714 , Elektrolnttupter 6514 —«6. bell
eleeted 64—6514 , Zinn nahe Sicht 314V. —>4 . entfernte Sicht «011«—14. Seit «

lement 3141L , Blei nahe Sicht 2914 , entfernte Sicht 2914 . Settlement 29^
Zink nahe Sicht »3 7/16 . entfernte Sicht 83 7/10, Settlement 8314.

Berliner Börse

vom 18 . November
Deutsche Staatspap .

16. I 18. ll
AvlSsnng 335 334
u I «. äi' rrts . _
* 14 6 . 1 V - V 0.737 5 0 .72
414 VI . 1X
5 Utelchsanl.
4 tlltictitfaiU ,
8i/„ Rchsanl .
3 lHeiiti4an (.
» Sitiuimed .

0 .73 0 .715
0 .82 0 .795
j .7<i76 11.78/0
0.767 5 0 74
0 89 iiCS25

175 175
5 Sp . Pr . « . V.4S1 - 0 475
4Pr . ll»ns . 0.76? ä 0 745
314 d». 0 765 0 74
3 do . 9 876 0 85

Wertbest . Anleihen
5 » at>. (S1.B . 13 12 6
10 % Ldsch.
CltMoosen

6 Pr . Haliro.
& Pr .Sloggi»,
8 % Witufi.
gtr . Stadt
5 »1H..A!. G .
5 üiogg. 1. 11 7 85 8 .0:
0 31. 12 . 18 7 52 7 .61

Ausländ . Werte
Ceft. S . 24 .1 24 .5

10.45 10 6
5 .6 5. 75
8.9 9 .3

100 .5 100.5
78 79

27 .67
3 .7 3 .62

16 8 15 .5
29 .75 29 .2h25 12 24 75
18 18
33.9 32

4 .25

4 Äoldr .
4 Kronen ?,t lütt . Ad.
4 T .Nan» . I
4 T .Bagd . ll
4 T . Zoll.
r » rt ..L« ie
i \b Ung. 13
415 Ung. 14
4 U. Gold ».
4 Kronen ».
5 Mexikaner
4 Mexilane «
5 Tehuant.

"
Iciiienbahn -Aktlen

Baltimore yg 75 99
(Sonata
eaantnng
A ..G s.Vcrl .
Allg .T .ikis .
Gleit . Offlb
Hamb .Hochd ,
7V-D .Reichs.

»ahn Vz . 99.12 99.12
Sebikksdrts . Werte

110". 10? »,
14.9 14
1535 153 .5
98 99
101.5 101.5

S . sittftt.
Havag
Oamb. ®0»
Hansa
ftoSmaS D-
?!e» tun
Ii . Lloyd
Schief. T »t.
Stett. T «s.
iier. Elbe

182 178
182 177
199 197 'it
253 24 '
185 5 180 .5
135 130 ".
175 .5 172
52 50

"

85 .87 85 .12

Bank -Aktien
IN lt .« ad . van »

« I. s. « ran
Barm . B. äi.
Bah .H«»B.

„ Vereins
Berl . Hdisg ,
Commerz».
Tanz.Pri ».
Tarmsi . BI .
D . Asiat. BI .
Tische Bt.
D . Ueds . B.
DiStontog .Tresdn. B.
Lei ?z.(5A.
Meln.Hh ».
Mitt.Bodtk.
Mitleid . 15».
veft. Credit
Osibanl
Pr . Boden
ReichSdI.
Cüdd .Btred .
Süd ». DiSI.
Wiener Bl».

Inck ..Aktie »
Schnllhetft 287
« ach. « ed.« llumnlai.
Adl. « . O?».
Adler ». Gl .
Adlerw . Kl.
A . IS. (i) .
Alsen Sem.
Ammcnd . P .
Angl - (it .<9.
Annener G.
Aschass ». 3.
Augs ». NM . 128 Vfr
BalSeMalch .
Bamag . « Ig . 57
Bamd .Kalil. 100
„ W-ilz. - -

Barop .Walz.
Basalt
Bahr. Zell.Banr.Svieg.
J .P .Bcmig.
Berg Eoetg .
Berge« ?sd
Berqm . EW . 162
Berl . Hotel 242 .5
BI.« arlSr.J 105"«
Bl . Masch. 116
Berth .Mess . 13S
Bingwle .
Boch . Äuf»
Bohler St.
« rl . Brll.
Brschw. K .
Brem .Besgh.
Brem .Linol .

18 . 11 .

137 .5 :
118 .5 :
165
230 !
184'/.111
28
150.5

112
104
121

230
102 '
217

53 .75 !
168% :

159
194
76 12
188

156 <1.
189
7312
189' :.

Brem . » «IT.
Brem . Wolle
BuderusE.
Busch Wag.
Capilo »1.
Charl .Wass .
Eharl.Hiitt»
vh .Buitan
<jil . Hehden
Chem.W»ch
Ch . vlrlscni .
LH, M»ert
Conc. Ehem.
Eonc .Spinn.
Et. Eaoutch.
Daimler
Drlmenh . L.
Xcii. Gas
Xt . All . Sei.Tt . üur».St . AI»hatt
Dt.Ed .Eign.
Dt. Eroöl
Tt .Gußsiahl
Dt . Jute
Xt. Sia»el
Xt . Soli
rr .Linolenm
Xt. Masch.
Xt . Post
Xt . Schacht ».
St , Spiegel
Xt. Steinzg.
St . 2»n
St . Werl ,
St . t&jaUt
St . Elsen».SonnerSm
Sr .Schnell»
Ttirloppw .
Süss , « eher
Süss .Masch.
Shnamii
Egest. Sa !,
Eintracht
Eisenb .Vrl.
Elsenm .AG .
Eisenw . Kr.
El . ülefe».
El. Licht Kr
Eliten, .
Eis. Bad .W .
Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang. B« .
Ernrmann
Efchw . Bg.
Eli . Steint.
?ia»er Blei
üahldg. List
ffaltenftein
Foradil
J .G .For»en-

Industrie
Feiniule
Feldm . Pap.
FeltenGuill.

>Sll . . 8 .H
119 "s im
145 150
1151'. 113%
74.75 74.87
22 87 22
127.5 12

m ^
85.75 85 .5
105 105
123 120V«

186
127 .5

86 .25 86 .75
167 167
110.5 109
100
154".
156
60 .25
60
96.87
93
141
66
171
174 .5
110
133 5
88 .5
105-1.

107
152 5
152 .5

5
96.25
94
141
67 .25
170
171
106

105

340 333 '
103 .5 -
158 155".
165% 163".

Flendvrtick .
Floth . Masch
Franeonta
FrenndMsch <
Fried. H - ll
Frister '
SuchSWagg. 1

Gaggen .Eif . !
« elf. Bw.
©elf. Gntz
Genschow 1
Germ . P.
Gef. f.e.Unt. :
Wildem. 1
Wirmes So .Glad ». Wolle
GlasSchalle
Glotlensl. :
Goedh. D»f. '
Goldschm.
GSrli , Wg. :
Görz o?t.
GothaWagg . >
Gritzner

Hacket» Dr. :
Halle Masch ;
Hamb. El.
Hammerfen
Hann .Masch.
Hansa Lid.
HarbPhönil :
„ Eisen :Harlort Bg . 1
„ Brüll. •

Horpener
Hortm . M. !
HeSmonn 1
Hedwigs »,
Heilbr . Z.
Held Fronte :
Hemm^ m . j
Hille Wie . (
Hilpert M. |
Hindr.Anff. '
Hirsch Kps .
Sirfch

». Ld .
oefch

Hafsm. 6t .
Hohenlohe
Solzm . Ph.
Horchwle,
Hoteldetr ,
Howaldw .
Humb.Masch
C.M .HuIfch .
L»r. Hutsch .
Hddt. Bröl.
Ilse Berg ».Jnduilrie».
Ieserlch
Jüdel
Junghans
Kahla Porz.
Kahlbaum
Kali Afchl .

W . II .

20?
67?25
64

123-/.
102 .6

80 81
63 .5
126»/. -
53 53
261 258 .5
95 9b
144 146
142 140
103 .5 103
103 .5 102
195 . -
149 149 '/.

KarlSr . Ma,
Karstadt
»Uöcknerw .
Knorr Q. H.
Köhlm. St.
Kol» & Sch .
SSln Neuess .» ..Kottweil
Kölner Gas
K.Nlirnb .B .
Kört Gedr .
Kört El.
Kraus? & Co .
Kronpr .Met.
KnnzTreibr.
Küppers »,
ithfsh. H.
Lohmeher
Laurohütte
Leopoldgr .
Lindes Eis
Lindend . Et.
Llndström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Linie Hosin.
Loenie Wie.
Loren« Tel ,
Lüdensch .M.
Martins
Monnesm .A
Mansfeld
Marienn K
M . Koppel
M. W . Lind

„ Soran
,, Zittau

Metollban«
Miog
Mlnimox
Wir & Wen .
Mut . reu »
MM!,. Bg.
Noiion .Ant»
»lellornile .
N . E . ll.
Adl . Kohle
Nordd . EIS

„ Steinqnt
Nordd . Iril .
„ Waggon
„ Wolle

NordwKraft
N»g. Herwl.
Oberbed .
Od . Koks
Lei. Stahl
Ohles Er».
Opp. P . I .
Orenstein
Lstwerte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg .
Phönix Brl.
Pintsch

1i .1l
49 .12 '
164
155
144 ;
102". :
144 :
174
170 ". :
87 .25 i
101 :
106'/« :
117% :
108 :
108"« :
170 :
68 .25

Ii :

115 115
119 1185
115 114
163 ". 163
148v. 149
170 169

33
~

34 .5
159 .5 162
80 .25 80 .25
77 .75 79
117 .5
154
60
55

135
245
95
126
134%
121
123 .5

115
1531.
60
55
155
135
248 '/.

132%
117 .
123

Pittler 581».
Poege et.
Prestow .
Preußengr.
Aasim . Far»
Ratg . Wg .
Reichen M.
Reis» . Pap.
Ah . Brannl.
„ Eleltro

Rhein .Mö ».
„ Nassau
., Slahlw.

R . W . E.
„ Wests . K .

RPi.Sprcn»
Ahenania ch.
Üihehdt El .
RichterSa «.
Riebeck Mt.
Riedel I . S .
Aockstroh
Roddergr ,
Rom». Hütte
Rosenth. P.
Rütgersw.
Sachsenw.
Sachs. Guß
„ Kammg,S .-Th. Ptl .
„ Waggon
„ Wedstuhl

Sal . Salz.
Salzdetfurth
Sangerh.M.Sorot»!
Echeidern,
Schering q.
Schl .BergL.
Schi. Text.
Schneider H.
Schöll, Eil.
SchönwPorz
Schub. Salz
Schub.Gen.
Schuckertet.
SchelmSis .
Eieg -Sol .B.
Eiern . Gl .
Siem . Salsle
StaKfurt ch.
Stett .Sham .
„ Bullau

Stock & (So.
Stöhr Kg.Stöwer Nm.Stol» . ginl
Stralf . S».
Stuhl « off.
Stuttg . S .
Südd. Sm».
Ttckleub.
Tel . Berlin .
Thörl Lel
Tie» Köln
Transradio
Tnch Aach.
Tüll Ftöha

16 1t I« 11
14415 141 .5
110% 122.5
132 -

7lT25 71 75
75 74 .5
109 5 10? ':.
248". 243
148 148
127 124
219 .5 211
182 .5 182".
133 133
130 1245

123 .5
185 5
r -
530
16
120 ".
145' /,
118
191
185

145 .6
182
145 .5
155 .5
41 .87
250
139/ ,
91
59
60
185 .5
125 .5
155%
70

5
166
205 .5
79
89 .75
92 .75
82 .5
r -
179
178

90

IS . Ii
104 ' .

IL » .
168

315
149
91
93.5

336
149
90
90

106 5 105 5
7125

9 '/. 209
77,12 ?3

l
, 25

120

110", 110"»
99.5

112
121

1« U
Getr . Nnger 106
Union chem. 100
» Tiehl 67
„ Gießerei 70

v »rz . Pop.« er . Chart .
„ » . Zeit-
„ Tt .Nickel 165
„ Flansch.
„ Glonzst.

H Gothania
« 3ute B.
„ M. Hall
» Pinsel
» Bern . W .
„ Stahlw.

® t. Zhp.Silt . Wie.
Vogel Tel .
Bogtl . MS.

.. Tüll
Voigt Häff .
Borw .Spinn
Wanderer
Wegeiin
Wernsh . Kg.
Weser A .G.
Westereg.
W .T .Hom«
W .Eis .Sr .
W . Knpse,
Wicklng
Wilh . Hütte
Witt . Guß
Witt. Tief .
Wolf Mafch.
Zeitz Masch.
Zells». Ber .
8 . Wald ».
Zimm. ® l.
Zwlck .Masch. 66 66

Kolonial - Werte
Dt . Ofioft , 390 380
9!en -« nine « 1750 1800
Ctooi 42 .25 42 .37
Termin -Notierungen

St . Austrat . - 180
Hapa , 184/ . 176 5
Hamd . Süd 201% 193 ".

190
119'/.

194
115 .5
40

8ß 86
161 .5 158 ".
85.5 85
61 62
78 .87 81j >
138 . 137 .5
84.5 85
67 66
141 .5 1381 ',
68 65.5
170 168 .5
127' '» 126"s
226 223
13.12 1312

Hansa
Kosmas
Liohd
All.Di .« .V .Barm.Banld
Berl . Hdlsg .
Eommerzb .
Tarmsi . Bl.
St . Bant
Sisiontag.
Dresdn Bl.
Leipz. Cred.

253 .5 242 .5
186 5
175% 169 5

196 .5 s ;
265 -1. 256
188 <. 183 :.
179% 175
163 164
148 .5 147

Mittel» .« »» 157 Is4 >.
Schnl »h..P . 287 .5 282
A . E . G . 167% 161' :.
Bergm . E . 164 169

« rrl . Masch 117 113

ll
6
o

15o
153 .5 152%

Iti :-5
173 .5
175
1415
190'/«163
163 .5

Boch . Sn»
Bndern »
Eharl. Wog.
Et. Eaouich
Taimler
Dell. Ga »
St . Luxem».

„ Erdöl
„ Mal«.

Shnami»
«leltr. Licht
Eleltr. Lief.
A.G .Farben-

induftrie
FrliennGuio
Gels, Bg.
Ges. für et.
Ham» El.
Harp . Berg
Hösch
Holzm. Ph.
Jlfe Berg ».
Kali Asch»,
Klöckner
Köln-Neuesf.

„ »iottwei
Linlr-Hosm.Ldw. Loew«
Mannesm.
ManSfeld
Meiallb .FrN
Not . Auto
Ld .-Bedorf

Kol»
Lrenliein
Viiwerle
Phönix « g.
Rh . Br. St.
Rhelniiahl
Rirdeck Bit .
Rütgersw.
Solzdets .
Schnckert el.
Slem .Holsle
Leonh. Tieij
Transrodio
SB. Stahlt» .
Westeregei»
Zellst. « oldl
Vtatii

Ergänzung zum
Kurszettel .

Stratsanlelh .. Pfand¬
briefe usw ., Sachw ..

u ausl . Anleihen .
4 B .Sch .Nl 0 75 -
4 fcto. 08/14 0.731/s -
314 »tu . Öl 73 0 .74
3 i>. 9« - -
F' s.HH- .N. fljPf . 14 14.4 14 .3
dto .Pfbf .4S 15.45 15 .5blo. 53 -
Pf .PfddM 15 .75 15 .5
Pr .HUP.Bl.
04/05 alt 13 .85 13 .95

174".
: 113%

114

i tu

217 -'. !
186 ". ;

16. 11 . lS . il

12J87 1589
12797 13.05

11.8 113

W - W

56 .1
54.1
96

31
36.48

56

Ii 75

« » . « »ft.81.
Pf»r.SV,SS

»t«.Kom.O.
Weftd. Bod,
dio. IS
dt». IS
dio. 14
dto . Komm.?
dto.Komm.4
Heff .L.Pfdr.
dto. SV—LS
dto . Kamm.

C »l. 1. 16
e Großlr. M
4 lürlunlf .
ö Rnm . lSOS
4 dw.ulv .24
4>6 Bndap .
« t. i4m.r .

41 » Bndap .
St . 14 a»g.

4 Budapest .
et . 9 (1 i.9;

6 Sofia St .
4^, M.B.Ä.
4 Aeghpier
« TOB —

4 Acghpter
Hein „ —

414 « not. I 34 .9
4 d ». II 33 .8
4V4 »«. Iii 30
Banken u . Ind

Süd.Etsen». 136
Pr^jenir .» . 179 .!
Rh. Erdt. 138
Süren sv!e> 104
Shterh.u.W . VI
Email Ullr . 57
Franlf . Gg» 120
Geiling 89
« renvind». b5
Grün u . BUf 136
Hageda 124 .!
Henning .St . 32 .7!
I »ag 7-Z.5
»011m. Jrd .
Kont . Wafi.
Koilheim Z.
Maxim Lin. 155 jKh'MeperKfsm. au 7y
MezS . Frdg . 70 69
Mo «. M»m . 42 43
Ruv»g. SP . -
Retsh . Pap. - 265
Rheins . Kr . 151 1V8
Schrfig . Ott
Echnh Herz b6 5 65.tOSinner A .G 83 0 83 50
« rr .B .Fr .G . öü t)0 ,

„ Ultrain 164' . 164,6
Wie»l . Ion . 108 ' . 108 '"

Versicherung . ,Mann». SB. 136 136
Nordfi .A .sS. 60 60
dto.Leb .B . - -
dtii .Trans». - -

• erii ifk Div

66 .75 66 50

Frankfurter Börse
vom 18

Staatspapiere in %
Iii . II

5 Reichsani .
4 da .
3M, »0.
3 do.
5 Schall St.23
5 „ S .24
4i54 . -5 .Scha >! 0 .740
4t4l !..S.Scha« .-
4 ^ Sch . l .4. S4
4 Schul ?
4 „ 14
Sp . Pr . A .
4 Eonlols
314 do .
3 do
4 Baden » I
3 do 08 . 14
4 do. 1919

a»g. M .
do . 96

4 Bolir . ES» .
314 »».U »• .

18 I
0 .811 0.79J,.
0 .845 - •
0 .760 -

u .9 0 .89
- 0T4

17.95 17 .9
17.95 17.9
04y5 -
0 .760
0770
0 .880

0 .75

November
16 Ii . 18 : M

t ^ Pf . E.B.P 1 .30 1 .3
3V4 Pf .EBP - 1 .25
3V4„ ton ». 1 .25 1 .25
314 Württ» .
Freistoot 26 — —

Ausländische . _
Spez . Port . 11 .25 11 .75
5Rnm .03Tot . - —
4 4̂ a .G 13 - -
4VjSo .om .Su . - -
rtolltlirten 17 .7517 .85
4 ung . Gold 26 .3 / 27 .1

Ausl . Stadtanleihen
Bndoprft 14 — —
dto . obg . - —

0 .750
- 0 .7!

0760 07

069
0 .73

« a» . » out
18. >. Bron
Barm . BI .
Tanotbl .
Dt . vonl
St »k. Gel .
Tresd . Bl .

» unten
- 160 .5

173.5 173
148.5 146
264 258
186'/« 184
178 175.5
165 .5 165

16 . 11 1U 11
E „ e« ».Bl . 6 .25 6 .5
Eisend .!» .» . 8 .13 8 .75
Metall »!. 180 178
Mittel ». Ebl 155 154
Deft , etil . 8 .25 8 35
»1» . Credit 138 1 37
Rh . Hh». 152 151 .5
Büdd . Silt . 160 159
ffieftb . 88 89 .5
Wien . Bt ». 5 .9 5 .7
W»» . im . - -

Verkehrswerte .
Hapag 183 ". 179 .5
Ll»»d 176 ':. 172 .5

lndustrle >Papiere
Eichbanm
« dl Gebr .
Adler 0p ».
Adl . KlcNer
A .E .G . S ».
Anq . Gn .
Asch, gellst .
Bodenio
Bad . glitt .
Bad . Masch .

. Uhren
Btch . Cell,

42 >?» 43 .25
118 ' /» 114'/.
166 .5 166
150

9
150

9
0 .15

121 .5 120
40 .5 39

10 . 11
Bergmann 162 5
Bingwrrie 52
Brown Söiio. 158
Eern .Heid . 128 .5
Salmler 114 s
Dt . Eifenh . 9t 5
, G .S .Sch . ISc\

. Verlag j |
&-5

Dingler ie r
DrrSd .Schnell 130
Dnckerhofj^ 79 75
tt . « . Kail . 64 10
Eleltr . Lief . 154
El .L.n .Kr . . r.7« IfB . ffiotl 157
Emag 0 375
E « l . Masch , ftq 95
Ettl . Spinn 21Ö
Ziavr Gevr 44 75
J .G .stardea 341
Feit , önill . 168
Reinm . Jett
Krlf GaS
?srlt . Pol .
fluch» Wag
Gelting Sr « 88
Ger« . Lin. 197

1U. I1
163
53 .12
164
129
113%
89

184
161
133 .5
785
64
155
154
57 .75
0 .36a
69.5
210
44 .25
334

- 87 .75

iL82.75
0 .55

86
196

Goldschm .
Gritzner
Grün u. Bill
Hold n . Nr »
Hämmerten
Hansw , Rüfl ,
Hlndr .-Ausf .
Hlrfch Kupf .
Hochties
Holzmann
volzuerlohl .
Hbdrom .
Jnng
Inngh . Gedr
Kg. Kaifer »
Karlsr . M .
KleinSchon «
Knorr
Kons . Bronn
Kraust (so
Lalimeiicr
Lechwerl .
Le». Spich ,
Lin . Max .
Lndni . Walz
Malntr .
Sleaui »

li . 1i is. 11
143 5 142
127 .5 125

51 .95 51 .1
86?5
98
124.5 121
104 -
163 158
66.25 69
74 1̂0 73
105 104 .5
139 139
49 8 49 .5
94 91
146
59 75 55
75 75
141 .5 140
119% 118

- 164
108 109 .5
110"« 108 .5
64 .25 57

Melallg .
Met . Knodi
Mez Söhne
Miog
MocnnS
Druhmoior
O»ernrsel
R. S .U.
Oleawerle
Peters U» .
Pf .Aoh ..« .
Rein .Ge »».
RV.EI Mm .
Rh .Metall
Rhinonla
Rodd .Dmst .
RüigerSw .
Schlenftner
Schllnt i5o .
Schnellpr .Fr .
Eainckeri IL
Schuh Bern
Schuh Her ,
Schul , Gr .
Seil . Wolf «
Eichel Co .

Iii 11 IK. tl
186% 184
61 59
69 69
121 .9 126
53 .5 53 .5
75
62.25 65
114 - , 114 .5

127 .5 127".
64 6687
115 112
149 ". 149 .5
80 81

~

14 15
145 143

83
156 .5
72
68
51,62
66
202
205

84 .25
160 .0
71 .25
64.25
52 .3
67
2 .1

205

Sinai e»
Tril .Belig ».
Thür . Lies ,
Uhr .SnrtN >.
Ber .D . velf .
„ Eaii .Fast

Voigt .Hasin .
Bolth .Ka»el
Wahstgreht
Wohiutnih
Württ .El >
^ eUfi .Waldh
Zucker « ad .

, vranlt
• Heiibt .

Snck, Cifftctt
, Oftlfing .
, Etnttgt .

Berüw
Boch. (Bus
Bildern »
St Lux .
Eschw .Berg
GelsenNr « .
Harpenet
KatiAfchet «

Ib . LL lt . ll- 55 .5
83 85
V7 .5 SO

32
75.75 76
72 72 .5119 118
62.75 62 .87
140.5 142
53 53
99.25 99 25
224 224
112 .5 111".
91 .9 91
113 112
142 141
113 112
112 111

-Aktien
168 168
117-,. 114
173 168
m 1695
190 187
149 148

lv Ii IH. 1 .
Kall Wesie , 160 ". 160 '.
ManneSrn . 184 ',. 180 ",
Mansselder 137 -/, 135
Lbcrdcd . nß 112
Ober . Eari -
Phönlz 134 .5 132 ".
Rheinliahl 219 211
Romh .Hütte 16 "» 15 .75
Salz Hcilbr . - -
LlinncS R 187 181 »'.
reuns Berg 100 .5 99 .5-L .K.Lanrah . 87 84
Veesicherunzsnttien

Franls . Aug . 113 .5 113 ' .
Aranlonia E — 127
dto . Lit .

'
A — 78

Mannd .Prrt — 130
Oberrh .Verf . —
Proiildenila — —
Werth ., Aul .. Pfand¬

briefe usw .
a Bad » Olz. 16 .95 17
» n Kohle 12 '% 12 7
l5t .Pf .Bl . II 81 .5 81
Mhm . Kohle 14 .2 -
Hess Bl . - 6 .1
b Neckapg. »» » »

Ki. ll I6 . W
»PsHlpN - V 98 98.5
« »o. VI VII 99 .5 99 5
« do . VIII 100-5 100 5
6 Pr . Kali 5 .7 57
b Pr . Rogg . - -
«RhHhp21/Sd - 99 .75
400.V -VI11 100 .5 100
5 !>lh .,M „D , 77 77 ,5 Sachsi-Nl. 3 .31 3 .3
6 n Rogg . -
& Süd .R-eftiu 2 5 2 065

P .M . Pfandbriefe
RH.HHP33 -39 12 .37 12 .6 »
Bad .Komm .
Heilenl .LS. L', 11 .35 Iii -
60 . 20,28 - 4 20
do .Kam . l . lS — —
fHaiian F -H. „ QK.z , 26 7 42 7 .2V
d« 28 — -

Freiv .- Werte
BeckerKohle 38 41
Ben» 107 110
!»r . SdSbl . 90 90
KrügerShall - 122
Lastauto - —
D(aft.S !aao . 14 14
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IW Neuhinzutretcnd « Bezieher erhalten auf Wunsch den

^ " lang diese, Romans kostenlos nachgeliefert.

Josefas Töchter.
Roman

vo »
Lola Stein

(Coprycht 1925 by Carl Duncker Verlas , Berlin W . 62.)
(20 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)

Auf seinen Wunsch brachte sie ihm ihre Skizzenbücher und fer -" gen Zeichnungen. Er schaute alles voll Interesse an , lobte, tadelte
auch ein wenig, machte sie auf vielerlei aufmerksam. Es wurde ein
ernstes Kunstgojpräch, das die anderen nicht interessierte. Sie saßen
unbeachtet in einer Ecke des großen Salons und plauderten .

Zuletzt reichte Lonny dem Maler die Skizzen , die sie von ihrer
Mutter und Schwester gemacht hatte . Ihre Finger zitterten , ihre
Culse bebten, das Herz schlug ihr in einem rasenden Tempo. Sie
wollte sprechen : „Das ist die Frau , um derentwillen Sie mit Ihrem^>ater brachen . Sehen Sie, wie schön und wie gütig sie ist.

Aber er sah nur flüchtig auf Frau Josefas Bild , da es aus
früheren Zeiten stammte und ihn Lonnys letzte Sachen am meisten
interessierten. Und blickte Lilly noch flüchtiger an.

»Es sind die Meinen "
, sagte Lonny noch einmal schüchtern und"ahm die Blätter wieder zur Hand . „Meine Schwester und ich sehenuns zum Verwechseln ähnlich.

"
Er schaute auf Lillys Bild , schüttelte lächelnd den Kopf. „Das

unde ich nicht . Fräulein Werkhagen. Der Ausdruck dieses Gesichtes
gamz anders , als der Ihre . Leute, die das behaupten , können

^ 'en nicht sehen . Die meisten Menschen sehen ja nicht richtig. Sie
und nicht zweimal aus der Welt , Fräulein Werkhagen, Sie sind°mzig . Einzig tn allem .

"
. Und dann sprach er in seiner lebhasten Art, der sie sich nicht ent-

Uehen konnte, von anderen Dingen . Für Menschen , die seiner
Sphäre fernlagen, hatte er kein Interesse, für Lonnys Familien-
^ itgli.edcr so wenig wie für ihre Vergangenheit . Ihn fesselte ihre
Persönlichkeit stark , er liebte ihre Nähe , ihre Gegenwart , ihr le-
wendiges Sein, ihr Herz , ihr Empfinden , ihre Seele . Ihn beschäftigteihre Ausbildung , thr Vorwärtskommen , ihr Streben. Aber alles ,was nicht direkt mit ihr zusammenhing, kümmerte ihn nicht . Und so
^

l ' eb auch an diesem Tage und an den nächsten das Wort nngespro-
chcn , das auf Lonnys Seele brannte.

Ralph Allwart verstand es, für diesen Sonntag nachmittag ein
Zusammensein in Adele Sauers Atelier zu arrangieren. Und dort ,sein Freund , der Maler Franz Oberhofer , und noch einige junge
Künstler und Küstlerinncn versammelt waren , wurde — wieder von
^ ■alph Allwart ausgehend — der Plan eines Osterausflugs nach
warmisch erwogen und beschlossen.

»Natürlich kommen Sie mit"
, sagt« Ralph zu Lonny. „Sie und

7 kleine Resi stehen unter Adele Sauer» Schutz. Dann kann und
wird auch Frau Dr. Huber nichts dagegen haben. Wie schön, wenn

Ihnen die Alpen zeigen kann.
"

War nicht der Wunsch in ihr gewesen , Ostern nach Hamburg zulahren? Zur Muter oder zur Lilly ? Hatte das Heimweh st« nicht
Zuweilen beinahe unerträglich bedrückt ? Es war wohl noch da, aber
** tat nun nicht mehr so weh . Und fort , fort von hier , «he zwischen"

alph Allwart und ihr alles geklärt war. Unmöglicher Gedanke!
, »Endlich die Berge sehen !" dachte Lonny. „Mit ihm im Gebirge>1" ! Wie schön!"

t Und es wurde schön!" 61« waren zehn Personen, dt« für dr«t
als Touristen in Sportanzügen und mit Rucksäcken ins Gebirg«

zogen . Vor Lonnys staunenden Augen tat sich die Herrlichkeit der
bayerischen Alpen auf . Zwischen den zehn Menschen war sie doch
wie allein mit Ralph Allwart, der nicht von ihrer Seite wich, der ihr
alles zeigte, ihr beim Steigen half , ihren Jubel und ihr Entzücken
teilte .

Und dann , als sie wieder in München waren , kam das Wandern
mit ihm durch Museen und Galerien . Zuerst gingen sie mit Resi
oder mit Adele Sauer, einmal war auch Franz Oberhofer mit ihnen,bei dem Ralph Allwart immer noch wohnte, aber dann gingen sie
allein.

„Er ist ja mein Stiefbruder "
, damit beruhigte Lonny immer von

neuem ihr Gewissen . Und : „Morgen werde ich ihm die Wahrheit
sagen !" war der stets wiederkehrende zweite Gedanke. Und sie fand
doch nie den Mut zu Wahrheit , in der Angst, daß sie den geliebtenMann verlieren könnte .

Sie fühlte ja auch sehr bald , wie es um ihn stand, und sagte sich :
Wenn seine Neigung , seine Freundschaft Liebe geworden ist. kann ich
ihm ohne Gefahr die Wahrheit sagen . Denn dann kann und wird er
nicht mehr zürnen . Dann wird er nur noch froh sein und alles wird
gut werden ! Aber eine dunkle Angst blieb doch in ihrer Seele . Angst
vor dem Augenblick , in dem Ralph Allwart erfahren würde, daß sie,
die er jetzt so gern hatte , die Tochter der Frau war , die er, ohne sie
zu kennen , haßte.

Er sprach nie über seinen Vater, nie über Vergangenheit und
Zukunft. Er lebte nur der glückseligen Gegenwart .

Im Kunsthaus Millinger hingen seine Bilder und fanden den
Beifall der Presse und das starke Interesse des Publikums . Zwei
waren schon verkauft . Er war glücklich über den Erfolg , aber er
dachte jetzt wenig an seinen jungen Ruhm und noch weniger an Arbeit
und Zukunft. Noch hatte er keinen Pinselstrich getan, seit er wieder
in München war . Er lebte , lebte.

Er lehrte Lonny mit seinen Augen sehen , er lehrte sie das gleich«
Entzücken vor den Bildern empfinden, die ihm die herrlichsten
schienen, er bildete ihre Augen und ihren Geist . Er gab ihr unerhört
viel in diesen Stunden des gemeinsamen Schavens , gab ihr von
seinem reichen Wissen , seinen Erfahrungen , ließ sie teilhaben an
seinen Gedanken und staunte immer von neuem über die Fülle , die
in ihrer jungen Seele war , und die sich täglich schöner und reicher
entfaltete . Und täglich herrlicher und holder entfaltete sich auch sie
selbst. Aus der halb noch verschlossenen Knospe , die sie bis vor kurzem
gewesen , brach unter den flammenden , wärmenden Strahlen der
Liebe, die ihr ganzes Wesen erfüllte , die duftende, schimmernd schön « ,
berückend liebliche Blüte hervor . Ihr Schritt war federnder, be-
schwingte ! geworden, ihre Augen strahlten in einem überirdischen
Leuchten , das aus ihrer Seele brach . Ihr kleiner Bllltenmund , der
bis vor kurzem noch herb und verschlossen gewesen , glich einer süß
schwellenden , purpurnen Frucht. Er lächelte , lächelte.

jSchön war es zu leben, zu atmen , zu sein . Wunderbar war «s ,
zu lieben .

SKi sie plötzlich alles verstand. Wie das ganze Leben ein anderes
Gesicht plötzlich bekommen hatte, wie es sich vor ihr auftat mit allen
Geheimnissen des menschlichen Daseins , der menschlichen Seele , die
sie jetzt begriff und an denen sie unwissend und trotzig bisher vorüber -
gegangen war . Sie erfaßte Lilly und ihre Liebe, die ihr das Höchste
geworden, vor der die Schwesterliebe zurückgetreten war . Sie ver-
stand ja auch die Mutter und ihre Ehe. Schön, wirklich schön auf
der Welt war es doch nur zu Zweien . Mann und Weib miteinander ,
sich liebend, sich alles sagend , alles miteinander teilend , das , das
war das wirkliche , das große, das berauschende Glück. - Würde es
ihr werden? Liebte Ralph Allwart sie , wie sie ihn liebte ?

Sehnsucht überfiel sie oft nach der Mutter . Es war « in« andere
Art von Heimweh, als sie es bisher gekannt. Sie wünschte nicht mehr,

fortzureifen , nicht nach Hause zurück, o nein , nicht fort von München,
um keinen Preis , solange Ralph hier weilte . Aber sie wünschte sich
wieder und wieder, den Kopf an der Mutter Brust schmiegen zu
können , sich , von ihren Armen umfangen zu lassen , ihr alles zu ge -
stehen , was sie bewegte, was sie erlebte . Zu weinen und zu jubeln
bei ihr , mit ihr. »Was würde die Mutter ihr raten? Wie würde sie sich dazu
stellen, daß sie noch immer Ralph Allwart nicht die Wahrheit zu
gestehen gewagt hatte?

Schriftlich wollte sich Lonny keinen Rat erbitten . Sie wagte
auch nicht den Ihren zu schreiben , daß sie Ralph kannte und wie sie
zu ihm stand. Erst sollte alles klar werden zwischen ihm und ihr ,
dann wollte sie die beglückende Botschaft den Eltern senden . Viel -
leicht , vielleicht selbst mit ihm nach Hause reisen, ihn selbst dem
Vater bringen und der Mutter, die er dann nicht mehr hassen würde.

Er war ein schwieriger Mensch . Sie merkte es immer wieder.
Er schilderte

'
sich ihr. wie er wirklich war . Er sagte, daß sie ihn nicht

so sehen dürfe , wie er sich ihr gegenüber gab . Denn ihr Wesen wirkte
wie eine linde Welle auf ihn , sie war ihm Beruhigung und An -
regung zugleich , Rausch und Entzücken löste sie in ihm aus und
bändigte dabei doch seine Wildheit , sein Ungestüm, seinen Trotz .

Er war beliebt in der MüncheNer Künstlerkolonie. Er hatte
viele Freunde , aber keinen wirklichen Freund . Lonny merkte , daß
das an ihm lag , denn um seine Freundschaft warben viele, und nicht
nur, weil er jung , Ruhm und Ehren errungen hatte .

„Früher habe ich eine wirkliche Freundin gehabt und mehr
brauchte ich nicht "

, sagte er einmal zu ihr. „Nun aber ist sie lange
tot , und ich habe ihr keine Nachfolgerin und keinen Nachfolger in
meinem Herzen gegeben .

" Lonny wußte, daß er von seiner Mutter
sprach, die ihn und die er abgöttisch geliebt hatte .

Es war ein ähnliches Verhältnis zwischen den beiden Menschen
gewesen , wie zwischen ihr und der Mutter und Lilly . Auch darin
verstand sie ihn so gut. Sie verstand ihn in allem. Sie sah die
Tiefen und Untiefen scines Wesens, sie wußte um seinen Jähzorn,
seine Maß - und Hemmungslosigkeit, denn sie hörte vielerlei über ihn
in den Kreisen, in denen sie nun beide verkehrten, aber sie fürchtete
das alles nicht . Denn zu ihr war er voller Güte und Geduld, voll
Verstehen und Innigkeit.

Sie paßte sich ihm unbewußt an in allen Seiten seines Weisens,
weil sie ihn liebte und über alle Maßen bewunderte . Sie plauderte
und lachte , wenn ihm danach zu Sinn war , und verstand zu schweigen
und still neben ihm zu sein , wenn er nicht reden mochte, ohne daß
darüber zwischen ihnen gesprochen wurde . Und er staunte immer
wieder , wie wunderbar ihn dieses junge Mädchen begriff , und w !«
sehr sie die Ergänzung seines Wesens und seiner Art schien.

Sie aber glaubte dann bald mit dem Optimismus der Jugend
und der Liebenden, daß es ihr gelungen war , alles Launische und
Wilde und Ungebändigte in dem geliebten Mann zur Ruhe gebracht
zu haben . Daß die Zeiten des Jähzorns jetzt hinter ihm lagen , die
ihm so manches schon verdorben hatten . Daß er sich gewandelt hatte ,
zum Guten gewandelt, innerlich zur Harmonie gelangt war wie sie
selbst durch die Liebe. Sie sah nur Licht und wollte die Schatten in
seinem Wesen nicht mehr sehen , von denen die anderen sprachen , und
von denen er selbst erzählte . Ja , sie verstand bald nicht mehr, wi:
es möglich fein konnte, daß die Entfremdung zwischen Ralph und
seinem Vater so tief gegangen war. Der Vater, der ihn doch kannte,
der wußte, wie er war , aufbrausend und dann beinahe besinnungslos
in seinem Zorn , hätte ihm die Hand zur Versöhnung reichen müssen ,
da Ralph selbst den Weg nicht zu ihm fand . So dachte Lonny in
ihrer übergroßen Liebe.

(Fortsetzung folgt.)

Ca. 3000 9aar Sfyufie
aller Art and Qröße rn lußertt billigsten Spottpreisen
(Im Auftrage einer Schuhfabrik) zn verkanten .

Beispiele aus dem Massen -Verkauf:
Harrenstiefel rchwara , Boicalf , rrau Nubnck -BHn *., Qooärer -Welt 0 .50
Herrenstiefel »chwar *, Boxcalf , Goodyer -Welt 40/46 , ,,,, , 14 .75

■ • • ■ ■

Herrenstiefel schwarz , R .-Box . spitze Form , 40/48
Herrenlaekhalbschnhe Goodyer -Welt , modemer Einsät « ,
Herrenlackhalbschnhe Goodyer -Welt , spitz » Form
Herrenhalbschnhe schwarz Boxcalf , spitze Form > » ,,, ,
Herrensporttlefel schwarz , garantiert rein LederansfShrunf , ,
Herrenarbcltsstlcfel
Damenlackschnhe «ehr modern « • ■ • ■ ■ sasiiii
Damenhalbschuhe schwarz Boxcalf , , ,
Schwarz Chevron -Halbsehuh « mit niederen Absatz f Biter« Damen
Sehwarze Damenhalbsehnhe spitze Form , prima Ausführung . , ,
Damenstlefel In verschiedenen Ausführungen , ,=== Kinderstiefel 20/22

11.75
13 . SO
12 .SO
11 . 50
12 .75
o .oo

12 .75
lO . SO

7 .30
8 .75
7 . 95

23/24 25/2« 27/80
2,95 3,50Kinderstiefel , Rindleder , genagelt

21/35
4,50

27/30
5 .75

81/35
6,50

. . 5.75 « ,50 £=Haussehuhe mit warmen Futter . Für Damen 1,25 , für Herren 1,50 ggKinderschnallen Stiefel 20/22 23/2« 27/30 81/85

Damenschnnllenstiefel 88/42
1,50 1,75 2,40

1,95 , mit Ledcrbesat « 2,50 .
2,85

Außerdem rerschled . andere Schuhe , hier nicht angeführt , sind ,können Sie in mein . Goschäftslokal ohne Kaufzwang besichtigen .Versäumen Sie nicht , die günstige Gelegenheit , denn Sie sparenbeim Einkauf viel Geld . Vordatierte Beamtenachecks für längereZeit sowie bchuh -Anweisungen d . Städt Fürsorgeamts werdenin Zahlung genommen . 23148

Schuhwarenhaus Sperber*
!^ erplat * 28 a

Trinkt Milch !
&,iv

' r mnc6fn die Bevölkerung von Karlsruhe
"Will,

' a
6
uf™cr£fnm' linier Mllchtrlnkwaaen

steht.
, tali oder warm .

Ubr auf dein StefanSvlab , Richtung
Wir verabreichen bort frische

— . . . . r warm . , um Preis « von
ßr vro GlaS . Am Wagen ist auch
öic

* Soghurt ju haben . — Verkauf über
- ^ ' eaiiC. 22575

deiler - Samariter - Kolonne
^ ciliinn A! ! l<livertricb . Karlsruhe . Tel . 0176

Räumunes - 22049

fiinoleum-
Sasuerbaol

^"egen Umbau .

Kreu

Aeußersl billig.

Fritz Merkel
estr . 25 Telefon 2586 .

Werderplatz 28 a
schönes Weihnachtsgeschenk

dabei billig,
ist unsereGarnit . Nr .
5 , 41dl. wie
Bild , be .
« u c m ft c

jllubform .
ffßb . Wert¬arbeit z. nur J( 55.— roclfi gebleicht, m . Sitz - it .illiirfeitpolft. .« 90.— (braun gebet,t 1c mit 10%

Ausschlag). Tischdecke H 5 .— . Einzelne Klub¬
sessel M der Garniturvreise . Lieferung gegen nur
Vt Anzahl ., .M 3.— bis Jl 5.— Wvchenzahlung,VorauSfaffe 10% Rabatt . Bestellen Sic zeitig.Reichhaltiger Katalog über ganze Wohnungsein¬
richtungen 50 Bfg. (Rückzahlung bei Auftrag ?.
KorhraiSbeirairk ..Mercedes"

. Dator l Gelser LorchiWOrtt.) Posifacb.

Schuppen , Schinn oder
Jucken der Kopfhaut

»Ind Erkennungszeichen unnatürlichen Haaraus¬
fall* und der «Ich langsam aber sicher entwickeln¬
den Glatze . Schon bei Kindern tollte man auf
diese Warnungszeichen achten und dieJugend recht¬
zeitig an eine regelmäßige vorbeugende Pflegemit
dem zuverlässigen Kräuterhaarwasser J avol gewöh¬
nen . Seidiges,volles u. gesundes Haar in seiner natür¬
lichen Farbe Ist das Ergebnis der Savol-Haarpflsge .

, Ja * * I * (KrSuterhaarraucr ) mit «dar ahn * fett in
Flaschan SS Äflt 1,75 — 2,50 — 4,00 / . Jnvol-Qold"
(bMondcrs vohlduttcnd ) zu 2,— und 4,— / . [avol- Qold-
KoplWaschpulver " , prachtvoll schäumend ,her vorragt nd
reinigend , in Briefenzu 20 u. 50 Pfg. tn den Fachgeschäften
erhaltlich . — Extcrikaltur , Ostseebad Kolbere .

Klub - Möbell
Jeder Art mit Leder und Stoft
Schreib ! lllhle

Speisestuhle . Chaiselongue etc . =
Relobhalt Multerlajfer . Lieferung anPrlvate =
und Behördeu . Erste » und ältestes =

Spezialäeschllft am Platze =
E . SCHÜTZ 1

Kaigerstraße 227 Fernsprecher 2498 =
VVelhnachts • Aufträge erbitte rechtzeitig ! §

ji# Teilzahlung gestattet — Prompter Versand nach auswärts ! =
sfsiiiimuiiiitimmmiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiHiiimmmiiiiiiimifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiCTS

23120

100-fe

fiwenstoife
Berrensfofle

IHerranstoffel
Krause &BaiUchl

{Waldstr . il , Nähe Zirkel 4 Fenster

Beamte Kredit ! 2312 ' >I

Solileiniidie Kleisch - u . Wurwaren -FMil !
Job . Brodpr <pn Elmshorn ,

empfiehlt :
5diinftnnmrft ver Pfund 2.00 ^
Plockwurst . 1.80 J
Halaml „ 1.80 Ji
Ccrvelatwnrkt » 1 .80 J!
Schlackwurst in Schweinedarm „ „ 2.00 >
Brauulchwiwer Mettwurst . . , . l .fiO .^Grobe Landleterwurst . . . » „ l .öO .//Hambnraer aekochte Mettwurst „ „ 1.50 J
Bayerische Zlierwurst . . . . „ „ 1,80
TbiiriiMer Blutwurst 1.00

und vieles andere mebr. 4571a
Ich garantiere für ganz vrima Ware . In Poit .

kollis von S Pfund an ver Nachnahme . Bei Ab-
nähme von gröberen Quantitäten PreiSermäbia .

Beteiligung
wird gesucht

an solidem und rentablem Ha«ndelS- oder Favri -
kationsunternehmeu am Plaize , gleich welcher ?lrt .
Zur Verfügung wird gestellt: geräumige Lager ^
räume mit Büros , evtl . auch große Lagerhalle
mit Gleisanschluß , sowie iirka SOOO M Bargeld .
Gefl . Aangeo . unt . Nr . S92572 an die Bad , Pr .

Leihdidlioibel!
Iiihringerftr . 00, geoen-
ilver d . .» r ^nen - Avotiiete .
Leihgebühr per Band
10Pf «, « nkau ' gebd. S! o -
mane u . Novellen 22« >S

f -v' Puppenrcparaiuren
belgrivlfsenhatt Aus¬
führung zu bekannt

niederen Preisen .
PnppenkilnlK

Frida Schmidt ,
Herren » ! . lv . Ecke

^ kaiierstr
^ betJ ^

Ubr
^

Lichtpausen
lchnellIfens von Onalld
Llltitpauierei mit elekfi ,

:>lota «.»Masch .
Zritz Fischer , Äaiserslr

Paulen werden aui tri
flnnif >o?L abgeholt unt
' » gestellt. - Vertrauliche
Beiiandluna VlfitM'

Kenner bevorzugen
indischen Hoch and - Tee

Darjeeling
per Ptund 7 Mark
Java Pekko Tee

100,0 - nur 90 Pfeh nig.

WalZ DrogeMe
Kslserstr . 24S, Karr enstr . 17

Gute Qualitäten
in

Velourdelaifie
Ripse IcosS 9 so

'IIS 5 .90

reineWolIa
4 .90

6 .50

3 .50

6 .50
2 .90

4 .50
2 .30

Schotten
130 cm br.

Gabardine

Popeline .

Kleidsrsamt > *= 5 .50

S. Rüben
Kaiserstr. 100

Verkauf nur 1 Treppe hoch.
'

Gummimäntel
und Windjacken

in nur anerkannt guten QualiiBten
kauten Sie üußeisl preiswert bei

ff Q Weintrauh ff rt
vw Kronenstraß ®
10824

Kleine Anzeigen
aaben eröUten Erlolg in der

„Badischen Presse 4*

Gosen Erkältung der
0̂ r s

empfehle meine bestbewährtest
I Inhalation » - Apparate 4

Johann Unterwagner , Karlsruhe i. ß . Passage 22 26
prakilsdiei Bandas st . KiankenpfleReartikei aller Art
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Sott cksm Xllmtektl ?« kat t » Mfallm,
vergeßlichen Vater, Schwiegerrator und Großvater

fa» I| st ( eSebt «n ,

Thomas Hafner
Werkmeister

nach kurzem , schwerem Leiden infolge eine« SchlaganMe «, im Atter von 68 Jahren ,versehen mit den hlg. Sterbesakramenten , eu sich su rufen .
In tiefer Tran « :

Wilhelm Hafner ,
Fifl Ha ner , geb . Kirchmeyer ,
Emil Hafner ,
Lilly Hafner , geb . Ma

^ff ®'

Rosa Qerspacn , geb ,
Hedwig Hafner .

lafner ,

Karlsruh * . den IT. Rcrvtmber 1920.
AufartenstraBe 81,

_ . _ _ Dt« Beerdigung tindet Samstaf , den 20. November , 1 .90 Uhr, von der
Fnadhofkapelle aus statt B10003

Freunder
SÄ

.undden _
ntestgellebter Sjann , unser guterVater , Sohn , Bruder . Schwaaer
und Onkel B1U074

Karl Seifermann
raten abend mw plötefloh durchden Tod entrissen wurde,

KARLSRUHE , den 1S. Not . 1928
In tiefer Trauer :

Frau Frieda Seifermann
«nd Kinder .

Trauerhaus : Wlihelmstr . 47.

Danksagung.
Für die innige Anteilnahme bei

dem Heimgange meiner lieben Frau

Babette Hinkel
geb. Hartmann

sagen wir allen unseren herzlichen
Dank. 28180

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Hinkel .
KARLSRUHE, 18. November 1926.

Willis
neue

sowie gebrauchte
in schöner Auswahl

eiinstice
Zahliingswelse

Leizte
Auszeichnung 1926

Große Goldene
Medaille

* 21792

Pianolabrik

Wr. StöHv
Ritterstraße 30

Mörder
lich verdienen meine
Pivatreisenden u . Han >
fterer beim Vertrieb mei¬
ner Neuzeiten . Gute
Kräfte allerorts noch ge-
sucht, welche üb . 50—KW
Mark verfügen . Gefl .
Angebote erbitte unter
H24SS an die Bad . Pr .

U'
elzdesätzffj

I staunend billig . I

li
'

ßtzänderiingßn
] und Verkauf .

Stumpf
| Erbprinz St 33,11 3

Wollen Sie zum 31815u

Film ?
«- ciiieiben Sie sofort an

Hennig ,Berlin -
v ',ri »newa , d C 7(1.

1 1

ZagW bis 10 Mark
ju verdienen . Näher im
Proloeki mtt Garantie -
Ichein B ele DanNchreib
Jon H . Schulz , Adressen -

Ver lag , Köln d» i.
Jüngere , nickt mehr

handelsianilpfiichtigc
Kraft

für Registratur zum so -
sortigen Eintritt gesucht .
Vergütung 60 :Hm . mo¬
natlich . Selbstgeschrie¬
bene Angebote mit Licht¬
bild erbeten unter Nr .
L3Ä1Z an die Badische
Presse .

Heben &eruf
liche Tätigkeit durch Ans -
kiiuft - und Berichtdienst
für genossenschaftliche
Grohorganisation , wird
allerorts vergebe »: , For -
dern Sie Antragssormn -
lar u . BTH .-Broschüre
gegen 20 Pf . nebst Aus -
kunft an . BDH . , Hoen -
gen -Mariadorf 2 ',v Aan .
. GZ582

Erstklafstae VersschcrungS - Gefelllchaft
mit allen Sparten und la Klein -Lebens -
Tarifen bat für den Bezirk Mittelbaden
ein 313151

Inspektor«!
ju veraeden . Der Posten Ist lehr ent -
wicklungSfähig « nd eignet flch für vor -
wärtSstrebenden Fachmann . ES werden
geboten : Direktionsvertrag mit Fixum ,
Spesen , Provisionen und Umsatzbeteili¬
gung von den Geschäften der unterstellten
Organisation . Ausführliche Bewerbuu -
gen , denen Lebenslauf , ZeugniSabschrif -
te» sowie Referenzadrefsen beigefügt sein
müssen , erbeten unter 8 » . 0 . » 82 an
Ala -Haasenstein » Bogler , Mannheim .

Wir suchen »um baldigen Tintritt
einen gewandten Herrn als

INSPEKTOR .
Verlangt werben aründliche Kennt -
niste in der Unfall - u . Hastpsttcht -
fvart «. serner Bertrautdeit mit der
Feuer » uns Lebenssparte . Geboten
werden Gehalt . Svesen und Pro -
Visionen -Ltrcktionsvertrag . A3l » g

Colonia
Kölnische Setter« « . Kölnische Unfall-

BerNckernnaS-Mtienaesellsed-M
BezirtSdirettion Manndein »

Malier & von 9tc <fon >,
JL Ii , 19 .

Trapp
Drummer

perfekter Rotenfpteler m.
eigenen Instrumenten ,
Nebeninstr . Klavier , sucht

sofort oder später in
erst . Unternehmen Stel¬
lung , auch auShilfSweife .
Angebote u . Nr . C.2516
an die Badische Presse .

Chauffeur
sucht Stelle .

Zuverlässiger Wagen -
führer , 23 I . alt . mit
Führerschein 1, 2 , Sb ,
Hilst auch im Haushalt
oder
mit . _ . ... _
an die Badische Presse .
Lediger Automonteur

s. Stelle als CSauffenr ,
Führerschein 2 u . Ab
Angeb . unt . Nr . © 2614
an die Badische Presse

Bäcker-Gehilfe
19 Jahr « alt , welcher in
Konditorei volont . hat ,
sucht per 1. Dez . od . so -
fort Stellung . Angebote
erbeten unter Nr . BS552
an die Badifche Presse .

Welche Firma
würde einem KrlegZin -
validen Heimarbeit oder
eine Niederlage überlas -
sen , evtl . kann auch die
Krau behilfl . sein , kausm .
Kennt » , vorh . Kl . Kaut ,
kann gest. werd . Aug . u .
362573 an die Bad . Pr .

I WciblldTI

Friseuse
. auf sofort Stellung

ngebote n . Nr . VZ2S4i
an die Bad . Presse erb

Fräulein
gefevten Alter » sucht in
Konditoret - Kaffee oder
Kasseeküche Stellung .
Uebernimmt auch Uli -
ale . Angebote unt . Nr .
2)2318 an die Bad . Pr .

rio
sucht sür bald od . später
Stellung . Zeugn . vorh .
Angeb . erb . unter Nr .
1113 Lahr IBd . i voftlaa .

Anständiges , sleikiges
Mädchen

20 I . alt . tücht . Schnell
dertn , mit abgelegt . Be -
sellenprüf . , f . Beschäftig ,
gl . welch . Art . Ang . u .
©2532 an die Bad . Pr

Vertreter gesucht
xum Besuch von Privatkund¬
schaft gegen hohe Prov . für
leichtverk . Haushalt -Artikel .
Auch für Erwerbslose hoher
Verdienst . Ange b. ar beitsfr .
Herren unt . Hr. an die

Exped . dieses Blattes .

Bier -Reisender
für den Heidelberger Bezirk gesucht . Nur tücht .
a . intens . Arb . gew . Herren , die gute Bezieh , zur
eiuschl . Kundsch . nachw . können , wollen llickenw ' e
Angebote m . Bild u . Geü .- Anspr . einreichen un -
ter Nr . 23156 an die Badische Presse .

Jüng . , led . Ehausseur
p. sof . ges. Derf . ni . sich.
Fahrer , gut . Wagenpfl .
u . m . sämtl . Repar . voll ,
vertr . sein . Aug . m .
Zcugn .-Adschr . , Lebensl .
u . («ebaltsanspr . u . Nr .
W2M2 an die Bad . Pr .

l WeibHcin
Helferin

f. zahnärztl . PrariS gef .
« ngebote n . Nr . B2S71
an die Badische Presse .

Gute

Weißstickerin
von erstklafstger Schnei -
derin aus Gegenarbeit
gesucht. Angeb . unt . Nr .
23132 an die Bad . Pr .
Tüchtiges

Servier -
Fräulein

sofort gesucht I

„ Prinz Carl "
23m Zirkel .

Gesuch » aus 1. Jan . selb-
ständiges , erfahrenes

Alleinmädchen
in 2 Perfonen -Hausbalt .
Dauerstellung . © 10049
Frau Maior Wollseifseu ,
Durlach , yjoclhestrasic 22.

Für bereits eingeführten erstki .

Futterkaik
suche Ich noch einige tüchtigeProvisionsreisende
für den Freistaat Baden . Hobe Verdienst -
Möglichkeit . Offerten unter Nr . 4587a au
die . Badische Presse " erbeten .

Zu 4 Kinoern ( i - hjiUmg ) , grdildeies ,Fräulein cvang .

(nicht unter Z3 Jahre «, in Erziehung und Körper -
vstege bestens erfahren , durchaus geinnd . beiter .energisch , pünktlich und zuverlässig , möglichst mnfi
kalisch und mit Näkkeuninisken für ganz oder tags -
über aesuch ». Ausfütiri . Beiverbun » mit ZeugniS -
Abschriften , Lichtbild und Gelialisanlvrüchen unter
? ! r ?̂32lt » an du 1 Barsche Presse crbfli ' ii

SteHenuefuche i
Vertreter

bei isonsnmvereinen , Ko.
lonialwarengrosf . , Groß -
filialiften bestens einge -
führt , sucht Marten -
Artikel . I » . Referenzen .
Angebote u . Nr . ?)SS74
an die Bad . Presse erb .

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
das gut rochen rann und
Hausarbeit übernimmt ,
ges. Gute Zei ' liiiissc er «
forderlich Voi ^ stell. v .
8—V2II llhr , V2 -—\ A u .
7—9 Uhr . Nokkstr. 2 . v ,
rechts . 22980

Meister
noch in Stellung , 40 I .
alt , vielseitige Erfabrun -
gen in Schlosserei . Werk-
ja Fräserei und Dre¬
herei , sucht Bertraueus -
stemm «, prima Zeugn .
und Referenzen . Osker -
ien unter Nr T2444 an
die Bad . Presse erbeten .

Strebsamer 28 I . alter
Solzrauf » u . Fachmann ,
seit mehrere » Jahren in
verantwortlichen Ver -
irauenSstellungen , selb-
ständig , als Buchhalter ,
Korrespondent , Innen -
dienst , ebenso Fachmann ,im Außendienst , Betrieb ,
Reise eie . , sucht per l .
Jan . 1927 oder auch so¬
fort anderweitigen

Wirkungskreis .
Erwünscht ist «in aus .
baufähiacr Dauerposten ,
bei mäßigen Ansprüchen
11. stehen erste
11. Zeugnisse zur Verfüg ,^lefl . Zuschriften 11. > r .
S2603 an die Bad . Pi .

I8jähriges , gesund ., bes.
sereS Mädchen sucht

Stelle
als Haustochter mtt Fa -
milienanschlub . Dieselbe
ist im Haushalt nicht un -
erfabren u . könnte evtl .
in Büro sich noch beti -
ligen . Gest . Angebote u .
Nr . 4570a an die Ba¬
dische Presse .

Solid . Fräulein
repräs . Erschein . , perfekt
im Servieren , sucht sof.
Stellung in gut . Hotel ,
Weiurest . od . Kaffee , ev.
Berkauf -Büsett . Gute
Zeugnisse zur Verfüg .
Angebote u . Nr . S2G02
an die Badische Presse .

Junge Frau
gebild ., nnabhäng . , selb ,
ständig , in allen HauS >
arbeiten . Kochen <bef
veget .> Einmachen . Kin -
verpflege u . schrifil . Arb .
auch Vorliebe für Gar »
ienarbeit , sucht Tätigkeit
in kinderreicher ftum .,
Heim' CO. Anstalt . S2G04
Kran Tanzmann , bei
Wechsler , Bühl in Bad
Fräulein , sehr fleißig

11. solid , Ende der 20er
Jahre , sucht sür sofort
i' der später lauch Aus -
liilssweise ) Stellung im
Bukett oder als Stütze
auch zum Servieren .
Witte Zeugnisse stehen z.
Verfügung , am liebsten
in Karlsruhe oder Um -
gebiing . Kefs . Zitfchr .
unter Nr SH2597 an die
Badische Presse .

Saub . Frau . Mitte SO,
sucht für einige Stunden
des Tages

Beschästiquna
, . Jnstandbalt d Wohn ,
bei alleinst . . ält . Herrn
Angebote n . Nr . B2577
an die Badikche Presse .

Lehrstelle
gesucht

für sofort oder später
bei tüclitiger Schneiderin ,
für Mädchen , welches z.
Zt . die Nähschule besucht .
Angebote n . Nr . T25 «9
an die Bad Prelfe erb .

WilunW .!

tausdit
in Nttihlburg eine 2 Z .-
Wohnung gegen solche
im Zentrum der Stadt
Angeb . mit . Nr ,
an die Badische Presse .

Wl
Friseurqeschäft

mit Wohnung , sofort zu
vermieten . Neue Laden -
einrichtnng mit Inven -
tar kann mitübernomm
werden . Ang . u . S2593
an die Bad . Presse erb .

Laden
in Teutschneureut , S
arotze Schaiiscnster , Sie»
benräume . für Filiale
besonders geeignet , z»
vermieten « 10030

SBilfieirn Eickfteller ,
Teutschneureut ,

Bahnhofstr . S1 . Tel . S2S3.

out dillizeo Preisen
für meine Abteilung

Um
Ihnen
Gelegenheit
zu geben , Ihren

KI
schon Jetzt zu
decken , lege ich
jetzt gekaufte
Ware gegen

Anzahlung
zurück.

Wollwaren
Ca . 2000 Stück

Damen- n. Rinder -Pullover
kauft * loh auf meiner letzten Elnkauftrelte .

Damen-Westen reine Wolle, 6.90 4.90 3 .90
Damen -Westen gemustert , Wolle mit c nn

Seide 9 .80 0»9U
Damen - Pullover Kunstseide , mit a yn

langem Arm d . fcU
D 'Jacken Wolle m. Seide gemustert , 4 9 Cß

Krag .Ärmel u . Saum m .Wollpelzbes . v . lutUU an
Kinder-Westen reine Wolle, schönes 9 on

Farbeosortlment Gr . 35 UifalJ
Kinder -Pullover mit Kragen >, nn

reine Woll * Gr 35 U «!) ll
Kinder-Pullover , reine Wolle e cn

gemustert Gr . 40 Q »vU

Rodel -Anzüge 4t*ü.,reln*Woll*, Gr. 35 5 . 50
Garnituren Mfltz* u . Schal , in vielen 4 . QCFtrbtn • • • • • • • • • • • • • • 2*90 2,20 l *vv

Ski-Schal bunt gemustert 1 .65 Q «95
Rauhschals ea. 120 em lang 0 .35
Knaben -Mützen w*ifl , rein* Wolle 1 .35
Kinder-Mützen schöne Farben, 1 .20 0 .35

I Damen: II. BlndersStiiiupfliosen j
Damen-Schlupfhosen 4 je

m. angerauht . Futter 1.95 i . 4u
Kinder'Schlupfhosen m . angerauht Futter

Gr . 50 1 .25 45 1,10 40 0 . 95 35 0 .85

BurdiarO
Büro ober

Lagerräume
240 am . gau » ober geteilt
ver sosort »u vermieten .
Näheres Amalieustr . »7 .
Tel . 88. 22689
Schöne , befchlagnahinefr .

4 Zimmerwohnung
<part .> M . Bad und

Z Zimmerwohnung
3 Tr . «Mails .» m. Bad .Süd ' eite , SerrfchaftSH .,
feine , ruhige Lage , z.
Anfang Dez . zu vermiet .
Angebote n . Nr .
an die Badische Presse .
In bester Weststadtlage

ist eine modern ausge -
stattete , beschlagnahme -
freie , große
4 Zimmerwohn.
mit Tiefe . Bad , auf
April od . früher zu ver -
mieten . Ang . u . P2Sl5
an die Bad . Presse erb .

Schöne
2 Zimmerwohnung

beschlagnahmefrei , mit
schöner , groß . Veranda ,
sof. beziehb . , geg . Bau -
kosteinnschnf , zu vermiß .
Näheres Mainstrafte g
«Weibeneld ) . BlvOW

In Nchern in Baden
2 schöne, beschlagnahme -
freie

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Zubehör , in ruhiger
Lage gegen ein Bau -
darleben von 1000 M
pro Wohnung sofort zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 4591« an die
Badische Presse .

Größere Räume
geeignet f. Magazin , zu
vermieten . NSb . Knie -
linsen , ffeldstr . A . 23178

Möbl .
Ulohn - u . Sdilafzim .
(2 Betten ) , in gutem
Hause mit KüchenbenüH .,
an Ehep . od . 2 Damen
p. I . Jan . 1927 z. verm .
Klavier vorh . Ang . u .
» 2583 a . d , B . Pr . erb .

1 Zimmer
Gut möbl . Zimmer

an sol . Frl . zu vermiet .
Rüppnrrerstr . W , hart .

BZ005Z
Möbl . Zimmer , Riibe

Rdeinhafen . zu vermiet .
Rheinstr . GO, 1. St . . ifs .

« 10037

Frdl . mobl . Zimmer
m . eleNr . Licht , in besf.
Sause sofort zu vermiet .
Serderstr . 1 , Part . B9877

Möbl . Zimmer
beizb .. el . Licht , sof . od .
1. De », zu verm . B10062

Kaisersir . 56 . .3 . Stock .
Möbl . Zimmer los . o.

aus 1. Dez . billig zu ver «
miet . Stranft , Schützen .
strafte 39 . IV « 10065

Frdl . möbl . Zimmer
sof . zu verm . B1OO79
Schefselftrafte 24 . 2 . St .
Freundl . möbl . Zimmer

mit elettr . Licht , bill . zu
vermieten . BI0064
Gartenstrafte SS . 4. St .

Mieter - u. Bmerein Karlsruhe^^G
Wir haben auf 1 . Juni 1927 an Postbedienftete .

welche Mitglieder der Genossenschaft sind , folgende
Wohnungen zu vermieten .
Renda « Geranieu -Sofienstrabe :

1 Zweizimmer - , 4 Dreizimmer . und 1 Vier¬
zimmerwohnung mit Zubehör .

Neubau Bnnseustrake :
I Zweizimmerwohnung mit ZubehUr .

Friihliugstrake Nr . 4 , I . Stock link « :
1 Zweizimmerwohnung mit Zubehdr .

Bewerbungen wollen bis Donnerstag , de« ?5.
d. M .. im Büro Ettltngerstrafie Nr . 3 ersolgen ,
woselbst »lähere ? zu erfahren ist . Die Vermietung
findet am Freitag , den 2ß . d . M „ abends 6 Uhr
statt . 23162

Der vorstand .

3 - Zimmer 'Wohnungen
neuzeitl einaerichtet av Avrtl > Mal 1927
gegen mah > en Boukostenzulchuh in der

Schückstratze »u vermieten . 2284V
Krone . Schlostermeist .. Durlacher - Allee 43.

3 Zimmer -Wohnung
an Berechtigte sofort , u vermieten gegen Um -
zugsveigüiung . — Angebote unier Nr . I2ölg an
die Badische Press «.

Ruhiger Betrieb fucht
einige mittlere

Räum .
Angeb . mtt Preis unter~ an die Bad . Pr .

Suche in Karlsruhe
freie 4—5 Zimmerwoh .
nnng . Stadtteil Weihen
-icker kommt nicht tn
Frage . Baukosten,ufchuh
kann nicht geleistet wer >
den . Angebote unter
Nr . 4563a an die Ba
difKe Presse .

2—3 .-«immerwohnung
v. Beamten .Ehev . <Nn-
derl . ) Wohnungsber ., ge-

sucht, evtl . Mtetevoraus -
zahl . od . Umzugsvergüt .
Angebote u . Nr . QW4l
an die Badische Presse .

2 Zimmer und Küche
von alletnsteb . Witwe zu
mieten gesucht Angebote
unter Nr . 32584 an die
Badische Presse .

möbl . Zimmer
mit Küchenben . von 1 ev .
2 Herren « . Mutter auf
1. Dez . gesucht . Ange¬
bote unter Nr . N2S88
an die Badifche Presse .

Nbgeb . Hess. Beamtin
sucht in gut . , nch . Hause
1 Zimm . u. Küche
auf 1. Jan . . ev . a . früh .
Angebote n . Nr . QSS6S
an die Badische Presse .

Wohng .-Gesuch.
Eine
1-5 Z .-Wohna .

zur Friedensmiete vis
zu 1000 M auf sofort zu
mieten gesucht . Ange -
böte unter Nr . 23154 an
die Badische Presse erb .

1 —2 leere
Zimmer

mtt Küche , von lungern
Ehepaar auf 1. Dez . od.
spater zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . Q2S1S
an die Badische Presse .

Ehepaar ohne Kinder
incht schönes
IMn - u . Stftlafzim .
evtl . mit Bad und etw .
Küchenbenützung , auf IS .
Dezember . Augeb . unter
Nr . MS512 an die Ba -
dische Presse .

Leeres od . möbl . Zim¬
mer mit Küche oder Kü-
chendenützung von ruhig ,
kinderlosen Ehepaar zu
mieten gesucht . Angebole
unter Nr . Z2575 an die
Badifche Presse .

Nichtbenöttgte
MdlillgWMartt

v. Wohnungssuchendem
gesucht . Angebote unter
Nr . PS415 an die Ba -
dische Presse .

Zimmer

Leeres Zimmer
m . 5Iüchenbenüt ! f . eine
alleinst . Dame <Danerm . i
Ost - od . Slldst . Ang . u .
« 2535 an die Bad . Pr .

Zimmer 3
el .Sicht u . Hetz . , von 2
Herren gesucht . Nähe
Staatstechuikum . Angeb .
m . Preisangabe u . UW7 »
an die Basische Presse .
Berufst . Fräulein sucht

Zimmer auf 1. Desbr, .
Nähe Hochschule . Ana .
» . » 2610 a . d . Bad . f ' ■

Beachten
Sie immer

dass die Zeitangs-Anzeige
das beste und billigste
Werbemittel ist und durch
keine andere Reklame¬
art ersetzt werden kann
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